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(Seliefert von der „United Preß“.) 


Intomd, 


Zllinoiſer Legislatur. 


Springfield, St, 13. April. 


lich itt es im Ubgeordnetenhaufe der 


Staatslegislatur glüdlich qelungen,die | 
Stringer ſche Schul zwangsvorlage, in 


derForm, 
ausſchuß 
dritten Leſung zu bringen. 


wie dieſelbe vom Erziehungs— 


Dies war 


dadurch möglich, daß die Republikaner 


iesmal nicht ſo feſt zuſammenhielten, 


wie in den früheren Fällen, als ſie die 
reſp. die Be-⸗ 


vielen! Noch immer laufen die Berichte | | 
: ch von ihm fabricirten Sorte Cigarren 


13 April. Unweit den 


wurde ein Schul⸗ 


en der Borlage, 
Ialußfähigfeit des Haufes, verhinder- 


ten. Die Xorlage wurde noch mit meb- | 
melche nicht | 


teren Zufäben verfehen, 
durchweg den Beifall der „Freunde des 
Sculzwangs finden, 3. B. die Beftim- 
nung, dap Eltern im Falle Scui- 
Ihmänzens der Kinder fünf Tage por- 
ber Nachricht gegeben werden fol, ehe 
eingeſe hritten wird. Sechszehn Wochen 
des Jahres ſoll, dieſer Vorlage zufol— 
ge, der obligatoriſche Schulbeſuch min— 
deſtens dauern. Nach langer Debatte 
wurde die Vorlage zur dritten Leſung 
beordert, worauf ſich das Haus ver— 
tagte. 

Im Senat lief eine Zuſchrift von 
Gouverneur Altgeld ein, worin er die 
tothmwendigfeit einer bejonderen Be— 
milligung darthut, um die Klagen ge= 
gen frühere Muditoren und Schaßmei- 
fter führen zu fönnen. Die Zufgrift 
tourde, nebjt dem begleitenden Schrei- 
ben des Generalanmwaltes, dem Bemil- 
ligungsausſchuß überwiefen. Die 
Ihiele’sche Vorlage, welche Städte und 
Dörfer ermächtigt, eleftrifche Werke zu 
errichten und zu betreiben, gelangte 
nun wieder zur Befprechung; mehrere 
Sufäge wurden eingereiht, angeblich 
um fie abzumurffen, fielen aber durd), 
und dießorlage wurde endlich zur drit- 
ten Zefung als Specialgefchäftsord- 
rung befördert. Dann wurde der Be- 
richt des Sonderausfchufles betreffs 
Unterfuhung des Schulbücher- „Iruft“ 
erörtert, Senator Muifett brachte einen 
Pinderheitsberiht ein, und nüdjiten 
Mittwoch wird dariiber berathen wer— 
dest. Die ablehnende Abſtimmung be— 


treffg Errijiung einer Seemiliz murbe | 


in MWiederermäaung gezogen, und Dies- 
mal wurde der Vorfehlag mit 30 gegen 
15 angenommen.  Ginftimmiq ange- 
nommen tmurde die Wells’fche Vorlage, 
wonach Städte ermächtigt ſind, die An— 
zahl ihrer Ward3, entfprechend der Be- 
völferung, zu vermehren. Zur dritten 
Lejung gelangte Sohnfong Borlage, 
melche e& verbietet, Minderjährige ab- 
zuſchicken, um beraufchyende Getränte 
zu holen, desgleichen die Bartling’jche 
Suamftags-Halbfetertaggvorlage und 
die Higbee’iche congreffionelle Neuein- 
theilungsvorlage. 
‚Geht ned der Türkei, 


Mafhington, D. E., 13. April. Der 
Prafident überfandte vem Senat die 
Ernennung von Wlerander W. Terrel 
bon Teras als Gefandter nad) der 
Türkei. 

Zerrell ift ungefähr 68 Sahre alt 
und ein geborener Virginier, 

Krien wegen des Amtfites. 

Spolaie, Wafh., 13. April. An der 
canadiichen Grenze ifl. wieder ein blu= 
tiger Bürgerfrieg um Die Wahl bes 
Amtjiges im Gange. Cine Anzahl 
2erjonen fol bereits gefallen fein. 

Die Drandfurie, 
Nichita, Kanz., 13. April. Der Ort 


Mulvane, 20 Meilen füdlich von bier ı 


an der Zmeiglinie der Santa Fe- 


Bahn, wurde geitern Nachmittag durch ! 


eine Feuersbrunft vollftändig vernichtet. 


Dampfernadridten. 
Augekommen: 


New NYork: Buffalo von Hull; Kai— 
fer Friedrich Wilhelm von Gibraltar; 
Mohamt von Yondon; Norwegian von 
Glasgom. 

New Hork: Lahn von Bremen. 

Halifar, NR. ©.: Perudian von Nem 
Hort. 

Hull: Colorado von New Norf. 

Southampton: Nork von New Norf. 

An Gibraltar vorbei: Alefia von 
New Hort. 
Antwerpen: 


Hort. 
Abgegangen: 

Southampton:- Trape, von Bremen 
nach Nem Norf. 

Liverpool: Gallia nad) Nem York. 

Wetterbericht. 

Für die nächſten 18 Stunden folgen— 
des Wetter in Illinois: Schön; nord— 
weſtliche Winde; kälter Freitag früh, 
mitGefriertemperatur in nördlichen und 
mittleren Theilen am Freitag und am 


De Ruyter von New 


Freitag Abend, worauf die Tempera— 


tur wieder ſteigt. 


— In einem alten verfallenen Ge— 


bäude zu Brooklyn, N. Y., welches leer 


ſeit der letzte Bewohner vor 5 
entdeck⸗ 


ſtand, 
Jahren Selbſtmord beging, 
ten Bundesbeamte eine der größten 
ungeſetzlichen Schapsbrennereien, die 
ihnen ſeit Jahren in dieHände gefallen. 

— Auf Betreiben der jtrifenden, 
rejp. ausgejperrten Zufchneider in Nem 
York murden jfämmtliche Mitglieder 


des dortigen Kleiderfabrifantenvereing | 


unter der Anklage crimineller Verſchwö⸗ 
rung gegen einige der Zuſchneider ver-⸗ 
haftet, vorläufig aber auf Ehrenwort 
bis zur Verhandlung entiaſſen. Es 
beſteht übrigens doch noch Ausſicht, die 
beſtehende Ausſperrung der Zuſchnei⸗ 
der auf friedlichem Wege beizulegen. 


End: | 


einberichtet worden war, zur 


»Anzeigen ;⸗ 
„Abendpost“ 
Ausgezeichnele Wirkung. - 


Slurmfchaden. 
Nod mehr Anheilshericte, 
Hpitlantt, Mich., 13. April. Unfere | 


! 


Stadt liegt ihrem ganzen Gefchäftstheil | 


| nad) in Trünımern, nachdem fie in ver- 
gangener Nacht von einem Wirbelfturm 


! 


getroffen worden war. E53 fieht allent= | 
| die größte Ginigfeit unter ihnen, und | 


halben gräßlic) aus. 
St. Louis, 13. Wpril. Heute treffen 


! 


noch weitere Berichte über da& Unheil 


* getödtet. 


nur ſehr langſam ein. 
Memphis, Tenn., 
Robinſonville, Miſſ., 
haus für Farbige bom jüngſten Sturm 
umgeweht, und nicht weniger, als 25 
Kinder wurden getödtet! Auch in Ro— 
hinſonville ſelbſt wurden eine Anzahl 
Neger getödtet. 
———— 


Ausland. 


Deutfher Heihsdag. 


Berlin, 13. April. Heute trat der 
deutfche Reichstag wieder zufammen, 
und mehr als je ift man auf feine Be- 
fchlüffe und fein Schidfal gefpannt. 


SFreifpredung. 


Berlin, 13. Upril. Der befannte 
Schriftſt teller Marimilian Harden tft 
bon der Anklage der Majejtätsbeleidi- 
aung, welcher er fich Durch den Artikel 
über „Monarchen-Erziehung“ ſchuldig 
gem acht haben ſoll, freigeſprochen wor— 
den, und in ganz Deutfchland mird | 
jeßt diefes Urtheil lebhaft erörtert. Die 
Meiften find von dem Urtheil befriedigt 
und jagen, man fehe, daß es nohRicg- 
ter in Berlin gebe. Won der Wreife 
mird allgemein eingeräumt, daß Har- 
dens Artikel viel Wahres enthalte. 


Bettete feinen Durfden. 


Berlin, 13. April. Hauptmann v. 
Loga, vom Schleswig’schen Fuß-Artil- 
lerie-Bataillon No. 9, einer der Aifi- 
Itenten der Wrtillerie-Werkftatt zu 
| Spandau, wurde nächtlicherweile durch 
| ein Geräuſch aufgeweckt. Raſch aus 

dem Bette ſpringend, forſchte er dem 
Urſprung des Geräuſches nach und ent— 
deckte, daß ſein Burſche von einem Ein— 
dringling überfallen worden war, wel— 
cher einen Raubmord verſuchte. Durch 
ſein rechtzeitiges Erſcheinen rettete der 


Hardens⸗ 


Hauptmann ſeinem Burſchen das Le— 
ben. Der Eindringling aber bewerk— 
ſtelligte ſeine Fluchi. 
Das „Recht der Rebellion““. 

Berlin, 13. April. Der ſocialdemo— 
kratiſche „Vorwärts“ äußert ſich in be— 
merkenswerther Weiſe über das Auf— 
treten Balfours in der irländiſchen 
Grafſchaft Ulſter. Der Führer der 
früheren Regierungspartei und der je— 
Bigen Oppoſition erklärte bekanntlich 
öffentlich den Gegnern der Gladſtone— 
ſchen „Homerule“-Vorlage in Ulſter „er 
begreife es vollſtändig, daß die Bewoh— 
entſchloſſen ſeien, die 
Durchführung eines ſolchen Geſetzes 
nöthigenfallz mit Gewalt zu verhin- 
dern. Der „Vorwärts“ meint hierzu: 
„Uns Socialdemofraten tann es fchon 
recht fein, daß der confervative Führer 
Englands das Recht der Rebellion be- 
Wir werden uns das mer 


ner von Uliter 


anſprucht. 
ı Ten.“ 
Berurtheilter 3 


sandwurm-Dorctor. 
Breslau, 13. April. Von derStraf- 
fammer 


des Yandgericht3 murde der 
| „Bandivurmdoctor” NWohrmann wegen 
unberechtigter Wusübung ärztlicher 
| Praris zu 8 Monaten Gefängniß ver- 
urtheilt. 
Soldatenfhinder verurtfeift. 


Würzburg, 13. April. Der Unter: 
officier. Madr dabier wurde bom Ntili- 
tärgericht wegen Soldatenfchinderei zu 

| einer Gefängnißftrafe verurtheilt, und 
außerdem wurde er deqradirt, 


DWahnfinniger 2 DENE: 


| Heilbronn, Württemberg, 13. April. 

Der Bürgermeifter sei iſt 

| plöglidh dem Wahnfinn verfallen, und 

| man brachte ihn nacy der befannten ba= 

| diſchen Irrenanſtalt Illenau. Die wür— 
tembergiſche Regierung hatte jchon frü— 
ber behauptet, dab das bürgermeilter- 
liche Gebahren Heae DE bon ©ei- 
jtesgejtörtheit herrühre 


Das — von Wales. 


London, 13. April. Die Kohlengru— 
ben in Pori⸗ Y-Pridd, Wales, der 
Schauplatz der furchtbaren Exploſions⸗ 
kataſtrophe, iſt ſo weit abgekühlt, daß 
Rettungsabtheilungen ganz hinabftei- 

| gen fönnen. Bis heute früh um 2 Uhr 
| waren 53 Leichen an das Tageslicht be- 
fordert. 
Der Strike vergrößert ih? 


London, 13. April. Es fcheint jet, 
daß ber Ausftand der Werftenarbeiter 
in Hull, welcher bis jet von wenig@r- 
folg begleitet war, ſich zu einem allge— 
| meinem Ausjtand vonWerft- und Dod- 

arbeitern aller Haupthafenpläße ermwei- 
tern werde. 
Rieſiger Zankkrach. 


London, 13. April. Die „Engliſh, 
Sedtch & Auſtralian Chartered Bant“ 

hat ihre Zahlungen eingeſtellt, und ihre 
| Verbindlichteiten belaufen fi auf 
$40,000,000. Die Bant war 1852 
durch fünigl. Freibrief incorporirt wor= 


den und hatte viele Zweigge ſchãfte Ss — — Pen 


geek 


a allein 7 Perſonen getödtet und 28 | 
tt. Auch in Lerington, Mo. wurben | 
ep ) ging | hörten Senfationgerfolge fand 


Das find nur wenige Beifpiele von | 
» ı in Dresden hat bereits einer 


ein, welches der jüngfte Sturm verur= | 
 facht hat. In HatofinsBanl, Mo., mwur= | 


I 


| 
| 
| 


| 


| 


| 
| 


Chicago, Donnerftag, den 13. April 1893. — 5 


Anliſemiliſches. 


„Ahlwardt · ‚Eigarren“‘. — Störer- und 
die „Aadaubrüder‘.— Ablwardt 
gegen Bockel. 


Berlin, 13. April. Die Judenheber 
befinden jih mitten in einem inneren | 
Kriege. Schon früher herrfchte nicht 


es fonnte nicht fehlen, daß der fo rafh |< 
berühmt gewordene Er-ARector Ahl— 
mardt einestheils die jich für feiner | 
und anjtändiger haltenden ee 
bor den Kopf ftieß, anderntheils aber 
auch viele Neider megen . uner= | 


Ein fpeculativer Gigarrenfabrifant 
neuen, 


Ihönflingenden Namen „hlz | 
wardt-Cigarre“ beigelegt. Darüber | 
macht fi der Marburger Reichstags- | 
abgeorbnete und Untifemit Dr. Boedel | 
in dem von ihn redigirten „Reichs: 
herold” Iuftig; er fagt, daS werde wohl | 
eine jchöne Gorte Cigarren fein, und | 
es aehöre jedenfalls ein guter Magen ı 
dazu, fie zu verdauen. Ahlwardt, mel: | 
cher augenblidli in Sachen Stump- 
reden hält, rächte jich dafür, indem er 
in einer in Dresden gehaltenen Rede 
erklärte, Boedel fer weiter nichts, als | 
ein Windbeutel und großer Auffchnei- | 
der, welcher eigentlich nad Dallvorf | 
(d. h. in das große Berliner Narren- 
haus) gehöre. 

Die Anhänger Boedels, welcher Tich 
in aller Form von dem AUhlmardt’fchen 
Flügel Iosgejagt hat, treffen in Er- 
wartung der Reichstagsauflöſung be— 
ſonder⸗ eifrige Vorbereitungen für die 
Neuwahlen und werden in 10 heſſiſchen 
Wahlkreiſen eigene Candidaten auf— 
ſtellen. Boeckel empfiehlt ſeinen Ge— 
treuen nebenbei, zu den Verſammlun— 
gen Perſonen einzuladen, welche ſich 
zugunſten der Militärvorlage aus— 
ſprechen und ſich bereit erklären, einen 
Zuſchlag von 50 Procent zur Einkom— 
menſteuer zu entrichten, damit das 
Land die Patrioten kennen lerne. 

Der Ex-Hofprediger Stöcker und 
ſeine Anhänger ſtehen ſowohl den 
Ahlwardtianern wie den Boeckelianern 
entgegen. In einer hierorts abgehal— 
tenen Antijemitenverfammlung Tam 
le zu heftigen Auseinanderſetzungen 
zwischen Stöder und dem Redacteur 
Werner aus Kaffel. Stöfer zog über 
die Ahlwardt-Lorbeerkranz-Komödie 





los und ſagte, die antiſemitiſche Bewe— 


gung könne keinen Erfolg haben, wenn 
nicht erſt die Radau-Antifemiten kalt— 
geſtellt wiirden, deren Erfolg blos 
durch das allgemeine Wahlrecht mög— 
lich geworden ſei. Darauf rief ihm 
Werner zu: „Sie brandmarken jetzt 
denſelben Radau, den Sie früher, als 
er Ihnen zum Erfolg verhalf, gutge— 
heißen haben.“ Weiterhin ſagte Wer— 
net, er perſönlich ſei für radicalen An— 
tiſemitismus ohne Radau, aber er 
laſſe dabei doch nicht ganz den Grund— 
ſatz aus den Augen, nach welchem all— 
gemein gehandelt werde: „Der Zweck 
heiligt die Mittel.“ Stöcker riß in 
ſeiner Antwort weniger Werner, als 
Boeckel herunter, welcher darauf hin— 
arbeile, ihn, Stöcker, aus ſeinem 
Reichstagswahltreife zu verdrängen; 
das jei eine Schmad und Schande. 
Boedel habe fogar den Rath gegeben, 
man folle lieber jür Socialdemotraten, 
als für Conjervative jtimmen; mit 
folden Wahnfinnigen wolle er,Stöder, 
feine gemeinfame Sache machen. 

In religiöfen, aber nicht antifemi- 
tifchen Kreifen halt man fich vielfach 
darüber auf, daf einzelne jüdifche Zei- 
tungsfchreiber neuerdings ſich Auslaſ— 
jungen zu Schulden fommen ließen, 
welche das criftliche Gefühl verlegen 
müßten und geeignet feien, das Imfich- 
areifen des Antifemitismus noch mehr | 
zu fördern. Namentlich wird darüber 
geklagt, daß das von Julius Spit & 
Co. herausgegebene „Kleine Sournal“ 
Diterfeft-Beirachtungen gebracht habe, 
welche vom chriftliden Standpunkte 
aus einfach als unfläthig zu bezeichnen 
feien und, aucp abgejehen von diefem 
Geltchtspunti, in jeßiger Zeit eine 
große Ihorheit jeien. Das clericale 
Hauptorgan „Oermania“ und andere 
Blätter warnen das „Kleine Journal“ 
und ähnliche Zeitungen davor, „eine 
Chriftenhete zu beginnen“. 


Der Strike in Belgien. 


Brüffel, 13. April. Immer groß- 
artigere Ausdehnung gewinnt der all- 
gemeine Arbeiterjtrite, welcher durch 
die Weigerung der Abgeordnetenkam⸗ 
mer veruͤrſacht wurde, das allgemeine 
Stimmrecht einzuführen. Zu Quareg⸗ 
non und anderwärts in Hennegau hat 
es Krawalle gegeben; nachdem großer 
Schaden angerichtet worden war, zer— 
ſtreute Gendarmerie die Striker. Auch 
bor der Abgeordnetenkammer bahier | 
gab e8 Unruhen; 15 PBerjonen wurden 
nachträglich verhaftet. 

Berbängnikvolle Exrplofion. 


Madrid, Spanien, 13. April. In 
den Mühlen der „Sala Caladia Co.“ 
trug ſich geſtern eine ſchreckliche Explo— 
ſion zu. Das Dach des Gebäudes 
wurde weggeriſſen, die Böden ſtürzten 
ein, und die meiſten der von der Geſell⸗ 
ſchaft beſchäftigten Arbeiter ſtürzten in 
die Tiefe. Bis jetzt ſind 10 Leichen, 
darunter die des Aufſehers, hervorge⸗ 
zogen worden. 


Nur Tachmittagszeitungen. 
Conſtantinopel. 13. April, Der Sul- 


ton hat eine Verfügung erlaflen, welche 
beftimmt, daß im türfifchen Reiche nur ;. 


— — — — — — — — — 


| einer 


| die Juden manchmal | 
| mit religiöfen Geremonien ChHriften | J 
ı Salle Eir., 
Süngft fand man in der Elbe zu Ko- |; 27+Ü Calumet Ave., 
2659 Armour oe,, 


in Böhmen. 


Seiten ſtück 
a 


Neues 
ſchichte. — Das Militär fdireitet ein. 
Prag, 13. April! Das Städtchen 
Kolin oder Neu-ftolin an der Elbe, 35 
Meilen von Prag, wo der Schauplag 


— 


eines heftigen Kampfes zwiſchen einem 


r Tiſza · Eßlar · Ge· 


Uhr-Ausgabe. 


Klagen gegen Milchhändler. 


Der Stadtanwalt veröffentlichte 


heute die Namen derjenigen Perſonen, 


gegen welche Anklagen erhoben worden 


den geſetzlichen Anforderungen 


Bolkshaufen, welcher durch Keligions- | 


:berglauben rafend geworden war, und | 
F. Jerome, 391 Cleveland Ube., 


| liam Yowry, 2 
IE. W. Hart, 4764 Princeton Wo 


militärifcher® Streitmacht, die 
man zum Schuß der jüdifchen Bevölfe- 
vung auf den GSthauplab beordert 
hatte. 


iſt der Glaube noch weit verbreitet, daß 
in Verbindung 


heimlich ſchlachteten. 


lin die Leiche eines DienſtmädchensNa— 
mens Marie Saulik. Alsbald verbrei- 


tete ſich das Schauergerücht, daß das 
Mädchen von Juden ermordet, ihrBlut 


benutzt, und die Leiche in das Waſſer 
geworfen worden ſei. Viele glaubten 
daran, und es entſtand eine ungeheure 
Aufregung. 

Ein Volkshaufe zerſtörte die jüdiſche 
Synagoge und die Wohnungen der | 
Juden und beherrſchte eine Zeit lang 
die Situation vollſtändig. Die Civilbe— 
hörden ſahen ſich gezwungen, Militär 
zu Hilfe zu rufen. 

Auch dem Militär leiſtete der Volks— 
haufe verzweifeltenWiderſtand, und erſt 
nachdem eine Anzahl Perſonen ſchlimm 
verwundet worden waren, gelang es, 
den Aufruhr zu dämpfen. Dann wur— 
den die Rädelsführer in Haft genom— 
men. 

Todte Hand in neuer Rolle. 


Wien, 13. April. Auf greulicheWeiſe 
nahm die Wittwe Eglauer an ihrer 
Nachbarin, der Wittwe Windiſch, Rache 
wegen eines angeblich ihr von dieſer mwi- 
derfahrenen Unrechts. Sie verſchaffte 
ſich von einem Mediciner, welcher ana— 
tomiſche Studien machte, eine Todten— 
hand und warf dieſelbe in die vonFrau 
Windiſch bereitete Suppe. Frau Win— 
diſch entdeckte dieſen niederträchtigen 
Streich erſt, als ſie ihrenKindernSuppe 
auf die Teller gab. Als ſie die abge— 
ſchnittene Leichenhand bemerkte, verfiel 
ſie in eine ſchwere Ohnmacht. 

Die Ruſſen ärgern ſich. 

Wien, 13. April. Der Empfang des 
bulgariſchen Premierminifters Stam— 
bulow durch den Kaiſer Franz Joſeph 
bat in allen diplomaätiſchen Streifen 
Europas Auffehen gemacht und wird 
als eine fürinliche Anerkennung de3 je- 
Bigen Standes der Dinge auf der Bal- 
tan=-Halbinjel angefehen. Die deutfche 
Breile it vollfommen einverftanden 
mit dem Verhalten des Kaijers bon 
Deiterreich, aber die ruffiiche Preife äu- 
Bert fich ehr bitter darüber. 

Sum Panamafhwindel. 

Paris, 13. April. Der Caffationshof 
bat die Berufung von Charles de Xei- 
jeps gegen das auf 1 Jahr Gefüngniß 
lautende Urtheil in Verbindung mit 
dem Panama-Lotterie-Beſtechungspro— 
ceß abgemiefen. 


Telegraphifhe Notizen. 


— Die Wittme Lur zu Neidenburg, 
im preußifchen Regierungsbezirf Ko- 
niaqsberg, feierte ihren 104. Geburt3- 
tag. 

— Aus Lofchwiß bei Dresden ver- 
Tchtoand der jehr beliebte, pratiifche\rzt 
Dr. Unger unter geheimnißvollen Um- 
ftänden. 

— Bei den Verhandlungen des in- 
ternationalen Beringsſee-Schiedsge— 
richt3 in Bari3 begann Y. E. Carter 
als Bertreter der Ver. Staaten feine 
Hauptrede, welche wahrjcheinlich vier- 
zehn Tage in Anfprudp nehmen wird! 

— Die „Weimarifche Zeitung” theilt 
nachträglich officiell mit, daß Großher- 
zog Carl Alerander von Sadjen-Wei- 
mar-Eifenad (der Großontel des deut- 
fchen Kaifers) hocherfreut gemejen fei 
über die Bismardfeier in Weimar, ans 
täßlich des 78. Geburtstages des frü- 
heren Reichetanzlers, und nur lebhaft 
bedaure, daß er verhindert gemweien jet, 
der jchönen Freier beizumohnen. 

— CardinalVaszary, der fatholifche 
Primas von Ungarn, hat vom Papit, 
vom Kaifer Franz’ sojeph und Hunder- 
ten anderer hervorragenden Rerfönlich- 
feiten — darunter auch 25 aus Ame- 
rifa — Glückwunſchtelegramme zu ſei— 
ner Errettung aus Mordattentäters 
Hand erhalten. DieSorge um ſeinen, 
befanntlich durch 5 Meſſerſtiche verletz— 
ten Secretär Kohl hat ihn aber außer— 
ordentlich angegriffen. 


— Der Thurm des alten Domes in 
Berlin ift nun wirklich mit Dynamit in 
die Zuft gefprengt worden, um Plaß 
für die neue, prächtige Domfirche zu 
Ichaffen. Der Kaifer beobachtete vom 
nahen Schlofje aus den Vorgang. Nicht 
fofort ftürzte der Ihurm zufammen, 
und die Leute waren gerade damit be- 
Ihäftigt, eine zweite Ladung bon 30 
Tonnen Dynamit vorzubereiten, als 
der Thurm zufammenfiel. Mit fnapper 
Noth blieben die Ingenieure vor Scha- 
den bewahrt. 

— Auf der „Big Four“-Bahn un- 
meit London, S$nd., verunglüdte ein 
Güterzug. Ein Yngeftellter murde ge= 
1ödtet, und mehrere andere trugen 
—— tödtliche Verletzungen 

avon. 


Die Abendpoſt⸗ beileibigt Ah einch 

voltöthümlihen und zugleih Lornchmen 
Toues. Desnald if fie bei dem ganzen 

eurf@rpum Goicagos beliebt. 


Beim gewöhnlichen Volt in Böhmen | en 
2855 Keeley Str, 


I 


die 
nicht 
entipradd. Die Lifte enthält folgende 
Namen: 

Sharles Zohenftein, 315 StateStr., 
Wil— 

9. 

se 
G. Beterfen, 2931 Wabaſh Ave., red | 
3218 State Str., M. Harazin, 


jind wegen Bertaufs von Milch, 


276 Superior —* 


Wallace Str., 
Wabaſh Ave., J. Barrett, 3705 
Riverſide DairgCompany, 
Joſeph Heſſer, 
C. Walz, 804 
W. Generfen, 321 

2. Str., 
Sodard 


L 


—3 


Weſt Lake Str., 
Swan Str., J. Scherer, 46 2 
IN. Lind, 3710 State Str, 


| Bro3., 1034 Nelfon Str. 


| 
| 


| 
| 


| 


| 


Superintendent Stuart vom Mildh- 
Departement hat noch 100 weitere 
Fälle an der Hand, wird aber die ge= 
richtlihe Verfolgung nicht früher auf- 
nehmen, als bis über die erjteren di3- 
ponirt worden tft. Sämmtliche Ber- 
onen, deren Namen auf der Liite ge- 
nannt find, müffen am 27. April vor 
| Richter Glennon —— 


— — — — 


Ein netter Polisift. 


Der Hilfspolizift John Tracy von 


| der Oft Chicago Ape.-Station befindet 


jih in der Desplaines Str.-Station 
hinter Schloß und Wiegel unier der 
YUnilage de3 Anariffs mit einer tödt- 
lihen Waffe. Der VBerhaftete ging 
heute Morgen die W. Madifon Str. 
entlang und war offenbar jtarf betrun- 
ten. Er trug Eivilfleider, hatte aber 
feinen Stern auf der Weite befeitigt. 
Sn der Nähe der Clinton Str. traf er 
mit dem Mrbeiter Michael Carrfield 
zufammen, der friedlich feinen Weg 
verfolgte. Irach z0q plößlic” einen 
HRebolver und feuerte einen Schuß auf 
ven Mann ab. Die Kugel traf die 
rechte Hüfte, 

Der Polizift Frant Gay von der 
Larndale Ape.-Station, welcher ge- 
rade in einem Gtraßenbahnmwagen 
borüberfuhr, als der&chuß fiel, jprang 
jofort ab und verhaftete den betrun- 
fenen Beamten. Der verwundete Ar: 
beiter wurde nach dem County=Hofpi- 
tal befördert und wird mwahrjcheinlich 
imiederhergeftelt merden. Tracy ift 
feit etwa drei Monaten al3 Hilfspoli- 
zift angejtellt. Er weigerte fich, aus- 
zufagen, warum er den Main geicho]- 
fen habe und ließ fich überhaupt auf 
teine weitere Auseinanderjegung ein. 


Jugendliche Taſchendiebe. 


Drei Knaben im Alter von 10—13 
Jahren wurden heute dem Wichter 
Moodman unter der nklage des 
Diebjtahls vorgeführt und ein: jeder 
zu einer Strafe von $75 und den 
Koften veruriheilt. Die Namen der 
Burfchen find: John McDonald, Geo. 
Hadins und Michael MeKeith. Sie 
waren geltern Nachmittag an der Ede 
ton Laflin und Madifon Str. von den 
Geheimpoliziften Elliott und Bromn 
dabei abgefaßt worden, mie jie einer 
gewiffen Frau Kate Birmith das Por- 
temonnaie aus der Hand riffen und 
damit das Weite juchten. Das Ta- 
fchenbuch enthielt außer einigen Klein- 
geld einen goldenen Ring im Werthe 
von etwa $6. Die Knaben gejtanden 
heute ihre Schuld offen ein. 


Berunglüdt. 

Der an der Ede von 50. und Hallteb 
Str. wohnhafte Kohn Cooley verfuchte 
heute Vormittag an der Ede von Cot- 
tage Grove Ave. und 63. Str. einen 
KRabelbahnzug zu befteigen. DerMann 
befand fi) an der verkehrten Geite, 
wurde bier von einem aus entgegenge- 
fegter Richtung fommenden Fuhrwerk 
zu Boden geriffen und in lebensgefähr- 
licher Weife verlegt. Man brachte den 
Verunglüdten nad) dem Mercy = Ho= 
Ipital. 


— — s— — 


Unſere weiblichen Räuber. 


Jennie Payne, das berüchtigte far— 
bige Frauenzimmer aus der 4. Avenue, 
welches ſchon mehrere Zuchthaustermine 
hinter ſich hat, befindet ſich abermals 
in Schwulitäten. Diesmal ſoll ſie ei— 
nen bejahrten Landmann aus Monroe 
County, Eal., Namens William Da— 
vidſon um 8680 beraubt haben. Jennie 
leugnet dieThat auf das Entſchiedenſte 
und erfuchte heute den Richter Glennon 
um eine Verfchiebung des Proceiles bis 
zum Samftag. Die Bitte wurde ge- 
währt und das Frauenzimmer unter 
$2000 Bürgfchaft geftellt. 


Ber die „„AUbendpoft‘‘ Lieft, erfährt alles 
Biffenäwerthe, ohne ih langweilen zu müjs 
ten. Er erhält den Weisen ohne Die Epreu, 


* Brofeffor“ CharlesOrchardfon, der 
den biefigen Gocialiften jehr mohl be- 
fannt ijt, da er früher häufig in ihren 
Verfammlungen i in Waverly Hal Vor- 
träge hielt und ber Ipäter mit ber be- 
| rüchtigten Vera Ava in Verbindung 
trat, ift in dem Hafen der Ehe gelan- 
det. Einer Depejche aus Quincy zufolge 
bat er fi) geitern mit der. dort moh- 
nenden, finderlofen- Wittwe Minerva 
Merrid verheirathet, die den befonderen 
Borzug hat, daß fte.über ein Vermögen 


‚von $30,000 verfügt, 


Die ‚Abe endpoſt | 


zäü 


> Jahrgang. — 


Ehemüde Gatten. 


Im letzten Januar kam William A. 
Morgan, ein junger Clerk in einem hie- 
ſigen Schnittwaarengeſchäft, auf den 
Gedanken, ſich zu verheirathen. Er be— 
gab ſich nach Milwaukee, wo der Kno— 


len geſchürzt wurde, der ihn und ſeine 


jugendliche Braut für's Leben verbin— 
den ſollte. Heute, alſo nach kaum vier— 


monatlicher Ehe, begann Morgan ſchon 
Scheidungsklage, behauptend daß 
er, als die Heirath vollzogen wurde, 


eine 


noch nicht majorenn geweſen ſei und 


die Verbindung ohne Einwilligung ſei— 


J. Donohue, 4407 
J. C. Drabble, 2613 


ner Eltern einging. 
Minnie Thiele hatte ſich nach Anga⸗ 


ben einer von ihr im Kreisgericht einge— 


reichten Scheidungsklage im September 
1888 mit ihrem Gatten Frank Thiele 
verheirathet. Das erſehnte Eheglück war 
jedoch ausgeblieben. Ihr Gatte miß— 
handelte ſie oft in der grauſamſten 
Meife. Eines Tages ließ er ſich vom 
Zorne ſo ſehr überwältigen, daß er ei- 


nen Revolver vor den Kopf ſeiner Frau 


hielt und ſie zu erſchießen drohte, falls 
ſie mit dem Dienſtmädchen über die 
Streitigkeiten, die er mit ihr gehabt 
habe, ſprechen werde. 

Ein heute Vormittog von Richter 
Collins erlaſſener Einhaltsbefehl un— 
terſagt Louis Rubens ſein Eigenthum 
zu veräußern. Der Einhaltsbefehl | 
wurde von Frau Eera ©. Rubens, der 
Gattin des Verklagten, erioirkt, Die 
auf Scheidung geaen ihn flagt. Als 
Grund führt fie Graufamteit, bösmil- 
liaes Verlaffen und Ehebrud) an. Ru= 


bens fol nach Angaben der Klaaeichrift | 


ein allzu intimes Verhältnig mit einer | 
Frau Bertha Nathan, einer Hebamme, 
unterhalten haben und Frau Rubens 
hat deshalb auch eine Schadenerfaß- | 
tage von $50,000 gegen diefe anhänaig | 
gemacht, behauptend, daß ie ihr die 
Liebe und Zuneiqung ihres 
abmendig gemacht habe. 


— —— 


Endlich von ſeinem Schickſale ereilt. 


Chriſt. Seggerſon, einer der berüch— 
tigtſten — der Weſtſeite und 
ein Mitglied des „Quincy Str. Gang“ 
wurde in der vergangenen Nacht endlich 
von ſeinem Schickſale ereilt und iſt hof— 
fentlich für — Zeit unſchädlich ge— 
macht worden. Der rohe Burſche ſcheint 


ſeit langer Zeit mit einer Broftituirten, | 
Namens Lilly Woods, auf gefpanntem | 
Fuße gelebt und ihr Rache geichtworen | 


zu haben. Kurz nach Mitternacht jchlich | 
er fich vor die Wohnung des Mädchens, | 
No. 137 ©. Kefferfon Str., und feuerte | 
furz Bintereitenber 5 Schüffe durd) das 
eg ohne indeß Jemanden zu ber- 
leten, Der Polizift U. BP. Mullen von | 
der Desplaines Str.: -Station eilte auf | 
den Schauplaß und fah, wie Segger= | 
fon, den Revolver in der Hand, eiligft | 
davon lief. Der Beamte 


auf ftehen zu bleiben, und feuerte, da | 


ter Strolch feine Flucht fortiete, zwei | 
Schüffe auf den Fliehenden ab. Die eine | 


Kugel drang in den Rüden, gerade 
oberhalb des rechten Hüftfnochens, und 
ber Getroffene fiel mit einem lauten | 


Auffchrei zu Boden. Er wurde fofort | 


rah dem County-Hofpital befördert, 
imo e3 den Uerzten nad} vielen vergebli- 
chen Verfuchen gelang, die Kugel aus 
der Wunde zu entfernen. Man glaubt, | 
daß der Vermundete mit dem Xeben 
davonfommen wird. Seggerion hatte 
bereit3 am 26. October —— einen 
Mordverſuch auf dasſelbe Mädchen ge— 
macht; die Kugel verurfachte jedoch da= 
mals nur eine unbedeutende Wunde in 
der rechten Hüfte. Frl. Billy, welche da— 
mal3 in dem Haufe No. 18 ©. Sanga= 
mon Str. wohnte, hatte fich geieigert, 
ihren Angreifer gerichtlich verfolgen zu 
laffen, und deshulb war feine Verhaf- 
tung borgenommen morben. 
— — 


Aug eblich um #200 beraubt. 


Um 11 Uhr lehle Nacht ſchwankte 
ein großgewachſener Mann mit dunk— 
lem Vollbarte und fchmußbefledten 
Kleidern in die Central-Bolizeiltation 
und erfundigte fich nach dem Gapitän. 
Der Mann mar augenjdeinlih be— 
trunten und konnte fih faum no auf 
den Beinen erhalten, bei näherer Be= | 
obadtung aber machte er den Eindrud, 
als jtehe er unter dem Enfluß narko⸗ 
tiſcher Betäubungsmittel. 

Er nannte ſich F. Donohue und gab 
in abgeriſſenen Sätzen an, daß er ein 
Farmer ſei und in der Nähe von 
Harvey, Ill. wohne. Geſtern Nach— 
mittag ſei er in eine Schankwirthſchaft 
gerathen und um ſeine ganze Baar— 
ſchaft, etwa 8200, beraubt worden. 
Die Nummer der Schantwirthichaft, 
oder die Straße, an welcher fich die- 
felbe befindet, fonnte er nicht angeben, 
ex bat jedoch die Beamten, ihm Zeit zu 
geben, um hierüber nachzudenten. Er 
wurde nach einer Zelle gebracht, wo er 
jofort einfchlief. Heute Vormittag be- 
fand er fich noch in demfelben betäub- 
ten Zuftande. Alle Verfuche der Be- 
amten, ihn aufzumeden, waren vergeb- 
li. Die Polizei wird vnerfuchen, mehr 
Licht in Diefefingelegenheit zu bringen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpof. 


— — — — — 


Temperaturſtaud in Chicago. 


Bericht von der Weiterwarte des 
Auditoriumthurmes. Geſtern Abend 
um 6 Uhr 65 Grad, Mitternacht 49 
Grad, heute Morgen 6 Uhr 40 Grad 
und heute Mittag 41 Grad über Null. 


Am höchſten ſtand das Thermometer 


um 6 Uhr geſtern Abend. d 


Gatten | 


forderte ihn | 


— hat eine — 


glidhe Auflage 


von 


S85, 000. 


Nr. 7 


— — 


Aus dem Irrengericht. 


Ein ſehr trauriger Fall gelangte 
heute unter Anderer vor dem Irren⸗ 
richter zur Verhandlung. Es war dies 
der Fal der Frau Annie Fogerty, de- 
| ren Gatte befanntlich am legten Mon- 
tag während einer Erplofion an der 
| Nortjeite zu Iode tam. Die arme 
| rau bat fich ihr Unglüd fo zu Herzen 
genommen, dag fie in Geijtesumnad)- 
tung verfiel. Auf Empf fehlr ing des 
Irrenarztes wird ſie noch eine Zeitlang 
im Detention-Hoſpital verbleiben, da— 
| mit fejtgeftellt werden kann, ob ihre 
| Rrantpeit eine nur periodifche iit. 
| Sollte in ihrem. Sujtande feine Beile- 
| rung eintreten, jo wird jie jpäter nach 
| einem Ay! gebracht werden. 
| Lena Kesling, ein erjt vor einigen 
| Wochen eingewandertes Mädchen, mwel- 
| ches bei jeinem Bruder in dem Haufe 
| No. 1446 Laflin Str. wohnt, bildet 
| fih ein, von jeinem Vater hierherge= 
ı fhieft worden zu fein, um einen hüba 
Ihen, jungen Umeritaner zu ſuchen, 
der fie heirathet. Sie jagt, ihr-Vater 
befige eine große Brauerei in Deutfch- 
| land und würde fie glänzend ausſtat— 
ten, wenn fie — hätte. Der Richa 
| ter entjchied, daß Lena noch eine Woche 
tn der Wohnung ihres Bruder ver— 
| bleiben und ein Arzt verfuchen folle,. 
| ihr die Heirathsgedanten aus dem: 
| Kopfe zu bringen. 
| rau Marn Koetler, wohnhaft am 
| er 26. Str., erklärte dem Richter, daß 
ſi täglich bon einem Theelöffel bis 
| einen Eßlo ffel Laudanum zu ſich neh— 
me. zhr Gatte behandle ſie jebr 
Fi u —* gebe ihr nur 25 Cents Pro 
| Tag, wovon fie denYaushait reiten 
| jelle. Er beabfichtige, fie dgzumer- 
| den, um eine andere heirathen gu füns 
nen. Der Richter war der Meinung, 
daß die Krankheit der Frau nicht ge= 
fährlich jet und fandte fie nach Haufe, 


— 


Keine Gnade für Poſtdiebe. 


Walter und Samuel Gurneg, die 
beiden im Hauptpoſtamt ang Aten 


Brüder, welche einer nach dem anderen 


| beim Gtehlen von Bojtfachen ertappt 
| worden waren, wurden heute demftich- 

ter Großcup vorgeführt um ihr Urtheil 
| zu empfangen. eder der beiden Brü- 
; der wurde zu 13 Monaten Gefängniß 
verurtheilt. 

Beide ſind verheirathet und ihre 
Frauen waren im Gerichtsſaal anwe— 
ſend. Der Vertheidiger hielt eine 
glänzende Rede zu Gunſten ſeiner Cli— 
enten und empfahl dieſelben ſchließlich 
| der Gnade des Richters. Letzterer er— 
| , Härte jedoch, daß es fich hier nicht um 
| einen gewöhnlichen Diebitahl handle, 
| fondern um einen VBertrauensbrud) von 
' Beamten dem Publitum gegenüber-und 
ı daß Milde abfolut nit am Platze 
wäre. Die Verurtheilten wurden, wäh— 
rend ihre Frauen ſie laut weinend ſo 
weit als möglich begleiteten, abgeführt. 
Neue Uebergriffe der Illinois Ceu⸗ 

tral⸗Eiſenbahngeſellſchaft. 


Ein neur Uebergriff, welchen ſich die 
Illinois Central Eiſenbahngeſellſchaft 
erlaubt hat, gelangte heute Vormittag 
| zur Kenntniß der Stabtbehörden und 

wurde fofort unterdrüdt. Als heute 
| Morgen die Bermohner der Woodlamm 

Ave. erwachten, bemerkten fie zu. ihrer 

nicht geringen Ueberrafchung eine große 

Menge Baumaterial, welches während 

der Nacht an der 47. Str. aufgehäuft 

worden iwar. Urbeiter waren bereits 
damit beichäftiat, Pfähle in den Eifen- 
bahnaeleifen einzurammen. Offenbar 

Icq die Abficht vor, die Straße durd 

einen Bretterzaun abzufperren. In— 
| fpetor Hunt, unterftüßt von mehreren 

Boligeibeamten, verhinderte die Yortjex 

gung der Arbeit. Eine Unierfuhung 

tird eingeleitet werben. 
———— 


Alle Eeute kann Niemand befriedigen. Nit 
der Abeudpoſt⸗ ſcheint aber die überwie⸗ 
gende Bichrzahl der Ehicagoer Deutichen au» 
trieden zu fein. 


Kurz und Neu. 


*Mon einem böfen Unfalle murbe 
heute Morgen der 15jährige böhmifche 
Knabe TonyHoda betroffen, welcher im 

| = „Shicago Screw Works“, No. 9% 
MW. Wafhington Str., beichäftigt war. 
& ftrauchelte plößlich und fiel gegem 
eine Kifte, deren jcharfe Ränder ihm 
tief in daszrleifch eindrangen. Vom lin 
fen Arme mar das Fyleiich tellenmeife 
bis auf den Knochen herabgerifjen. Der 
Schwerverlegte wurde nad) der Wohs 
nung feiner Eltern, No. 80 Fılh Str, 
befördert, wo iym fofort ärztliche Hilfe 
zu Theil murbe. 

*Yn der Ede von Halfted und Madis 
fon Str. wurde heute zu früher Mor: 
enitunde ein Dann, Namens Thomaä 
Crane, fchiwer frank aufgefunden und 
mittelft Ambulanzwagens nad dem 
Sounty-Hojpital befördert. Er mar 
plöglih von einem Blutiturz befallen 
worden. Crane ift etwa 30 Jahre alt 
und ein Joden von Beruf. 

*Die Repifion der Ergebniffe der 
amtlihenStimmenzählung wurde heute 
borgenommen. Der einzige Proteft, wel- 
cher erhoben murde, ging bon Herrn 
Adolf Kraus, dem Rechtsbeiftand des 
von Martin Beft in der ziveiten Ward 
mit zmei Stimmen gefchlagenen Stabdt= 
rath-Candidaten Simon Fifd aus, 
doch entjchieden fchließli” die Wahls 
commifläre, daß fie bei ihrer urjprüng= 
fihen Entjcheidung, nad) der Belt 'er- 
mählt ift, beharren müßten. Herrftraus 
— ſich jezt an den Staditath wen» | 

n. 





Zertrümmert! 
Ein furhtbares Eifenbahnunglüd, 


Durd) ftrafbare Sahrläffigfeit verurjacht. 


Gfüdlichertveife waren Perjonenzitge, 
fondern | sivei Fracht züge. 

Der Schaden wird von der Cijenbabn-Gejellichrit 
auf über 400,000 geichäßt, da beide “ige mit Weit): 
vollen Maaten beladen waren. 

Zwei Frachtzüge auf einer der öftlihen Gijen: 
babnen twurden über einen Abhang von über 40 
Yu binabaeihleuvert. Beide Yocomotiven und :5 
Wagen wurden vollitändig zertrümmert. Seins Io= 
derfälle wurden durch Dieje Statajtrophe verurjacht, 
da die Bemannung beider Züge ſich durch Herab— 
ſpringen vom plötzlichen Tode oder lebenslängli— 
cher Verkrüppelung rettete. Dieſes Unglück war auf 
die ſtrafdare Fahrläſſigkeit eines Telegraphiſten, 
der auf ſeinem Voſten ſchlafend vorgefunden wurde, 
zurüdzuführen, und Tauſende von Dollars werth 
an Wagaren aller Art, für den Weſten beſtimmt, 
wurden durch dieſes furchtbare Greigniß beichädigt. 
In drei Wagen des weſtlich fahrenden Zuges be— 
fanden ſich mehrere Verladungen von feinen Klei— 
dern aus einer großen Kleiderfabrik in New Vorl 
an eimige ibrer Kunden in weſtlichen Städten. 
Da die Adreſſaten ſich weigerten, die Waaren in 
Empfang zu nehmen, ſo blieben dieſelben der Ei— 
ſenbahn-Gejellſchaft an Hand, welche für allen 
Schaden vetantwortlich iſt. da die Empfänger den 
vollen Waarenwerth beanſpruchen. Um dieſe Waa— 
ren in Geld umzuſetzen, hat der Geſchäftsführer 
der Eiſenbahn-Geſellſchaft beichloffen, fie Retail zu 
verlaufen und uns daber injtruict, zeitweilig daß 
erche, vierftödige Gebäude, 


288 State Str., 


gegenüber Siegel, Cooper & Co., zu miethen; ta3: 
tete ift jpeciell für jolche Verkäufe neeignet, günftig 
gelegen und leicht von allen Stadttheilen erreiche 
bar, — für den furzen Zeitraum von 

nur 20 Tagen, 
und wir find feit entichlofien, das ganze Lager ton 
Kleidertt : zu: verlaufen, beitebend aus ilb:r $59,809 
werth feinen eleganten Anzitgen und leberzichern, 
nur für feinesStadtgeichäft gemacht, zu tweniger als 


353 Cents am Dollar. 


Alle dieje Waaren find zu dem obigen, Tächerlich: 
niedrigen Preije berechnet und müſſen in der ange— 
gebenen Zeit von 20 Tagen in Geld umgeſetzt wer⸗ 
den, da die Eiſenbahn-Geſellſchaſft nicht im Klei— 
dergeſchäüft zu bleiben gedenſt. Preiſe ſind zertrüm— 
mert und Werthe vpoſitiv außer Acht gelaſſen wor— 
den, da die ſpäte Saiſon, das immenſe Lager und 
die Kürze der Zeit in Betracht geſogen werden 
mußten. Dieſer große Vorrath umfaßt $59,80 + 
Werth, feine Männer- und Knaben-Kleider ron 
ſehr feinem Ausſehen, guter Arbeit und Ausſtat-— 
tung, nud wird zuVreiſen verlauft, die eine Aufre— 
gung hervorruſen und die Waaren wie der Wind 
den Stanb zerſtrenen werden. 

Nachſtehend führen wir einige von derUnmaſſe der 
Bargaidd an, die wir einem intelligenten Pu— 
bliknum fſeriren. Jeder wird es in ſeinem In— 
tereſſe Finden, diejer unerbörten Werjihleuderung 
von feinen Stleidern für Männer und. Anaden bei: 
zuwohnen. 


es keine 


Männer · Hoſeu. 


2480 Nrbeitähojen für Männer zu 58e, wertb Bis 
su $2.50, beftebend aus den beiten Qualitäten und 
aut $2,50 twertb oder Geld wird zuritderftattet. 

1580. elegante Männerhojen zu $1.15, werth $. 

5800 ganzwollene Dreßhofen für Männer zu $1.98, 
werth 85.50 und "s. 50. 

230 @ujtom=syoien fir Männer zu $2.48, werth 
bis zu 68. 00. 


vi Männer- Anzüge. 


1624 ganzivollene Sad- ınd Froft:-Anzüge firMänz 
ner, zu 82.48, ivert)y $12 oder Geld zurüderftattet. 
Diefe Anzüge find gut gemacht, von neueſtem 
Schnitt, dunkle und helle Farben und aut $12 
werth. Sie können dieſe Anzüge für eine Woche 
behalten And zu Hauſe nachſjehen und wenn dann 
nſcht voſſſtändig zufriedenſtellend, können Sie die— 
ſAben Iüdbringen. 

23» ganzivollene 7 Frock- und Sack-Anzüge fürMän—⸗ 
ner, zu 8.85, —8 $15, oder Geld zurüderjtar- 
tet. Wir haben diejelben mit einfacden oder dop⸗ 
pelten Knopfreiben, Sads, Sutaways umd Frods, 
alle ii neneitem Schnitt und nod feine 30 Tage 
aus den änden des Schneiders. Die Mujter iwıe 
Facons find neu und friih und garantirt gut 
gemacht. 

256) elegante Sefelti ihafts Anzüge für Männer zu 
R. 85, wertb $25. Dieie Anzüge ſind poſitiv 
Schneider gcmadht, mit Seide und Atlas finijhed 
Futter, in allen neueiten Schattirungen und der 
beiten bejtellten Arbeit gleich. 

1250 feine Prince Albert: und Gutaway: Anzüge zu 
&14.85. wertb bis zu 819, oder Geld zuriuferftats 
tet. : Diefe Waaren beftehben aus den feiniten ım= 
portirten Woriteds, Klavs, Whipcords und Dia: 
gonald, “find mit Seide bejegt und aut das Geld 
Iverth. 

Elegante Frübiefrsüberzieher für Männer 

1973 feine srübjabrssUleberzieber für Männer gu 
83.85, werth oder Geld zurideritetter. Dieje 
lleberzicher find in all den legten Schattirungen, 
*imd wir baben dieſelben in allen Größen. 

1050 & Frithfahrs Meberz icher, einfad) ımd Doppel: 
brüktig, u 883, —8* *3115, oder Geld zurücker⸗ 
sd r- 

Kr: ganstönflene. und ſeidenbeſetztedrüjahrs-Ueber⸗ 
jeher, zu 87.85, wertn $25, oder Geld zurüder= 
hattet, Mir haben diejelben in Schwarz, Blau, 
Sohfarbig, Drab, und alle anderen modiichen Far: 


Fe. - . 

-Mänter- Hüte, 

8 Dutzend mödiſche, ſteife Hüte, Fedoras und 
180 Hite fiir Männer, die wir durch Sheriffs— 
Bertäuf Leines bankerotten Hutfabrikanten bei— 
nabe winjonit aufgefauft haben, werden 20 Tage 
lang für nıtr '98C verkauft; einige davon find $5 
werth. 


Vergeßt nicht 
8 Diejer Verdauf jest im Gange ijt und mtr 20 
aoe dquert. 


288 STATE STR., 


gegenüber Siegel, Cooper & Co., 
% um punft 9 Uhr Morgens. + i 
dojt 


Eifenbagn: Fahrpläne. 


Illinois Central⸗Eiſenbahn. 

Depots am Fuß der Lake St. am Fuß der 22. Str. und 
am Fůß ber 39. Stv. Zidet«-Cffice: 194 Glart Str. 

Züge nad dem Weften müfjen an Kate Str. bejtiegen 

werben. 

Abfahrt 

1 2.00N 
2.00 NR 
9. 0 N 
2. 30 B 


Ankunft 
445N 
4. 45 N 
8. 10 B 
12.20% 
* TUN 
7.208 
10.40 8 
19.508 
1.05 N 
b 6.308 
10.30 8 
*10.40 B 


EN 


Züge 
Chicags & New Orleans Ximited.. 
Ehicano & Memphis 
et. Louis Diamond Special....... 
New Orleans Poſtzug 
St. Louis & Texas Expreß 
Newürleand.K& Memphis Ervreß.. 
SKanfatee & Bloomington Faflagter-, 


1 E.ON 


Zug 
Gilman & Champaign... 
Btodford, Dubuane, Siosur €: ty & 
Siour Falls Schnellzug 
Roctford. Dubuque & Sidur City. 
Recdlſord Paſſagierzug 
NRoctford & Freeport Paſſagierzug. 
Rockford & Freeport Expreß 
Dubuque — Expreß 
aSamſtag Nacht nur bis Dubugue. bIäglid), ausg. 
Sountags, Sipur City bis Dubugue ; täglid von Dub. 
bis Ehiago, ITäglid. *Tägiig, ausgenommen Sone 
tags. 20ja,1j 


.al 1.35 Rt 
330 N 
* ne An IM 


emiTB 


11. Sezjeliver 182. 
Hndlamavolis und Cincinnati 
Beldet* 
Ynbiananoli 8 und Ginciumati „The 
Elettric * 
Zafayette und Louisville 
Lafayette und Louisville 
Eafahette Accomodation.. 


Alle Züge taglich. 


Monon⸗ Route. 
Deyot Dearborn— Station. 
Ticket⸗Offices: 232 Clart St. 
und Auritorium Hotel. 
Abjahrt Ankunft 
„Ihe 
*10.30 3 


*7359 
“61ER 
*8129 
*10.50 3 

20ja,]j 


t35N 


N ’ jenbayn.) Tietet-:Dffices: 245 ©. 

a Glarf Str.. Drarboru » Station, 
= Etr., Ede Fourth Ave. 
j Abfahrt; 


New York, Boftou s|. 

Philadelphia EL...*7:45 U 
N.Y.. Bolt. Veit. Zum. *2:00 N 
Rima, Marton & Columbus. ....18EBOM 
mestown & Buffalo Veit. gm .. 200 N 
orth Indſon Mccomodation .. [5:15 N 
&ot.; Jantest. & Buifalo Turei. Er...|*7:45 A 

® ® gli, $ Ausgenommen Sonnta: a8. 


Belt mor: & Ebio. 
Bahuhöfe: Grand Central Pajiagier-Station, forwie 
Dgden Ave. Stadt-Drfice: 193 Glarf © 


N gen geh vreiie veriangt auf 
Limited Zügen. 


Ankunft 
*72550 M 
z6. 55 A 
do ã 
940M 
750M 

9a,lj 


4m 
ei 


Ankunft 
6. 40 N 


o.do R 
"11.58 


* 8.309 
9308 


5 
t+605%8 


*10.108 


u 

New York md Maipington Bert a 
buled Xinıted. 

New York, Waihington und 9 viits· 
burg Beſtibuled Limited 

Vitisburg Clevelaud und ie 
ling Bimited. E 

Na »Eroreh 

äglich. 


6ION 


+ —— ucn Sonntags. 


BWBisconjin Gentral:Linien. 
Abfahrt 
be Minneapoli3 & Pacific | * 547 N 


teB. 10.5 
ut Iron Zowns und u 


DATN 
810.45 N 
Ship. alt us Gau Slaire Er.....+ 8.08 
Manteih ba Erprek * 400 N 
aalich —* ausg. se nd 
Shicago & Gajiern Iinois — 
Tidet⸗Offices: M Claxrt᷑ Str. Auditorium Hotel 
und am Paſſagier- Depot. Dearborn und Bolt Str. 
Br zRusgen. Sountag. Abfahrt Antunit, 


ute und Guansptüe..... SE.WB 
aute und en DDR 
— und Attica.. 
miteb 


Ankunft 
* 7.153 
* 9.59 V 
* 7.152 
* 0. 59 V 
t 7.45 N 
*11.00 3 


%0ja,lj 


n Bin, E Rafboille Yımited. -AON 
so 
* 4.00 N 


2222 
2 


% BA ALTEN UNION PASSENGER STATIER, 4* 
en t Das escept Sunday. — — 


5 Ci Diner West estibuled iimirede 
tolnrado & Utah Express.. 


nl 
a8 





*520N | 


Polf | 


| fagte Verdi 
| duld, 


| haben, wäre nicht diefer Mephifto von | 


| 
! 


| 


| Theil werden foll. 
Gemach, 


I 


' reich bepadter Mufikitänder 


| gerabe 
| unterbielt. 


Ein Befudh bei Verdi, 


Kurz vor Vollendung feines „Fal- 
ftaff” empfing Verdi den Correſpon— 
denten einer englifchen Zeitung. Weber 
diefen Befuch wird berichtet: 


„Dan führte mich in ein foloffales | 


Empfangszinmer, das der Maeftro, 
9”d 


| eine mächtiae, hagere Geftalt mit lan- | 


durch= | Var 


gem grauen Haar und hoher, 
furchter Stirn, großen S Schrities durch⸗ 


maß, während er jich —— mit dem | 
anwesenden Dichter Carducci | 
Nachdem die Vorjtelung | 


ftattgefunden hatte, fpielte ich jo bald 


als möglich das Gelpräd auf die Oper | 
„Es ilt voraus | 
ſichtlich das letzte Werk meines Lebens,“ 
wie in ärgerlicher Unge- 

einzig für | 
Das Bubli- 


„Falftaff“ hinüber. 


Id, „und ich fchreibe es 
mein eigenes Vergnügen. 
fum würde nie etwas davon erfahren 


Boito geweſen.“ 
Bald darauf forderte 


Schreibtiſch in der Fenſterniſche, 


einziger Stuhl bildeten das übrige Mo— 


bilar. 
Als der große Mann 


geöffnete Inſtrument legte, bat ich ihn, 
einige Akttorde darauf anzuſchlagen. 


Einen Augenblick zögerte er, 
wie über die Hühnheit meines Anfin= | 


ı nend; dann mwillfahrte er und jpielte | 


| ein eben vollendetes munderbolles&taf- 


| fato, 


| Still, wie in giner Kirche. 
S50U | 


| 


| Brobe 
| Theater zu Mailand aus purer Op 
Die Künftler fangen to | 


' Bult des Flügels ftanden. 
ı erhob er fih und führte 
anſtoßende Terraſſe, 


entzückende Landſchaft ausdehnte. 


„Das,“ ſagte er freundlich, „iſt meine 


Inſpiration.“ 


Die Terraſſe war mit ziemlich ver= | 
‚ früppelten Geranien und zen be= | 


ı pflangt, nach Yusfage der Frau Verdi, 
ı eine bejondere „Schmwäche” 
; ten, der ed nie an 
' Pflege feiner kränklichen Lieblinge feh— 
len läßt und einen berühmten engli— 
ſchen Beſucher ſogar einmal unwirſch 


anfuhr, als er ihn beimAbbrechen eines 
Das freis | 
| -ftadium der tieren Hybnofe, 


| Geraniumgmeiges ertappte. 
ı müthige Geftändnig aber, das geltoh- 


| Iene Gut als foftbareRteliquie nad) dem | 


ı Nebellande entführen zu wollen, mil- 
ı derte den Zorn des Gemaltigen, 


| mochte ihn bejeelen, 


fie mir mit unnahahmlicher Orandezza 
überreichte. 
Noch — 
ſpräch der Muſik zu. 
Straße ſpielte eine Drehorgel eine Me— 
lodie aus „Il Trovatore“. 


Gegentheil“, 


wendend, 
würden Sie 


dem Dichter 
was 


zu 


„Carducci, thun, 


wenn Sie Ihre Lieder und Gedichte 


auf den Straßen öffentlich maſſakriren 
hörten? 
lebendigen Leibes verfchlingen — non e 
vero?“ Der große republifantiche 
Dichter, deffenftlaffizismus feine ßerfe 
immer zum Kaptar für die Menge ges 


ftempelt hat, jchlittelte fein Lömwenbaupt, | 


„Nein“, antwortete er, „durchaus nicht. 

So liebe das Volt, wenn auch nur al 

Seal, nicht als untilfende 

Maſſe. 

nicht. Mit J 
res. Ihre Melodien ſind ein 
| netionalen Leben? geworben.“ 

' Jagte Verdi, „das Volt iit immer 


Mi 


4 


„A H 
mein 


| beiter Freund gemejen — von Unfang | 
boli Zimmer: | 


lan. &3 war eine Hand 

' Teute, die mir meinen erjten Erfolg ver- 
ſchafften.“ 

Ich witterte eine Geſchichte und bat 
um Einzelheiten. 
da ich noch in Armuth 

ſchung zu Sſſeto dahinlebte,“ 
Maeſtro fort. „Die ſämmtlichen Ver— 
leger hatten mich gusgelacht, alle Im— 
preſarios moraliſch zur Thür hinaus— 

| geworfen. Sch Hatte 

ı und allen Muth Verloren, leßte aber die 

meines „Nabucco”“ im Sfala- 


und Enttäus 


ſition durch. 


ſchlecht wie nur irgend möglich, und 


ſein, den Lärm der in dem Gebäude be— 


ſchäftigten Handwerker durch entſpre— 


— 
zrie-Linie (Chicago & Erie Ei. 


zu erſticken. 
begann der Chor, ſo ſchlecht wie zuvor, 
zu ſingen: „Ma, penſiero“, und plötz— 
lich war es in dem ganzen Hauſe ſo 
Die Leute 


hatten einer nach dem anderen in der 


ı Arbeit innegehalten und jahen nun 


laufend auf Leitern und Gerüft. Als 

die Nummer beendiat war, brachen fie 
in den rafenditen Beifall aus, deſſen ich 
je Zeuge aeivefen bin: „Bravo, Bravo, 
biva il Maeftro“, balltees von allen 
Seiten mieber,vermifcht mit dem in der 
Ekitafe hervorgebrachten Aufklopfen 





und Geklapper der Werkzeuge. D 
wußte ich, was die Zukunft für mich in 


Bereitſchaft hielt.“ 


Bei dieſerErzählung nahmen Verdis 


blaue Augen einen milden Glanz an. 
Gewöhnlich beſchaut ſich der Meiſter, 
unter den buſchigen grauen Brauen 
heraus, die Welt mit einem ſtrengen, 
abweiſenden Blick. Selten ſpricht 


er Alles, was ihn in jede andere als 


formelle Berührung mit ſeinen Neben- 


menſchen bringen kann; am liebſten iſt 
es ihm, wenn ſeine beſten Freunde und 
Bekannten grußlos auf der Straße an 
ihm vorübergehen. Beim Abſchied be— 
gleitete uns Verdi an die Thür. Ich 
erwähnte meiner bevorſtehendenAbreiſe 
— 
leria Ruſticana“. A propoſito“, fragte 
ich, „willen Sie, was jedermann über 
Sie jagt? Sie hätten erklärt, in Frie- 
ben dahinfahren zu fünnen, nun Mas- 
cagnis Oper — fei. Iſt das 


# 


der Maeitro | 
| uns auf, in fein an den Salon ftoßen= | 
| des Arbeitszimmer einzutreten — eine | 
| Gunft, die nur wenigen Sterblichen zu | 
Es war ein kleines | % 
halb ausgefüllt von einem | 
Schönen Frlügel, auf dem das in Kleinen | 
Bleiftiftnoten gejchriebene Manuffript | 
des Falitaff ftoßmweife herumlag; ein | 
ein | 
und ein | 


unverfehens | 
ı und tmie liebfojend feine Hand auf da? | 


lächelnd | 


deifen Noten borihmn auf dem 
Darauf | 
uns auf die | 
bor der fich eine ı 


ihres Gat: | 
der aufmerffamiten | 


| Die 
ſchen Vorgänge ebenſo beherrſcht, 


und | 
| die Erinnerung an diefen Vorgang | war Solimans Ausjeben für den Yaien | 
" als er jest jorg= | 
ſam eine halbwelke Blüthe pflückte und | 
| ein Jehr geringer Unteri 
| mans Augen brägen beſonders ſcharf 
wendete ſich das Ge⸗ ſie ſtehen 
Drunten auf der | 2 En 

Bährend ı n gewöhnlichen Aus— 

PR — u. | James R. Dann von der 32. Ward. 


vie Wölbung | 
| feite: €. 5. 


Sch Fraate | 
' Verdi, ob diefe UrtReproduction feiner | 

Werke ihm nicht unangenehm fei. „Im | 
erividerte er lächelnd, „Ite | 
' gefällt mir fehr.“ Dann, fich plößlic) | 
fagte er: | 
| dig war aud, 


Sie würden die Hebelthäter | ie 
notiſchen, 


vulgäre 
Deshalb verſteht es mich auch 
Ihnen iſt es etwas ande- 
Iheil des | 


| und 





| auf 127,0000. 


| der 
„&3 war zu der Zeit 


fuhr der | 


jedes Werirauen | 
ı der 

äußer 
po⸗ 


das Orcheſter ſchien darauf verſeſſen zu 


Da | 


Dann | 





er | 
von fi; gemohnheit3mäßig vermeidet | 





Abendpoſt⸗ Chicago, Donnerſtag, den 13. April 1895. 


Er ſchüttelte ernſt 
das Haupt. „Ach nein,“ ſagte er, „noch 
nicht, noch nicht!“ 


Soli 


wahr, —— 


man ſben Aiſſa. 


ſchreibt 
di in der 
han mehrfach iſt in unſe— 
fir Soliman 
Berlin und | 
von —* 
unden en als Dies | 
jenige Magie aufgen nen, die fie | 
thatlächlic) find; mir die geiftig blinde, 
böswillige Tagespreſſe hat ihren blöden 
Unſinn über dieſe Magie zuſammen- 
gefaſelt und gelogen — wie immer. 
Obwohl perſönlich ſehr in Anſpruch ge— 
nommen, war es mir daher ſehr ange— 
nehm, als Soliman ſelbſt an mid | 
ſchrieb und ſich mit m Ar hinſichtlich 
ſeines Auftr ete ns in Mönchen in Vers | 
bindung 3 ſetz Dies führte zu meiner 
perſönlichen ——— mit ihn, und | 
er jowohl wie feine Frau Gemahlin 
luden mich in dringendſter Weiſe zu 
einer Privatſitzung in ſeinem Hotel ein. 
Bei derſelben waren nur noch wenige 
mir meiſtens bekannte Gelehrte und 
Schriftſteller anweſend, und während 
der Vorſtellung unmittelbar vor Soli— 
man ſitzend, konnte ich mir alle Vor— 
gänge in mikroſkopiſcher Nähe von 
wenigen GCentimetern 


Monei: seit der Fa 
erwähnt worder 
Wien ſind fein ie Leiſtune 
fein geiftig gef: 


an N 
, 


Hei 
1% Im n 


betra — a 
Hibbe-Schieiden erwähnt noch, das 

in der „materialiftiichen Iagesp steile“ 
ausgelprengte Fabel, Soliman  ftede | 
die Doiche dur vorher vorhandene 
Löcher in feinen Baden und in feiner 
Junge, 
willigteit —— 
Backen und Armen 
oder Narben zu ſehen, und durch 
Zunge ſteckte nicht er den Dolch ſelbſt, 
ſondern ein Mediziner von der Münche— 
ner Univerſität.“ 

„Beſonders intereſſant war es 
mich, zu beobachten, wie Soliman ſich 
in den Zuſtand der Unverwundbarkeit 
verſetzte, wie er ſich durch Räucherungen 
betäubte, dabei gleichſam die Feuer— 
geiſter, deren Sphäre er ſeinen 
Willen zum Herrn mäachen wollte, be— 
ſchwor und bezwang und ſchließlich 
durch vorne- und hintenüber Schlenkern 
ſeines Kopfes ſeinen Körper in jenen 
Grad der Hypnoſe verſetzte, in welchem 
Willenskraft bekanntlich die organi— 
wie 
Zuſtande allein die Mus— 
 erite Uebergangss = 
durch Der 
Drehung der Augen nach inmen tenntlich, 
jebr jchnell überwunden. 
tem Zuſtande der Unverwundbarfeit 


„uf 
iind feine 


in 


im normalen 
teln. Dabei war das 


von jeinem normal bewupten Ansiehen 


nicht zu unterfcheiden; auch uns fiel nur | 


hied 


Girl auf: 5 


Soli— 
den Typus des Magiers aus; 
ſehr weit aus den Augenhöhlen 


hervor. 


ſehen Solimans über dem 
—— unmittelbar 
es Stirnanſatzes mit den Augenbrauen 
ee 


wölbung hervvarzudrängeit. 
day 
aus der Hypuofe in den außer 
Suftand fich ganz dejielben Verfahrens 
bediente, wie zum Cintreten in den 
nur abgekürzt. * 
— gr 
Die Lichtſtärke der elektriſchen 
Leuchtthürme. 

er bei Verwendung 
is ſtthürmen eine 
Flamme unterhielt, die eine Intenſität 
von 53000 6000 — beſaß, ſo be— 
trachtete man dies ſaſt als ein under. 
Durch Herttellung der elektriſchen 


sv > 
157 


Penn man frü 


ühe 
von Rüböl auf den 


als man 1881 den 


(in 


\ 


te bereits 
nicht 
tichritie 


ſtieg die ichtſtär 
Damit N och 
frieden, ſuchte man die For 
Optik mit verſchiedenen 


erneuerte, 


in 


Beleuchtun 


erlangte dadurch eine B 
hwerth F 


900,000 Flammen gleich 
Jetzt, nach kaum 30 Jahren hat 
Die Yichtintenfität bis auf 2,500,000 

Flammen geſteigert; der Leuchtthurm 
von Heve bei Havre wird der erſte ſein, 

dieſes — Licht bis zu den 

ſten ſichtb aren Grenzen des Oceans 

zu tragen ee ift, ein Yicht, deilen | 
Kefler faft bis zur Südfüfe Englands 

wahrgenommen werden Dürite. 

— — 

— Der wahre Grund, weshalb die 
Neger ſo furchtbar alt werden, day | 
jie nie genau wiffen, im welchen Jahre 
jie geboren find. 


it, 


Iheaterdireltor (zu einen beliebte 
erſten Liebhaber): „2Beldie Sage erwarz | 
ten Sie?” — Schaufpieler: „AO accepz | 
tire feinen Gontract unter S700 per | 
Woche.“ — Direktor: „Verſtehe! Ich 
meine, wie fiel Gage Sie in Wirklichkeit 
verlangen?“ — Schauſpieler: „Dreißig 
Dollars per Woche. 


ii 
“ | 
i 
| 


' Wem da3 


| Ioaramm Gewicht wird in 3 


| Feiner 


| Brodbaden nur abaefochtes 


| 30 Brocent, während 


ih ais eine handareiflichr Bös- | 
feinen | 
Löcher | 
die | 


für | 


In vollende= | .. ae 4 
ſie nachfolgend angeführt werden, rich— 


Mann, 


ſchien ſich in ſeiner Hypnoſe 
spilchen beiden nod eine dritte Hauts | 
Mertwirs | 
um Zurücktreten | 
rſinnlichen 


hyp⸗ | Emiga rt, 


man, Mulvihill. 


ſitzender; Ernſt, 


Leucht⸗ 
thürme erreichte man jedoch eine Leucht- 
kraft von 60,000 Normal-Gasſlammen, 

elektriſchen 
Leuchtthurm von Planier bei Marſeille 


zu— | 


anderen | 
Vervollkommnungen zu a und | 

Die | 
Er | 
man | 


Unfer tägliches Brod. 


Den jüngften Unterfuhungen Bal- 
lands iiber den Nährwert) des Brodes 
entnehmen mir die eine,bie ein allgemei= 
nes Intereffe hat. Der Gelehrte hat | 
zunächft die Temperatur bes Brodes | 
beitimmt, die e8 bei der Entnaöme aus 
dem Ofen befigt. Ein Brod von 1Ki— 
Minuten 
gebacken und wenn die Dauer des Ba— 
ckens ſel bit 40 Minuten betragen follte, 
fo bejibt das innere des Brodes dod 
nur eine Wärme von 97—100 Grad. 


| Diefe Temperatur vermindert fih all- 


mälig, ſo daß das Brod erft. nad) fünf 
oder fech® Stunden die Temperatur 
Umgebung annimmt. Eine 
Märme von 97—100 Grad ilt jedodh 


| nicht im — — die Mikroben zu töd— 


ten. Deshalb ſollten die Bäcker zum 
oder gut 
Waſſer verwenden. — Die 
Krume von gut ausgebackenem Brod 
enthält 33—49 PBrocent Waller, Die 
Kinde dagegen nur 16—25 Procent 
100 Gr. Rinde find demnach aleichmer- 
tbiq 135 Gr. Rrume Der Waiferge- 
halt eines Brodes hänat alſo von ſei— 
nem Gewicht wie von fei ner Form ab. 
Ein rundes Brod von drei Pfund Ge: 
wicht bejizt einen Waflergehalt von ca. 
ein rundes Brod 
von nur 14 Pfund, aus demfelbenTeig 
gebaden, nur 35 Procent Waifer ent- 
halt. 
Gewicht dagegen Tchließt nur 33 Pro— 
cent Waller ein. 3 ilt demnah var- 
theilhafter, lange Brode und lieber 2 
lange von 1} Pfund Gewicht, als ein 
wundes von 3 Pfund zu kaufen. Ge- 
minnt man 1 dabei doch immer noch an 
12 — —2 


filtrirtes 


Lotalberi qht. 


e Ausſchüſſe des Stadtraths. 


Am Samſtag ernannten die republi— 
kaniſchen Stadtväter, die jetzt im 
Stadtrath die Mehrheit haben, einen 
Ausſchuß, der ermächtigt wurde, 
Vorſitzenden und Mitglieder der ein— 
zelnen Comites zu ernennen. 
Ausſchuß, beſtehend aus den Stadt— 
räthen Swift, Madden, Bidwill, 
Keats, Kent, Kerr, Horan, Noble, 





en 
Di 


Wad sworth und Muelhoefer, war ge-⸗ 


ſtern Abend bis nahezu 12 Uhr an 
der Arbeit. Obwohl die genaue Zu— 
ſammenſetzung der Comites 
bekannt gegeben wurde, werden die 
Namen der Vorſitzenden und Mitglie— 
der der hauptſächlichſten Comites wie 


tig ſein: 
Vorſitzender des Finanz-Comites iſt 


Madden, die Mitglieder dejjelben jind: | 
' Enfembles 
eine Schauspielerin 


stent, Martin, Hepburn, Bidmill, 
Noble, Horan, Muelhoefer, 
MeGillen, Powers, Carey, Sexton, 
Wadsworth. 
Vorſitzender des Juſtiz-Comites: 
Straßen und Gäßchen der Süd— 
Noble, 31. Ward; Cough— 
Marrener, Hepburn, Vogt, 
Carey, Kennen, Homell, 


lim, Bei, 
Studart, 
Bartine, 


Straßen und Gäßchen der Weitfeite: | 
Lieblingsdichters ſtellt große 
ſche Anforderungen, denen Frl. Leith— 


Kent, Ward, Vorſitzzender; Cook, 
Loeffler, Dorman, Campbell, Bidwill, 
Keats, Reddick, Knowles, 
Powers, Conway, Acker— 


Straßen und Gäßchen der Nord— 
feite: Muelhorfer, 22, Ward, Vor- 
Larſen, Wadsworth, 
Kleinede, Quthler, Borthoff. 

Borfigender des Weltaugftellungs- 
Gomites: Wim. R. Kerr von der 32. 
Ward. 

Schulen: Smift. 

Eiſenbahnen: Horan. 

Gas, Oel, electriſches Licht: Cooke. 

Feuer, Baffer: OMeill. 

Licenſen: Keats. 

Gebäude: Swigart. 

Häfen, Brücken: Vogt. 

Bridewell: Conway. 

Sanitäre Zuſtände: Ackerman. 

Märkte: Howell. 

Werftprivilegien: Reddick. 

Localſteuern: Bartine. 

Wahlen: Mann. 

Druckſachen? Marrener 

Die Liſte wird am — 
Stadtrath zur Annahme 
en. 


Vrennan, 


den 
gelegt 


werd 
— 


SWer die „Abendpoſt“ lieſt, erfährt all es 
Wiſtenowerthe, ohne ſich laugweiten zu uf 
ven. Er erhält den Weisen ohne Die Euren. 


— — — 


Von einem Su ude gebiſſen. 


Ethel Webb, ein 4 Jahre altes Mäd— 
chen, deſſen Eltern in dem Hauſe No. 
403 Warren Ave. wohnen, wurde ge— 
ſtern Nachmittag in der Nähe des ge— 
nannten Hauſes 
ſchwarzen Hunde angefallen und ganz 
fürchterlich zerfl teifcht. Das Hilfege- 
Ichrei des Kindes brachte einige Nad- 
barn zur Stelle, melde das wüthende 


Ein langes Brod von demſelben 


Die | 


roh nit | 


Thier ſo lange in Schach hielten, big | 


ein Polizist dem Leben dejlelben durch 
einen Schuß ein Ende made. 
Das blutende ‚inzrotfchen — 
los gewordene Kind wurde dann in's 
Haus gebracht und ein Arzt herbeige— 
—* 
ind erklärte dieſelben für lebensgefähr— 
ie, felbft wenn der Hund, wie ange- 
nommen wird, nieht toll gemwefen tft. 
Ihier gehört hat, fonnte nicht 


| ermittelt werben. 


reisten 
Reberthran und 


Hypoposphaten 
von 
Kall und Soda, 


wird von den erfien Aerzten anerfanıt und ver- 
friebın, weil beides, der Leherthram und 
die Sppspboap baten das Wirilid) erprobte 
Mittel für die SHeilunga von  GSchwinde- 
fische if. Eie üit Symathart wie Diid. 


Scott’s Emnlsion ift ein perfefter 


Küpktrant. Si Sie 

it cin Younberboller — Sie iſt da 

8* Mittel * —— Se 
Bronchiten, werde Be ns 

8» PR * 


tt’s —* und nehinet feine 


| die Arbeit ausführte, 
| Strafe von $15 davon. 


„Abendpoft“‘, tägfide Auflage 36,000. 


—— 


* Reopold Sandfe, der ohne den nö- 


thigen Baue tlaubuihfchein erwirtt zu | 
haben, 


feinem Haufe, No. 1274 N. 


Haljted Str., einen Anbau zufügte, 


| wurde heute von Richter Mahonen im 
| $50 und bie 


Koften beitraft. Der 
Auguft Bunte, welcher 
kam mit einer 


Bauſchreiner 


— — 6— 


Todesfälle. 


Nachſtehend veröffentlichen wir die Liſte der Deut ⸗ 
ſchen. über deren Tod dem Geſundhbeitsante ziviichen 
deſtern Mittag und beute Nachricht zuging: 
gu Kauf, m Reoria Str., 60 J. 
obhn Heyden, 

35* Münch, > Io Indiana Ave, 57 x, 
riedrich S, Zimmermann, 35 ©. Central Bart Are. 


| New York, (Reltauration 


| nicht fo groß, wie man 


ı den Lüften 
| triebe. 
Palaſtes wurde — ger iriimmert, 


| wird jed: 
| werden, da nicht weniger als zmeilWag- 


ı Holzgebäude No. 7323 
| welches durch 
| zerftört wurde. Das Haus war Das Eiz | im 
einer gemijien Frau ©. D. 


| mo es in Trümmer 


| jondern auch ſchon in New Jork 


mit Schillers „Jungfrau von | 


da auch auf die 


mers Muſikgeſchäft 


| führt wird, das Verfäumte 
ı füllt da® Haus bis auf den lebten Blap. 
| Morgen twird als 
| tie befannte und beliebte Geſangspoſſe 


bon einem großen, : 
großen, | „Drei Baar Schuhe“ gegeben. 


Das —X des Sturmes. 


Ein Haus vollftändig zerftört — ! 


mehrere andere befhädigt. 


Der jtarfe Südmeftioind, melcher ge= 
| fetn Nachmittag über die S 
fuhr, ſchwoll gegen GUhr zu einem wah⸗ 


ren Orkane an und wüthete namentlich 


im Jackſon Part mit voller Gewalt. 


DuntleWolten zogen ſo tief bahin, daß Girndt, zur Aufführung. 5 
ilt hier bereits in früheren Jahren wie- | 

derbolt zur Aufführung gelangt und | Reron 

Iheaterbes | 


e5 ausfah, als wenn fie die Spigen ber 

tiger, aber zu gleicher Zeit erhabener 
Anblid. Dabei fie! fo gut wie gar kein 
Regen, nur einzelne Jehwere Tropfen 
ichlugen praffelnd auf die Dächer und 
gegen die Fenfterfcheiben. Der durch 
den Sturm angerichtete Schaden iſt 
al —— nur gering; wenigſtens 
allgemein ge— 
Die Gebäude auf dem 


fürchtet hatte. 
bemwiefen geftern, 


Weltausftel Yungsplaße 


daß ſie einem regelrecht en Sturm wohl 
gewachſen ſind. Der Japaneſiſche Tem— 


pel wurde leicht beſchädigt und einige 


Bäume niedergebrochen. Auch einzelne 
Perſonen erlitten durch von den Gerü— 


ſten herabfallende Bretter Verletzun— 


Gebäude berührten. Es war ein hau | | 


gen, doch ift fein ernftlicher Un fall be= 


Ba geworden. Der goldene Dom des 


Verwaltungsgebäudes ächzte und zit: 
terte unter dem furchtbaren Drud, und 
dur) die Säulen der 
fuhr der Wind mit rafender Gewalt; e8 
mar ein Stöhnen, Pfeifen und Raus 
ſchen, als wenn das hölliſche Heer in 
ſein unheimliches Weſen 
Das Glasdach des Induſtrie— 
fo daß man durch die Oeffnung die 
Sterne ſehen konnte. Der Schaden 
och in kurzer Zeit ausgebeſſert 


gonla dungen von Glas für folhe Un- 


| glüdsfälle in Reſerve aebalten werden. 
Schlimmer erging es dem zweiſtöckigen 


7292 


Brooks Ave., 
den Orkan vollftändiq 


genthum 
MWalfh von No. 7319 Broot3 Ave. und 


hatte einen Werth von $2,500. E83 mar | 


Diefer | erit feit einigen Jagen vollendet und 


glücflicherweife noch unbemohnt, fonit 


| würde jedenfalls eine große Kataſtrophe 
unvermeidlich geweſen ſein. Der Wind 


hob das ganze Gebäude von ſeinenFun— 
damenten und warf es ſechsFuß zurück, 
zuſammenſtürzte. 


Niemand wurde verletzt. 


Thereſe Leithner-Gaſtſpiel. 


Wie ſchon erwähnt, beginnt am näch— 
ſten Sonntag im Criterion-Theater 
ein hochintereſſantes Gaſtſpiel. Das 
hervorragendſte Vitslied des Gaſtſpiel⸗ 
it Frl. 2 — Leithner, 
n bedeutendem 
tufe, die nicht allein = Deutfchland, 


Zouis große Iriumphe gefeiert hat. 
Auch alle übr! genMitglieder derTruppe 
find Künftler von Fuf und man fann 


ı beshalb mit Recht glatte und gute Auf: | 


ührungen erwarten. 

Da? Gaftfpiel wird am Sonntag. 
Orleans“ 
unſere 8 


eröffnet. Dieſes Prachtwerk 


ner voll und ganz entſprechen wird. Sie 


gilt als eine der beſten Darſtellerinnen 


der Jungfrau von Orleans. Auch die 
übrigen Rollen ſind alle gut beſetzt und 
—— große 


Sorgfalt verwendet werden wird, darf 


man ſauf eine wirklich genußreiche Auf— 
führung rechnen. 


Tickets 


ſind ſchon 


Mafäinenhale | 


Schiter-Tycater. 


Sonntag Benefiz - Vorſtellung für 
herrn Moritz Zeisler. 


Zum Benefiz für den beliebten Cha— 


Stadt dahin⸗ rakterdarſteller, Herrn Moritz Zeister, 

„Mit | 
Schmwanf in vier Akten | 
' von GOuftad von Mofer und Dtto | 
Das Stüd | 


gelangt am nächſten Sonntage 
Vergnügen“, 


dürfte deshalb den meiſten 
para dem Inhalte nad) befannt fein. 


: ift überaus veih an fomiichen Si- | 
— und trefflichen Scenen, die 
jedenfalls eine große Wirkung erzielen | 


i 
rerden. Herr Sie hat die dankbare, 
aber auch recht ſchwierige Rolle des 
Rentiers 
und wird dadurch Gelegenheit haben, 
ſein großes Talent in der Darſtellung 
von Eharakterrollen zur vollenGeltung 
zu bringen. Wie viele genußreiche und 
frohe 
ler während der letzten Wochen den Be— 


ſuchern des Schillertheaters geboten 
238 Raudolph St., 


hat, dürfte noch in Aller Erinnerung 
ſein und wird hoffentlich an dieſem 
ſeinem Ehrenabende voll und ganz ge— 
würdigt werden. 
reits an vielen der größten 
Deutſchlands thätig geweſen 
große Erfolge zu verzeichnen gehabt. | 
| Ungweifelhaft wird am Sonntage das | 
Haus bis auf den legten Pla gefüllt 
werden. Die Rollenbefegung ift die 
folgende: 

Frig Noll. Sodawaſſer-Fadrikant, 


Rallo, jeine Stau . . . 0. 
MetHilde, Deren unverheiratbete 


Nihard Wirth 
; Ro; a Korsmann 
Tante, 
. icroria Marfhbam 
Geſchäfts theilbade Zudwie Kreiß 
Pr Morißs Zeisler 
Martha Win’esdorf 
Mar Bira 
Mar Fi 

Leon Wa vᷣs ner 

Tea” 13 Sufern: 
Helene Mitteis vi 

J anes Dur 
Julius Rull⸗ 
Hermann Hirſchburg 


Thorwardt, Nolls 
Schwrarzkopf .. 
Kathchen us Tochter 
E 3 


Badearzt, 


Y a tinädchen bei Roll 
Kerl, hier im Bade-votel. 
Tiener des Üentiers Lehmann. 
Ein Dienſtmann. — 
enwaärter. 
Berlin, die übrigen 
Die Gegentoart. — 


‚ Kront 
Akt ſpielt in 
Bade Heilſalz. — Zeit: 


Fire. 


erite Akte 
Regie: 
Per 


nn 


Deutſche Volkstheater. 


| Müllers Halle. 


und | Iheaterbefucher amüfiren mird 
| muß. 


| April, „Die Berle von Sabopen“ oder | 
„Dutterfegen“, nad) dem Franzöfifchen | 


fünftleri- | 


Im deutſchen Theater in Müllers 
Halle fommt Sonntag das fomifchejte 
alier Lufijpiele und zwar das Seneifel- 
füge Preisluft ſpiel „Menſch bezahle 
deine Schulden“ in 5 Atten zur Auf: 

| führung. Auf qute Rollenbefegung 
| 2 befonders Rücdficht genommen wor: 
en. 


Greibergs Opernhaus. 


Die große Gefangspoffe „Der Gold: 
onfel aus Californien“ wird am näd)- 
ten Sonntag zur Aufführung gelan= 
gen und zwar in der Beſetzung der 
Hauptpartien durch die beiten Kräfte 
diefes Theaters. Das Stüd ift fo 
ı reich an fomifchen Scenen und hüb- 
Ihen Gefangseinlagen, daß fich jeder 
und 
Am nädjften Mittwoch, den 19. 
April, findet das VBenefiz für Director 
Luͤdwig Grobecker ſtatt. 


Hörbers Halle. 


Hier ſteht für Sonntag, den 16. 


des G. Lemoine, auf dem Spielplan. 
Des Stüd ift von. großertiger Angie 
hungsfraft und ganz dazu geeignet, 
das Intereſſe der Zuſchauer von der 


erſten bis zur letzten Minute in regſter 


| 
| 
| 
| 


peute an der Theaterfaffe, oder in Dett- | 


im ©d 
täude zu haben, 


_— N —— — 


Griterion-Thester, 


Geitern Wbend ging bie 


yiller=Öe= | 


reizende 


| 
| 


| 
| 


Operette von Strauß „Die leder: | 


maus“ abermal3 über die Bretter und 
errang einen großen Erfolg. rau 
Betty Dambofer war vorzüglich bei 


Stimme; ihr munteres herzgewinnen- 


des Spiel, ihre brillante geſangliche 


Leiſtung, riefen den ſtürmiſchen Beifall 
Publitums hervor. Auch Frl. Gal-⸗ 
Herr Emil Thomas 


des 
lus als „Adele“; 
als „Schließer Froſch“; Herr Alfredo 

als „Eiſenſtein“; Herr Greve als Al⸗ 
fred“ ſpielten ihre Rollen recht geſchickt 
und mit voller Hingabe. Leider war 
der Beſuch nicht ſo gut, wie im Inter— 


eile der trefflichen Gejelichaft zu münz | 


Ichen geweien wäre. Hoffentlich holt 
das Bublitum heute Abend, mo die 
„sledermaus“ zum legten Male aufge: 
nach und 


Abſchiedsvorſtellung 


— — — 


* B. P. Huichinſon, beſſer bekannt | — 


unter dem Namen „Old Hutch“, der 
ehemalige hieſige Börſianer und Mil- 
lionär, beabſichtigt, ſein Geſchäft in 


| zereimaarenladen) aufzugeben und nad 


ı Ehicagg zurüdzufehren. 


Diefer verband die Wunden | 


| 
| 
| 


Yutdinfon | 
bat befanntlich den größten IHeil feiz | 
nes Vermögens durch perunglüdteSspe- 
tulationen verloren. 


Raſche 
Häülfe, 


Fur verdarbnen Mugen, | 
Durchfall, Uebelleit | 
und Schwindel nimm 


I 
! 
1 


, — 
Ayer 8 Pillen | Srancor Elroy, Maria Iargeimin, 24, 
| Kouis Mint, Yofephine Wiggz, 35, F 


die beſte 
rein⸗pflanzliche 
Hausarznei. 


ass Dofis wirkt, 


| 9 und 12 


I 


und Spe- us 


Spannung zu erhalten. 


— 0... 


. * 
Brieffaiten. 

Mar, 35 — gu dritten 
Tagen ausführlich in der Dienſtags 
wortet. Was Gelegenheiten zun 
Vriefmarlen oder Münjen anberifft, 
Prieffattenmann ein für ale Wal 
zum 4. Juli. 

2 Stein — Ungeführ 10,0 n Mann, 
u. find gegent Därtig auf dem 

lat beſchaft igt. 

A. 8. EC. — G5 kommt darauf an 
mit Ihrem Wagen an Die Gingänge 
kurt be tanfahren. In unmitieldaͤre 
Parkes iſt Ihnen die ftädtifche Lizens 
nent Nutzen und die Weltansite Uung; 
den ich jchiverlich mit Ausitellu ng Dexo 
jet befaflen. Trogodem fünnen Zie ben 


une N. 


Mal biumen 14 


Berka ifen 
jo ſtrikt 
mindeitenz 


von 
dei 
bis 


Alles in 
W.ltausftellungsz 


wie nahe Sie 
zum Nadion 
Näbe Des 
vo n gar kei— 
hö-ten Ivep: 
art iger Vviceu⸗ 
Verſuch ja 
O. — Wegen der Vatentange! egenbeit 
‚genaue Aust funft erhalten bei unierem 
v, Herren Sens %. CEhriſtenſen 
’ 16, Ko. 95 Füid Ro: Sie 
duran, Dort mündlich vorziiprechen, 
———— 


Rechts: 
Zimmer Ro. 


en weder 
oder ztoiihkı 2 und + Lips 
Nachmittags 


— — 
Heiraths⸗Licenſen. 

Bolaente Heiratd3slicenfen murten in der Offke 
des Countv-Clerks ausgeitellt: 

Daniel OMalley, Sridget Nurran, 24 
Jan wileinel, Antonia Yedilida, 4, 23 
"teilen, Gathe ring Jenſen 

Loutſe Bueit, W 
Alma Siutons, 2 
do, Lena Berner, 2, 17 
Velena Doweilr, 22, 22, 
ı Everett, Emma Guib, 28, 31. 
ı Miller, Ghrijtis ıa Yint, 24, 
; s ‚ Kate © x ‚Ta 33,24. 
: Mageie Tuffo. 24, 3. 
N, Karuft, Manie 3. Elark, a1, 22, 
Vrenuan, Vary Rolen, 30, 26. 
Nicholas, Mary D. Covle, sw, 25. 
helm Schufnedt, Mary Yamımann, =3, 22. 
Zenting, Kelie Wurnan, 8, 3% 
 Kinsier, Neitie Schantien 23 
Johanna Schlicht 4 21. 
debiers Sab F. Etausvurg, 2, 19. 
\ Vresien, Tella Kos, 2, 2, 
ann X. Wilfening Manaie \ CS Malen, 27 
sge Marten, Dlary O'Brien, 6, 3u. x 
on, YAaues Jobnjon, 25, 20. 
niers, Guima Garrett, 24, 19 
; Rojenbloom, Vettie Kewinan, 25, 
Ss. Smith), Day Kandall, 4 2. 
ud. Rothe, Gl VB, Keenan, 8, 26. | 
r Hofe 10:0, Miltred Gteembeld, B. 10. | 
ieh gieleginsti, Vraxeda Stiewisz, 72, 
as Gicbans, Catyerine Whale, 7, 21. | 
3o,: 24. | 
Jaroliu, 2, 
21. 
=, 


24. 


18. 


2% 


> 
e ıy. 


19. 


19. 
We 


‚ Sopbie Sampe 
ulowsfo, Ratyarina 
:DI — Iofolim, 24, 

Yyandbam, Mitte Ibel, 
‘ Ada Browe, F 18. 
! : Schneider, Bertha gart, 27 
inufe, Vetien Vieinnis, "33, 

Auguf iCal, Erella Iones, 36, 0 
Frant Sa Berge, Mammie Kane, 24, 21. 
Walter Kleinman, Eva Zeppert, 21 20. 
Heinrich SHtller Caroline Bar ih, 5, 2, 
Willard Vradburd, May — sten 26, 3. 
Meter Flood, May Roh, s 
Johann, Maſcjewsti, RNoſa hs Es 2, D. 
gerry Gandie, Louiie Meapre, 25, 3, 
Anton _Siretifi, Veronica Yurzingti =. 13. 
Garl Larion, Frida Gabel, 32, 8. 

Jacob Tieden, Francis Died:n, 21, 24. 
Gultav Klıiwer, Auguita Bepl, 8, 38. 
Gar! Heb, Amalie Keller, 9, 17. : 
Robert Dyſon, Margaret Ewofe, 8. 
ern 3. us ae ary Yanibert, 
Waltet ipps, Bayfine 
Gomund "Warner, Sr eh 
Samuel Mauch, Pauune deum. 40 
Erneſt Spurt, Cora votn 2. 20 
Oe urd Sberwart, Antonie Malauſchel 2, 3. 
otlob Nirzividg, Morth RAmiszit, 2, 21. 
Ghorles Klopp, Wlvina üader, ®, 
Arguft Relion, Anna And:rien, 
Jehu Erickſon, Amalie Letſon 
John Me Zurul Sarah Catney, 

tto Schdochow. Marhilda Gutt. 3 

dichael Byrne, Rittie Maboney, %, &L 

n_ Schwideroib, Helene Speibinann, 3, 2. 
so. 


20. 


19. 
4, 21. 
2u, 18. 
», 

R 


EnE 


Joſef Loza. — Revaloda, 3. 

Srio Emwarien, Anna Rohnion, 5 . 

Harry Furtis, Unnie frischer, -28, 

Front Nazet, Annie Tenlova, 3, — 

Franf Lefebete, Rellie Rice 21, 9. 

Hermann Obernefler, May Gay, 27, .20. 
——— — 


Die „A endpoſt⸗ gibt viel Gel» für Reuig: 
8: — aus, jür G@cetentedacjenze Seinen 


3 | 
| 


Schioarzlöpf übernommen | 
nicht meh: 


Herr Zeisler ift bes | 
Bühnen | 
und hat | | 


fünnen | 


tbun am Aften | 
jwiichen | 


880: — Morcomm, 
| Zafeınent, 85 Wood Str., 


Frei 


Stunden der begabte Schauſpie- 





j 
F 
F 
| 
| 
| 
| 
Is 


Mehr ale nt 
rortInm, 9 

—— mir zur bedend 

er munderpollen. Kur, 


3 sung, Sönen 
He "Baier — 
Sohn Iobann voldradte, 
Sihre long befam er 

= und ;mweinial wödentlid, 

mine jte zu Rath und veriuchten 
en Mittel, aber ale ohne tie gerinzite pol: 
alten, da errehren wir von dieiem we 

I und entiglofien uns zu einen Veriude. 

und: mebr als zufrie 

Seitdem er mit tem Nergen: Stärter 

fing, ilt eu nicht wieder frank gewes 

t ten cr jein Schen genies 

x jür ine Aufumit. Bitte, in3 
ejühlten Dank d iejer Sramilie. Abre 

t ır Iurirt, jondern aud Fein 


Swölt 


the 


ib € 


Medizi ba 
Leben gerei ztet, m frü5 even Zujtanbe hätte ee 


Tange — tonneno 
68 Cheeder Stt. J · R. Maloum 


ein werthvolles Sud für Nervenleidende 
und eine Probeszlaide zugeiandt. Are 
erhalten a: 1c) die Medizin umionit. 

Diele Medizin wurde jeit dem u Jahre 1876 Don dem 
How. Bakor König in kort Wayne, Ynd., zuberertet 
und jegt unter feiner Anmwerun g don der 


KOENIG MEDICINE CO,, 
CHICAGO, ILL. 
Bei Upothetcen zu haben für 
81.00 die Plaiche, ‘ Flaſchen für $5.00, 
große 81.75, 6 Für 9,00. 


In Chicago bi Henrn Goes, Madiion und Las 
Salle . und Elarf Str. und North Ave. 


e 
Ett. 


Anzeigen: Annafmefleften. 


Nordſeite: 
Max Schmeling, Apotheker, 388 Wells Str. 
Saul Buarımach, 115 G.Hbouru Ave, Ede Lam 
vubıe Str. 
8 Weber, Apothiter.d45 N.GlartStr., SdeDivilion. 
.. SDanie, Anotheter. YO. Chicago Ave. 
Gero. V Wens Str. 
SchUer 


Herm Schimpifn, Newsſtore. 26 O. NorthAde. 

Di. guitter, Upotheier, Center Ave. und Orchard. 

G. 3. Glaf, Npotveier, „88T Haufted Str., nabe 
»eutte. und Yarrab:e u. Divtig.t <tr, 

Fritz Brunhoff, Apotheker, Ecke North und Hudion 


Tves. 
J . H· Ahlborn, Apotheter. Ede Wells u. Divi⸗ 
Apsthiter, 91 Wisconjin Str. 


chmelius, Apotheker, Edt 


ſion Str. 

Seur; Reinhardt, 
ve vudiont Ave. 
— vr ‘ 

sorth Mu 

6. =. Cie, Apctbet er, Giark u. Gentre Str. 

Ghas. F. Piannitie., Apotheier, Yellevue Place 
und Jtuih ir. 

Senn Bock, Avotbefer, Glarf Str. u. North Ave. 

zer. «. 3. Biditer. Anvtbeler, 146 Zuilerıon Ave, 

Tr. Kellner, Apotbeker. Larrabee u. Blakhawt sſtrt. 

de. Truvppel, Apotheter, Ecke State und Ohto Str. 

E. Tante, Apotheter Eee Wells und Ohꝛo Str. 

5.6. Surz, Rvot seter 25 Auih Str. 

8: @. irziemissti, Apobseler, Haifted Str. und 
Norton ve 

Liu * J ” :armach, “potbeie, 


sv 
8. 8 —— %potheier, Ede Glybourn und Z.ıls 
lerton Yire. 


Bft. sendt, 89 Eugeni: Str. 


Beftfeite: 

J. J. Lichtenberger, Apotheler, 833 Milmaufes 
ude,. wie Divijiois Str. 

a. Woitcredorf, Avotyefer, 171 Blue Jdland Ave 

N. Bavra, 62V Geuter Ape.. Kite 10. er. 

Seuiy Schröder, Yipoiheier, 453 Vlilmwaufce Ape., 
Ede whitago ade. 

Stto 8. Haller, 
N: orıh Ades. 

Otto J. Hartirig, Apotheler, 1070 Milwaulte Ave. 
Ecke Weſtern Yıdc. 

Win. Schultze, Apotheler, 18 W. North Ave. 

udolvh Siangohr, Apotheter, val W. Diviſioa 
Etr.. Ede Wathtenato Ape. 

J. B. Kerr, Niposhefer, de Lale Str. und Bryan 
Prlace. 

Langes Kpothekte, 670 W. Lake Str., Ecke Wood 
— e. 

Kiintowitröm, rg HTW. Divifion 
an Apotheter, Ede W. Divijion und 
Wood et. 

G. Beirens, Apotheker, 800 und 802 ©. Halfted 

Etr.. Kite Sanalport Ave. 

3. reger et, Apoiheter, 547 Blxe Jdland Upe,, 
vde IS. tr. 

Par Heidenveid), Apotheler, SIOW. 21. Str., Ede 
Hodne Ave. 

Emil yiichel, Apotheker, 631 Gentre Apde., Ede 19, 
Straße, 
- Zentih, Upatheler, Ge 12, Str. und Ogbden 

3- 8. —RR Apotheker, Milwaulee u. Center 

Gagie Bharmach, Miwaufee Ave. u. Noble Str 

u- 5. Berger, Apothefer, 1456 Miltwaufee oe. 

©. 3. Baatannı, Anoitefer 361 Bine Ysland Av. 

2.19 Golan, Apotbeter, 21. uud Panlına Str. 

5. Wrede, Apotbeter, 363 W. Khicago Wvde., Gde 
Rovle Str 

G.». &louer, Apotbefer. 1081-1053 Milwauker Ad. 

u. Tojenhand, Apotheier, Wibland u. Norty Ave, 

8. #. 2ruchl, 264 &. Hulited Str., Ede Hartiſon. 

2. Biükluan. Apotkefer, North u. Weltern Apes. 

E. BBiedel, Apotbefer, Shicago Ave. u. PaulinaSt, 

Iudiaua Wood & Goal Go., 917 Blue Idland 
ne 

J. S. Lind, Apotheker. 

Det; inger & Go., Apotbeter, 
Etr., Ele Green. 

M. C en, “pothefer, Ede Adams und Saugamor Str. 

D. 2. Bauıziie, Apotbeter, Taylor otr. u. Marjhs 
feld ae. 

Stembe & Go., 


dolph etr. 
Süpdfeite: 
ar Gsigan, Apotheler, Ede 22. Str. und Urcher 
Ape. 


G. KSemıpman, Apotheker. Ede 25. u. Paulina Str. 
5. 28. Irimen, Apotheker, 522 Wabajı Aye., Ede 
ö Harmon Court. 

Bw. N. Sorinthe, Apotheker, 3100 State Str. 
Z.R. Porsrid, Npothefer, 69 31. Str. 

9. 8. pibben, Adot.cter, 420 26. Str. 
Wudoiph PB. Braun, Npotibeter, 3100 Wentworth 


Ave, Ede 31. Str. 
3. Willens, Npotheler, 258 31. Str, Ede 
Michigan Ave. 

F. Zicucae, Apotheker, Ecke Wentworth Ade. und 
2 Etxr. 

Juiſus Cunradi, Upothefer, 2904 Archer Ape., 
Ede Deering Sn. 
.Mas quelet, Üpotheler, Nordoft:Ede 35. und 
Saljted Str. 

2ouis ung, Adotheker, 5100 Ajhland Ave. 

I. J Ferttering, Apothe?tet, 28. und Halſted St. 

G.&. Krenßler, Apotheter 26014 Cottage Grode 

de. 


Apotbeter, 557 Sedgwid Str. und 


Lincoln und Jule 


Apotheler. Ede Milmwaufee und 


2. 


Arnitage und Kedzie Ave. 
24 W. Mtadiſon 


Apotheker, Halfted und Ram 


8. 


7. y Ritter, Apotheker, 44. und Halited Str. 
Binz & We,, Apotheter 43. und Weutworth Ude. 
Roulevard Pharmach, 5400 £. Halited Str. 
Ge». Ken; & Go., Apotbefer. 2901 Wailvce Sir, 
Wallace St. Bharmacy, 32. und Wallace Str. 
Yiobert sticsling, 1135 63. Str. 
u Susiradi, Apotheter, 3315 Archer Ande. 
Grund. Avotbeker, we 35. Str. u. Arder Ape, 
Leo. Barwig, Apotheler, 57. ud Halfied Str. 


Xalte Biew: 


A. ©. zung: Apotheter, Halited und Wellinge 
ton Ste. 
— Huber, Apothefer, 723 Sheifielb Ave. 
M. Dodt, 81 Yincoim Ave. 
Ches. Sirfch, Avothefer. 303 Belmont Ave. 
Bırlau & & Drew, Apotheker, 1152 Lincoln Aue. 
J Valent , 12393. Midland Ave. 
vr. 2. Brows, Apotheter. 195%. Aſhland Ade. 
Mar Schulz, alvothefer, Lincoln und Sennasn 
Ave. 
— —ñ — — 
Sefet die Sonntagsbeilage der AdeudpoR 
ee Fr 


Scheidungsklagen 
wurden ſolgende eingereicht: Minnie gegen Frank 
Thiele, wegen Grauſamkeit: Thomas gegen Cathetine 
E. Miller, wegen Verle 
Die folgenden Dekrete 
von Rudolph Beterſon, wegen 
von Louis Kroed, wegen Verlaſſens; 
Jennie Gunner, wegen Verlafſſens. 
— — — — 


Bau⸗Erlaubnißſcheine 
wurden folgende ausgeſtellt; H. D. Kobn, 2 dreiftöd, 
Brick-Wohnhäuſer und Baſenent, BZzu —8BR8 Mit: 
gan or. 3.00: John Habe, 2 ziweiitöd. Frame⸗ 
Flats und Stores, Armitage oe. und Jefferſon Str. 
John Haye, 2 zweiſtöck. Frame-Flats und 
Arımitage oe. und Durbam Ztr., 320095 
. 8. Zmitb, ziveiftöd. zug Dinteranbau, 2l0— 
913 Woodlawu Terrace, K5M; 5. Winter, 6 ;ieeis 
ftöd. Pıid-fFlars und — E16 Bin- 
cenne⸗ — *100,000; vVouis NReger, oe iſtöd Brite 
jrlats und Baiement, Nortb Upe., nahe 40. Sir, 
yweiftöd. Prid: Flats und 
8250: Ltto Muber, zisels 
jrame- Flats, 4528 Paulina Str, ZW. 


— — —— —— 


Marktbericht. 
Chicago, den 12. April 1398, 
Tiefe Preije gelten nur fie den Großhandel, 
Genüje 
Rotye Rüben, 3I—$1.25 per Vorrel. 
Moipe Veeten, -$. > ver Rartel. 
Karreffeln, "De dr Einbel. 
Swiebein, L3—$3.50 per Waresl. 
Robl, HR per 100 Stüd. 
Geilügel. 
11—12% per fund. 
13—134:_ per Bund, 
Diund, 
r Biund. 
Wi ild 


Minnie 
Rojalie 


G. bon 


bewilligt: 
Trunkſucht: 
John 


wurden 


2 
Stores, 


Z 


ftöd. 


Luha 1er, 
Truthübner, 
Guten, 22 = 
Gänje, 11—-i2k 


MallardEnten, $2.0—$2.75 der Tugend, 
Kleine Enım, $1.25-$1.59 per Dugend, 
Schnepfen, $1.25 per Tugend, 

Qutter, 
Leite Rabımbutter, z per Piund, 
Cheddar, IN—iNr fund. 

Gier. 
Sriiche Gier, 15—15k — Dutend. 
Aediel. — 
Beiina-Gitrenen, EREH per Kiſte. 
Ro. l, Timotbn, sıT arı.50. 
B.0-$10.5. 


R 
" Hafer. 
Ro. 2% Mi Re & B-Un 


* 


2% 


, 





Abendpoſt. 
Erſcheint täglich, ausgenommen Sonntagz. 


Herausgeber: THE ABENDPOST COMPARY. 


Abendpoſt“ Gebäude 205 Fifth Akt, 
Zwiſchen Monroe und Adaunis Str. 
OTOAGO. 
Sclepyhen So. 1400 133 345. 


Vreis-jede Rummer ..ancaeeeseeneenenneen nn EEE 
VPreis der Sonntagsbeilage................... Cents 
Durch unſere Träger frei in's Haus geitefert ⸗ 
D G Ecut3 
Sährlih, im Voraus bezadlt, in den Ber. 
ER RE 83.009 
Jährlich nach dem Auslarıde, portofrei 





Der Silber: Shwirdel, 


‚Nichts vermag LHarer die Unfinnig- 
feit der hier zu Lande betriebenen 
Silberwirtdfchaft darzuthun, als die 
nahftehenden Ziffern: 


‚sm abgelaufenen Jahre faufte die | 


Regierung der Pereinigten Staaten 
54,129,728 Unzen Silber, wofür fie 
im Durchſchnitt 87.55 Cents per 
linge bezahlte, 
des Gilderd auf 83 Cents per Unze 
gejunfen, fodaß ein baarer Verluft von 
$2,462,903 refultirte, wenn man jet 
die im Vorjahre angefaufte Silber- 
menge losichlüge. Sn den legten 20 
Jahren hat die Regierung zufammen 
458,109,529 Unzen den Silberfönigen 


für ehr theures Geld, das heit für | 
Wollte 


4477,5575,403 abgenommen. 
man dieſe ganze Silbermaſſe heute zu 
dem Marktpreiſe von 838 Cents per 
Unze verkaufen, ſo ergäbe ſich ein Ver— 
lujt von nicht weniger al3 $21,830,- 
000! Die unter dem Sherman-Gefete 
erfolgten Silberanfäufe betrugen vom 
13. Auguft 1890 bis zum 31. Dezen- 
ber 1892 nad) den officiellen Ausweis 
fen 129,779,322 Unzen, 


zahlt wurden. 
des heutigen Silberfurfes 

eraibt das einen Verluft von $3,893,= 
190. 

Aus dem unter dem Sherman-G©e- 
eg angefauften Silber wurden bis 
zum Schluſſe des lebten Jahres 
34,631,720 Silberdollars geprägt, 
mweldye $28,105,382 tofteten. In den 
Gewölben des Bundesſchatzmeiſters 
waren zu Ende des Jahres 
102,947,065 Unzen Feinſilber in 
Münzen und Barren aufgeſpeichert. 

Aus all' dieſen Ziffern geht hervor, 
daß das amerikaniſche Volk ſeit Jah— 
ren dazu herangezogen wird, um den 
Beſitzern der Silberminen ihre rieſigen 
Einkünfte zu ſichern. Irgend ein an— 
deres Ergebniß hat das Silbergeſetz 
bisher nicht gehabt. Wenn aber die 
Silberproducenten es ermöglicht ha— 
ben, das ganze Volk der Vereinigten 
Stäaten ihren Zwecken dienſtbar zu 
machen warum melden ſich nicht auch 
die Producenten von Geireide, Fleiſch 
oder, Baumwolle bei der Regierung 
mit dem Wunſche, daß dieſe ihnen ihre 
Erzeugniſſe abkaufe? Wenn die Sil— 
berkönige aus uns ihre Extraprofitchen 
herausſchlagen, warum ſollen nicht 
auch andere Großproducenten das— 
ſelbe thun ẽ * 

Des Weiteren bieten die oben ange— 
gebenen Ziffern einen Anhalt für die 
Berechnung, was unſer Silberdollar 
in 50 Jahren ungefähr werthſein 
wird, wenn ſo weiter gewirthſchaftet 


wird. * 
* — — — 


Abnahme der Eheſchließungen. 


Profeſſor Wilcox veröffentlichte vor 
Kurzem eine intereſſante Statiſtik über 
die Abnahme der Eheſchließungen und 
die Zunahme der Scheidungen. DerVer— 
faſſer hat die zwiſchen 1867 und 1886 
liegenden zwanzig Jahre zumSammeln 
ſtatiſtiſcher Daten benutzt und gibt nun 
die Reſultate ſeiner Forſchungen. Er 
weiſt zunächſt nach, daß das Durch— 
ſchnittsalter der in die Ehe 
Perſonen in den Ver. Staaten geſtie— 
gen iſt: 1867 war es 26 Jahre und zwei 
Monate, 1886 aber 27 Jahre und zwei 
Monate. 

Daß dieſe Verſchiebung des Durch— 
ſchnittsalters nicht vortheilhaft auf die 
Dauer und das Glück der Ehen einge— 
wirkt hat, wie man wohl erwarten 
dürfte, ſehen wir aus der ganz bedeu— 
tenden Zunahme der Scheidungen. Die 
Ver.Staaten ſtehen obenan in demPro— 


nahme macht nur Japan und es ſcheint 


beinahe, als ob Profeſſor Wilcox dieſes 


Land, in dem die Heiligkeit der Ehe 
überhaupt nicht anerkannt wird, in 
ſeine Berechnungen eingeſchloſſen habe, 
um die Ver. Staaten nicht in ein zu un— 
günſtiges Licht zu ſetzen. Im Jahre 
1886 kamen in Deutſchland 26, in 
Frankreich 32, in der Schweiz 64 und 


in den Ver. Staaten 89 Eheſcheidungen 


auf 100,000 Einwohner. Und das Be— 


merkenswerthe dabei iſt, daß dieſezahl 


für Amerifa eine Zunahme von 29 feit 
1867 bedeutet. Eigenthümlidh ift die®&r- 


fcheinung, daß die Zahl der Scheibun- | 
gen ebenjo mie die der Chefchließungen | 


in Zeiten gefhäfilicher Flauheit gerin- 
ger’ift, als in Zeiten von Prosperität. 
Das deutet beinahe darauf hin, daß 
eine Trennung als ein Qurus betrachet 
wird, den man jich eher geitattet, wenn 
man fi} wohl befindet, ala wenn man 
leidet. Man mag daraus die Folgerung 


ziehen, daß Eheleute fi) in Zeiten der | 


Bebrängnif enger aneinander fchließen, 
oder auch, daß ein großer Theil der 
Scheidungen durch gewedte Genußfucht 
herbeigeführt wird. 

Die Erhebungen über die Zahl ber 
Ehefhliegungen erftreden fich nur über 
feh3 Staaten und den Diftrift Colum- 
bia, weil Profeffor Wilcor nur aus 
diejen zuverläffige Daten für Die ganze 
Periode erhalten konnte, Dieje Zahlen 
zeigen, daß die Zahl der Ehen um drei 
bi3 adht auf je taufend Einwohner ab- 
genommen hat, und zwar war diefe Ab— 
nahme eine beinahe ganz ftetige. Flut- 
tuationen traten nur infofern ein, als 
mährend der jchlechten Gejchäftsjahre 
bon 1874 bis 1878 und von 1884 bis 
1887 dieAbnabme zeitweife eine größere 
iwar, eine Erjcheinung, welche von allen 


| und eine Enttäufhung mar. 

hatte eine viel größere Zunahme er= | 
Ziffern nacmiefen. | 
| lige Kammerherr der Königin, befand | 


| Faktums genügt aber wohl, 


Seither ijt der Preis ı 


wofür im | 
Durhfchnitte 86 Cents per Unze bes | 
Nah dem Maßjtabe | 
berechnet, | 





1892 | 





tretenden | 








nenn 


Forſchern, die ähnliche Erhebungen an- 
* haben, überall beobachtet worden 
ift. 


Iprecden für fich felbft und fönnen 
nicht mißoerftanden werden. Sie deu- 
ten auf Zuftände, melche für die meitere 
Entwidlung der Nation von hoher 


Bedeutung find. Man wird fich erin= | 


letztenVolkszählung einelleberrafchung 


wartet, als die 
Ganz befonders war de3 Mahsthum 
der Bepölferung durdy Geburten ein 
ehr geringes. 


Die einfache Anführung des 
um auf 


würden. 


bie dringende Nothmendigfeit 


Abhilfe hinzuweiſen. Leider ift bie 


Hoffnung darauf jehr gering und fo | 
ift alle Wahrfcheinlichteit Dafür por= | 


handen, daß hier zu Zande früher oder 
fpäter diefelbenErfcheinungen zu Tage 
treten werden, wie in Franfreich. 

Und dabei gibt e3 Leute, welche bie 
Einwanderung befhränten wollen! 


Der Berfaffungsconflift in Japan. 


Seitdem in Japan nad) europäi- 
ihem Mufter ein parlamentariiches 


Regime eingeführt wurde, fommt das | 


Land nicht zur Ruhe. Regierung und 


Kampf mit einander, fo daß es zu fei- 


ner fruchtbaren Gefegebung kommen | 


fann. Die Oppofition im Parlament 


gierung nahezu 
tird, auch nur irgend eine Gejeßes- 
vorlage durchzubringen. 
Anläßlich der Debatte 
Budget im Unterhauſe 


das 
vor 


über 
kam es 


nicht überſehen werden können. Die 
Oppoſition, welche die Majorität im 


iInterhaufe befigt, bejohloß eine Reducz | 
tion des Budget3, welches die Summe | 


von 83,750,000 Yen erreichte, um polle 
10 Brocent. Das Cabinet proteftirte 
aber gegen ein folches Vorgehen, mit 
dem Bemerfen, daß Das 
eine Anzahl Poiten geitrichen habe, 
über die ihm verfaflungsmäßig feine 


gierung mit dem derart verftümmelten 
Budget nicht mweiter regieren 


len, Herr Kono Hironafa, eine große 


Haus abermals die gleiche Redırktion 
dez Budgets vornahm. Die Regierung 


jedoch lie fich dadurch nicht einjchüch- | 


tern und beharrte auf ihrem früheren 
Proteſte. Als Antwort darauf be- 
Ichloß das Unterhaus mit 176 gegen 


jtreitigen Fraae zu ändern. Sonſt 
müßte e8, nad) der Meinung des Füh— 
rer3 der Oppofition, entweder zu Neu= 
wahlen oder zum Nüdtritt der Re— 
gierung fommen. 

Nacd) der fünftägigen Paufe 
das Haus wieder zufammen. 
das Gabinet hatte feinen Sinn 


Allein 


cher ertlärt wird, dak, folange Diele 


Neiches, nicht gedacht werden fönne, 
und die Krone gebeten wird, ihre Auf- 
merffamfeit auf diejen Umfiand zu 
lenfen. Das Haus war eben im Be- 
riffe, den VBeihluß zu fallen, feine 
Ihätigfeit Jo lange einzuftellen, bis die 
Antwort desThrones auf diefe Moreffe 


eingetroffen fein würde, als es mittelft | 


teiferlichen Reffript® auf 15 Tage 
vertagt wurde, E3 ilt fchwer abzufe- 
ben, mie diefestrifis enden iverde, wenn 
fich die Regierung nicht entfchließt, den 


| Wünfchen des Haufes entgegenzufom- 


men. Neuwahlen wird das Gabinet 


I nicht ausfchreiben, da fe nicht darauf 


rechnen Tann, hierbei die Mehrheit zu 
geiwinnen, denn die überwiegende 
Mehrheit der Bevölterung Hört nur 


, | auf da3 radicale Schlagwort: Neduc- 
centjaß der. gelöjten Ehen. Eine Aus: | 


tion der Grundfteuer. Die Oppofition 
verfolgt ausfchließlic) das Ziel, an das 
Nuder zu gelangen. Das mirb 
dur) die Art ihres Stampfes gegen die 
Regierung am beiten eriviefen. Sp 
proponirte fie unter Anderem Schlies 
Bung von über 500 Poftämtern, Re= 
duction von Befoldungen, Reduction 
der Subventionirung der Bibliothek 
bon Zofio, der Penſionen für Auslän— 
der, eines Spitals, der Fonds zur Un- 
ierfuhung von Erdbeben, der Technik 
und der Kunſt- und Muſikſchule. Sie 
verweigerte die Steuern, deren Ertrag 


für Erbauung von Kriegsſchiffen ver— 


wendet werden ſollte, und reducirte 


ſelbſt den Voranſchlag für das Oel in 


gen üͤber dem ganzen Körper, die mein Blut bis in die 


den Leuchtthürmen. Ya, Herr Kono 
Hironaka meinte ſogar in einer ſeiner 
Reden, die Herren Miniſter könnten 
ſich auch mit einem Wagenpferde be— 
gnügen und müßten nicht immer zwei— 
ſpännig fahren, wenn ſie ſchon nicht zu 
Fuß gehen oder im Jinrikſcha (Trag— 
ſänfte) fahren wollten. Dabei wies er 
auf die große Sparſamkeit des Kaiſers 
und deſſen einfaches Leben hin. 


Aus Hawaii. 


Der Dampfer „Auſtralia“, welcher 
vor Kurzem in San Francisco lan— 
dete, brachte folgenden Bericht über die 
Ankunft des Ver.Staaten Commiſſärs 
Blount in Honolulu: 

„Am Morgen des 29. März wurde 
die ganze Stadt in Aufregung verſetzt 
durch die Nachricht, der Ver. Staaten 
Zollkutter mit dem Commiſſär Blount 
ſei in Sicht. Das Sternenbanner 
wurde aufgezogen, Tauſende drängten 
ſich/ mit Annexions-Abzeichen ge— 
ſchmückt in den Straßen. Als ber 
Dampfer vor Anker ging fpielte die 


Die hier furz erwähnten Zahlen 


Man 


kutter „Nuſh“ und 
Es ließe ſich eine ganze Reihe von Blount officiell die Karte der Königin 
Erſcheinungen anführen, welche dieſe 
ganz unbeſtreitbare Thatſache ertlären 


einer 
| pfange getroffen hatten,waren fehr ent= | 


: * geſtrigen Sitzung des 
Parlament ſtehen in fortwährendem 





—I— Fr Cr | - ie 
field-Schule, Ede page und 55. Sit., | Frau von ihrem Vorhaben abzuhalten. 
ebenfalls zu $75,000; ein Anbau, der | 
3 abıg : 12 Räume enthalten fol, | 
Gompetenz zuftehe, und daß die Re= | 


fönne. | 
Hierauf hielt der Führer der Nadia |; Moint und Hermitage Ave., zu einem 
ı $70,000 nicht überjteigenden 
eve, welche zur Folge hatte, daß das | nei 


trat | 
nicht | 


geändert, worauf die Oppojition eine | 
Uprejje an den Thron entwarf, in mel- | 





awaiiſche Nationalkapelle „Star 
Spangled Banner“. 5000 Perſonen 
jubelten dem Commiſſär zu, welcher ſo— 
fort von einer großen Anzahl von Jour⸗ 
naliſten umringt und um Interdiews 
angegangen wurde. Die einzige Mit— 
theilung, zu der ſich Blount herbeiließ, 
mar bie, daß er ber einzige Commilffär 


jet, melcher nach den Inſeln geſchickt 


nern, daß das Gefammtergebniß der | werben würde. Er wird alle öffentli- 


chen Aufmerkſamkeiten ablehnen und 


hat, als Privatmann, im Hawaiian 
Hotel Abſteigequartier genommen. 


Oberſt James Robinſon, der ehema— 


ſich unter den Beſuchern auf dem Zoll— 
überreichte Herrn 


Liliuokalani. Sie wurde mit derſelben 
Gleichgiltigkeit wie die irgend einer an— 
deren Perſon in Empfang genommen. 
Viele, beſonders die Damen, 
ſchon große Vorbereitungen zum Em— 


täuſcht, daß der Admiral Brown nicht 
mit der „Ruſh“ angekommen war. Der 
Zollkutter hatte die Ueberfahrt in neun 
Tagen gemacht und war bei ſeiner An— 
kunft in Honolulu von einer großen 
Volksmenge begrüßt worden.“ 


Schulaungelegenheiten. 


Die Frage über die Beibehaltung 
des deutſchen Unterrichtes in den öf— 
fentlichen Schulen wurde auch in der 


nicht erledigt, da die Mitglieder Bol— 
denweck, Halle, Trude und Dungan 


beſchlußfähige Anzahl von Mitglie— 
dern nicht mehr anweſend war. 


die Hinterbliebenen des Herrn 


terbliebenen übermittelt werden. 

Beſchloſſen wurde ſerner, im Erd— 
geſchoß der Waſhburne- und der 
Jones-Schule Badeeinrichtungen für 
arme Kinder herzuſtellen. 


Folgende Neubauten wurden ange-⸗ 
ordnet: Ein 18 Zimmer enthaltendes 
Morgan | 
 Eir. zu einem SKojtenpreife von nicht 
ı mehr ala 375,000; 


Gedäude ar der 56. und 


| ein zweites 
derfelben Größe in der Nähe der Gar: 


an Der 


bau von 16 Zimmern an der Ede von 


Koſten⸗ 
punkte; ein Anbau von 9 Zimmern an 
der Cornell-Schule, Ecke Drexel Ave, 


und 75. Str., zu etwa 845, 000 veran- 
ſchlagt; ein Anbau von gleicher Größe chen und ſeine Frau ohnmächtig in dem 
| Haufe ihrer Schweiter, der Frau Goe- 
‚ gert liegen. Die fchredliche Kunde von 


und zu gleichem Breife an der Lincoln- 


Schule, Yarrabee Str., in der Nähe 
— „gegen von BeldenAve., und ein 4,8chulräume 
80 Stimmen, die Sitzungen auf fünf enthaltender Anbau an der Hermofa— 
Tage zu unterbrechen, um dem Cabinet 


Zeit zu geben, feine Haltung in der 


Schule, deifenstojtenpunft $S000 nicht 
überjieigen fol. 


Zensie Gräber verschwunden. 


Seit Sonntag it Jennie Gräbner, | 


die 12 Jahre alte Tochter de3 No. 566 


ſpurlos verſchwunden. Jennie 
nichts mehr als die Schulbank. Sie 
wollte lieber arbeiten und ſelbſt Geld 
verdienen. Da ihre Eliern ſie aber ſtets 
dazu anhielten, die Schule zu beſuchen, 


Regierung am Ruder jei, an eine er= | verließ jie am Montag ihr Heim und 


fprießliche Ihätigfeit, zum Wohle des | 


fonnte jeitdem nicjt wieder aufgefun- 
den werden. 


OD, miein Derz! 


Sitzanfälle — Unverdaulichkeit 


und Vertigo 


Aus gefaßrvoller Lage errettet durch 
Hood's Sarſaparilla. 


Er 4 
E EU 
NT 


VIEL ERS 8* 
TH SOSSE 5 — 
Mrs. H. H. Vandersloos 


MWilmmmgton, Del. 


„Ih werde erzählen, wag H090’8 Sariaparilla für 
mid getban. Ad litt an Tyspepfie, Unverbanlichkert, 
Re. itopfung und Herzklopfen. Jahre lang var ich ger 
aungen, jeden Abend eine Pille zu nehmen, da ınıch 
fonit 

Schreckliches Kopfweh, Schwindel 
und Sanien in den Ohren überfam. Bon da am wurde 
es immer ſchlimmer mit mir. Sch hatte beige Wallun- 


Fingerſpchhen erzittern machten. Weunn dieſe Aufälle 


Hood's Heilungen 


befürchten, daß ich ein Herzleiden hätte. Zwei Aerzte, 
die — unterfuchten, ſagten mir, daß es durch Dyspepſie 
und Unverdauli kett verurſacht ſei. Auch hatte ich An⸗ 
fälle von Vertigo; ich war fo ſchlimm, daß ich kaum 
ſtehen und eines Nachts überkam mich eine ſolche Ge— 
fuühlloſigkeit, daß ich mich kaum bewegen kounte und 
dachte, ich müſſe ſterben. 
So ging es dieſen gefährlichen Weg weiter, war weiß 
wie ein Betttuch, verlor Fleiſch bis ich nur noch 
128 Pfund wog, während ich meiftens 145 gewogen 
hatte. Ic beganı, Heod’3 Ecrjaparilla zu nehmen 
und daslelbe hat mır jchr viel qut geihan. Meine Uns 
verdaulicht:it und Herzleiden find fait ganz gehoben. I 
babe eriien guten Appetit, fann faum genug elfen und 
Alles ſchmedckt gut. 
Ich wiege jetzt 16034 Pfund, das iſt bedentend mehr. 


als ich jemals gewogen habe. Ich bin ſo dankbar für 
das, was 


Hood’s Sarsaparilla 


für nic) gethan hat, daf ic) ed Allen empfehle, die über 
irgend etiwad Hagen. Ich möchte nicht fein, ohne e3 im 
Saure zu baten." Fran 9. 9. Bandetfiloot, 205 
©. Adams Str., Wulmington, Del. 


 HoRd's Piuen Furiren ale Bederleiden, Si ofität, 
B Ropfarh, 


| „sanfen betroffen. 
' Diga, Öeorge und Edward, im Alter 
| bon 5 und 3 Jahren, refp. 7 Monaten | T! er 5 
eigenthümlich iſt. 


welche 


nehmen. 
lagen Hobelſpähne und anderes Holz— 
| Um 4 Uhr 45 Minuten verlies | 
— — | Ben die Arbeiter das Gebäude, nachdem | 
Lokalbericht. je 
—  ———— | Pfeifen angezündet hatten. 


| Gebäude war fchon 
| brannt, 


Janſen, 


— tı Trümmer übrig. 
Carter-Schule, Ede Wabafh Ave. und | nıan die voliftändig 
51. Sir., nit über $60,000; ein Neus | h 


| feiner 
| „Chamber of Commerce”-Gebäude zu- 





| wird auf $2300 gefchäht, 





Lebendig verbrannt. 


Drei Kinder finden einen jchred: 
lichen Tod. 


Die Mufter derlefben fall wahnfinnig 
vor Schmerz. 


Das Baus Yo. 18 Chanay Ct. 
in Schutt und Ajche. 


Einzelheiten, 

Bon einem furdhtbaren Schiefal3- 
Tchlage wurde geitern die Familie des 
No. 13 Chanay Court wohnhaften ©. 
Shre drei Kinder, 


tmurben bei lebendigemkeibe verbrannt. 


Herr Sanfen ift der@igenthümer de3 | 
Gebäudes No. 13 Chanan Court und | 


twehnte mit feiner Familie im eriten 
Stockwerk deſſelben. 


Verbeſſerungen an dem Gebäde vorzu— 
In demſelben 


vert. 
verſchiedene von ihnen noch vorher ihre 


Kurze Zeit ſpäter ſtand das Haus in 


 Ylammen. Capt. Hunt von demSpri- | 
| kenhaus No. 43, 


das nicht weit von 
dem Gebäude enifernt ift, hatte zuerit 


a U | das Feuer bemerft und beorderte fofort 
Schulrathes ſeine Mannſchaften nach der Brand— 
| ſtätte. 
— war das Haus bereits in ein Flammen⸗ 
die Sitzung nach Erledigung der Rou⸗ 


Als die erſte Spritze ankam, 


ſelben nicht mehr zu denken. DieFeuer— 
| —— deshalb ihre ganze Auf— 
1m - ... | merffamfeit auf das Gebäude No. 17 
Zubor war ein Beileidsbeſchluß für das ebenfalls = dem gierigen Ele- 
Louis 
Nettelhorſt angenommen worden. Eine 
Abſchrift davon wird dem 
einverleibt und eine andere den Hin— 
Kurzem zwiſchen der Regierung und ’ 

| den Haufe zu derartigen Differenzen, | 
daß Japan jebt mitten in einer Krijis 
| fteht, deren endgiltige Folgen nod) gar 


mente ergriffen worden war. uf der 


Brandſtän 117 ßF 
Brandſtätte hatte ſich bald eine große 
Protokoll = 


Aufdauermenge angefanımelt, Das 
beinahe niederge— 


Gleich darauf erjchien auch Frau 
die nur auf 
Haus dverlaffen hatte, um Fleiih für 
das Ubendeffen zu holen. Sie machte 
jofort Unitalten, ich in das brennende 
Gebäude zu ftürzen, um entweder ihre 


4J Lieblinge zu retten, oder mit denſelben 
bon | umzufommen. 


ı gen der Feuerwehrleute gelang es, die 


Nur den Anftrengun= 


Don dem Haufe blieben nur einige 
sn denjelben fand 
verfohlten Leichen 
der drei Kinder, die nad) Sigmunds 


| Worgue gebracht wurden. 


Us Herr ‚janfen bald darauf von 
Urbeit al$ Hausmeiiter im 


rückkehrte, fand er ſein Heim in Schutt 
und Aſche, ſeine drei Kinder als Lei— 


dem Tode ihrer Kinder hatte die arme 


Frau faſt ihrer Sinne beraubt und die 


Aerzte fürchten für ihren Verſtand. 
Sprachlos ſtand der ſchwergeprüfteVa— 
ter vor dem Trümmerhaufen, der noch 
wenigeStunden vorher ſein liebſtes auf 
der Erde, ſeine drei Kinder, barg, die 
einen ſo gräßlichen Tod fanden. Die— 


Center Äbe. wohnhaften John Gräbner ſer Verluſt ließ den Gedanken an den 
hapie | Nia ) 
: auflommen, obwohl auch diefer 


materiellen Schaden gar nicht bei ihm 
ein 
vecht jehwerer ift. Der Werth des Hau- 
je und der darin befindlichen Möbel 
außerdem 
verlor Herr Janfen auch H300 in Baar, 


ı feine ganzen Erfparniffe, die er in dem 
ı Haufe aufbewahrt hatte. 
Gebäude, noch fein Inhalt waren ver- 


Meder das 


jichert. 
Die Polizei ift jegt damit befchäftigt, 
die Urfache des Brandes fejtzuitellen. 


ı Die an dem Haufe borgenommenen 


Verbeiferungen wurden unter der Lei- 
tung von Beter Jenfen von No. 868 
Rodwell Str. beforgt. In feinem 
Dienfte jtanden Die vier Arbeiter John 
PBapinzki, 2. Lindfett, L.Jacobjon und 
ein vierter, den Herr Senfen nur unter 
dem Namen Undrem kannte. Es it 
ichr wahrfcheinlih, daß die Polizei 
Berbaftungen vornehmen wird. Herr 
Jenſen glaubt nicht, daß der Brand 
durch) die Unvorfichtigfet feiner Leute 
berurjacht wurde, 
—— 


Die „Abendpoſt“ bemüht ſich, für den 
denkoar niedrigiten Preis ein möglidhit gutes 
Blatt zu liefern, Dics it von Unfang au 
Ihre einzige Gonenrrenzwaile geweien. 


Ein ungetreuer Elert. 


Der etwa 25 Nahre alte Elerf Y. 3. 
Parks wurde gejtern unter der Untlage 
de 


Nemwspaper Bublifhing Co.“ No. 93 ©. 


Sefferfon Str. Barf3 war bei der | 


genannten Firma als Elerf angeftellt. 


Seit einiger Zeit perfchmanden aus der | 
Druderei-MWerkftätte größere Quantis | 
ı täten von Blei und Metall auf uner- 
| Härliche Weife. Troßdem man genaue 
Nachforſchungen anſtellte und ſich wie— 


vorbei waren, war in furitdar nervös. 5 beganır zu | 


nit gelingen, ‚ven Dieb abzufafien. 


Cihließlich wurden von Geheimpolizis | 
| ften gegen 400 Pfund des aeftohlenen | 


Material3 bei dem Althändler 3. 
Mange, No. 228 W. Volt Str. aufge- 
funden. Herr Mange bezeichnete den 
jungen Parks als denjenigen, der ihm 
die Waaren verkauft hatte. Darauf 
bin wurde der ungetreue Elerf verhaf- 
tet und in der Desplains Str.-Station 


eingefperrt. Der Richter überwies den | 
| Angeklagten unter $500 Bürgichaft den | 
ı und abfahren von dem neuen Perfonen- 


Großgeſchworenen. 


Sefet die Sonntagsbeilage der Adendpof. 


*Yus bis jegt unbefannter Urface | 
entjtand geltern ein Feuer in dem Haufe | 
No. 3259 For Str. Der Befier des= | 
jelben, M. Leonard, erleidet einen Ver- | 
luft von $75. Das Nachbarhaus, No. 


3257 For©tr., wurde ebenfalls von den 
Flammen ergriffen. Der an demfelben 
angerichtete Schaden beträgt etwa 
$2000, IT 


Geltern waren | 
Arbeiter damit befchäftigt, verfchtedene | dei, 
ı den Deden und Wänden angebracht, | 
zerjtreut | 


| möglich hält. 


| ben und der Fremde muß 
| die Hauptregeln dabet 
En *- | er nicht als gänzlich uncultioirter Bars 

br als plögli Kemand an die | | 
ı Kinder der Familie Kanfen dachte. 


furze Zeit das | 





Diebftahl3 dem Richter Blume | 
vorgeführt, Der Kläger war Het | garten find übrigens nod nicht voll- 


Chas. E. Strong bon ber „Chicago | endet, weßhalb die Ihiere vorläufig nur 


ı Clark Str., errichtet 
nad) allen Buntten des Dftens zu nieb- | 


„Abendpoft, Shicago, Donnerftag, den 13. April 1893. 


Die Weltausſtellung. 


Etwas über japaniſche Chee— 
häuſer im Jäckſon Park. 


Zwei derfelben find bereits vollendel. 
Die Hagenbediche Mlenagerie. 


Die erfle Probe in der neuen ufik- 
halle. 


Japaniſche Arbeiter beendeten geitern | 
im Sadjon Bart zwei Baumerte, melche | 


ohne Zweifel mit zu den Ihönften und 


originellften in der ganzen limgebung | 


aehören. E3 find dies japanijche Ihze- 


häufer, ganz in dem baroden Ety! er= | 
richtet, welcher den Baumerfen Japans | 
Schon das Yeupere | 
tiefer Häufer feilelt das Auge des Be- | 
iauers in hohem Maße, dach die in= | 
nere Nusftattung ift von geradezu blen= | 
dender Pracht. Kunſtvolle Holzſchnitze- 


reien, reich vergoldet, ſind überall an 


die Sonnenſtrahlen werden durch herr— 


lich bemaltes Glas in den Fenftern ges | 


brochen und bringen wunderbar jchöne 
Kichteffecte hervor, und mit feinem Gr- 


ihmad ift das Meublement der Räume | 


dem Ganzen anzepaßt. 
Menn die dburliigen Befucher 
Weltausjtellung diej: Räume beſuchen, 


jo werden fie fich bequemen müfjen, eis | _ 
I nen fleinen Curfus in der Erlernung | 
| der Regeln durchgumachen, ohne welche | 
der Japaner das Theetrinfen für uns 
E3 fommt dabei darauf | 
| —* | en, pie man fie} nieberjeßt, wie man | 
ya: 8 - u= | meer gehülli und an eine Rettung des= | 
Bern an en ı tinesGefchäfte verließen und dann eine | } | 
ift jo erbitiert und fo rüdjihtslos in 
der Wahl ihrer Miitel, daß es-der Re= | 
unmögli gemacht | 


fi benimmt, mährend man auf das 


ı Getränt wartet, wie man die Tafjen er= | 
faßt und zum Munde führt u.j.to. Die | 
Sapaner haben große Bücher, aus denen | 
| fie von Jugend auf lernen, ivie fie fich 
ha= | 


verhalten 


— 22 
wenigſtens 


beim Theetrinken zu 


bar angeſehen werden will. 


Herr Theodor Thomas und ſein aus 
85 Muſikern beſtehendes Orcheſter pro⸗ 
bi 


rten geſtern den großen Muſikſaal be— 


züglich der Akuſtik. Die große Bühne iſt 
zwar noch nicht ganz fertig und auch 
die die Reſonanz vermittelnde Decke iſt 
noch nicht vorhanden, doch war alles in 
ſolcher Weiſe proviſoriſch eingerichtet 


worden, daß dasReſultati ganz dasſelbe 


fein mußte, alö ob das Ganze vollendet | Yu 


wäre. 


Die Kapelle wurde zunädit fo nahe | 
als möalih an die Rampe plazirt, doch | + 
ftellte e3 fich jchon bei den erften Tönen, | 
der | 
Pla Schlecht gewählt war. Ein ahtSe- | 5 
funden währendes Echo madte fich bes | 


telche gejpielt wurden, heraus, daß 


merfbar und zwar in jolcher Weife, 
daß die Inftrumentirung gar nicht zu 


unteriheiden war. Herr Thomas und | 
feine Begleiter tamen jedoch) bald hinter | 
die Urfache der unangenehmen Erjceis | 
nung. Die Kapelle mußte neun Fuß | 
der | 


meiter nah) dem Hintergrunde 
Bühne rüden und als jett wieder ge— 
fpielt wurde, war das Echo verſchwun— 
den. Sämmtlihde Mufifer waren nad) 


Schluf der Probe der Anficht, daß die | 


Miuftif des Saales nad) Andringung 
der gebräuchlichen Hilfsmittel eine vor= 
treffliche fein würde. 

Herrn Hagenbeds Menagerie tjt jebt 
in ihrem Quartier untergebracht. Die 


Ankündigung, daß die Thiere angefoms | 
große | 
Gentrals | 
Bahnhof gelockt. Auch General-Direktor 


hatte geſtern eine 
nach dem 


men ſeien, 
Menſchenmenge 


Davis befand ſich unter den Neu— 
gierigen und in Begleitung 
einiger Direktoren ging er von einen 
der großen Käfige zum anderen. Wäh— 
rend er durch die Gitterſtäbe blickte, 
hinter denen der majeſtätiſche Tiger hin 


und herſpazierte, fühlte er plötzlich eine 


Bewegung in ſeiner Rocktaſche und un— 
willkürlich faßte er darnach, vielleicht 
in der Meinung, es mit einem Taſchen— 
diebe zu thun zu haben. Er zog ſeine 
Hand indeß ſchnell zurück, denn er 
fühlte eimwas Kaltes und Ölaites, das 
fih, als er den Blid zur Seite wandte, 
als der Rüſſel der kleinen Elephanten- 
pringeffin eriwies,ben fie ihm in liebens- 
twürdiger Vertraulichkeit und vielleicht 
cu in der Hoffnung, irgendivelche Xe- 
dereien in der Tasche zu finden, in Diefe 
gejtedt hatte. 

Der nur vier Fuß hohe Ziverg-Ele- 
phant wurde gebührend angeftaunt und 
ebenjo einige andere Thiere, die fi) in 
den benachbarten Käfigen Eefanden, 
aber die Hunderte von Affen, welche fich 
in der Menagerie befinden, machten ei- 
nen fo abfcheulichen, ohrenzerreißenden 
Lärm, daß Herr Davis und deilen Be- 
gleiter fich bald zurüdzogen. 

Die Baulichleiten im zoologiſchen 


in proviforiichen. Quartieren unterge- 
bracht werden konnten. 

Zum Jury-Mitglied in mufifalifchen 
Angelegenheiten auf der Weltaugitel- 
lung hat das rufftide Finanzminiite- 


ı rium Herrn 3. 3. Hlamatich, welcher 


in gleicher Eigenjchaft auf der Barifer 


rer > | Weltausstellung im Kahre 1889 mirfte, 
berholt auf Die Tauer legte, wollte e3 | ernannt. Herr Hlamwatich it ein außer- 


ordentlich befähigter Muſiker, hat 
in ſeinem Heimathlande rieſige Er— 
folge errungen und iſt von fürſtlichen 
Perſönlicheiten wiederholt ausgezeichnet 
worden. 


Verlegung des Bahnhofs. 


Von Donnerſtag, den 20. April 1893 
an, werden ſämmtliche Paſſagier-Züge 
der Nidel Vlate-Bahn, New Hork,Chi- 
cago & St. Louis R. R., antommen 


Bahnhof, welcher fürzlih an dem Via- 
duft der zwölften Straße, Ede von 
wurde. 


riaften Raten. Reifegepäd befördert bi3 
zum Beftimmungsort. Baggagerooms 
und Bahnhof zu jeder Zeit offen. City 
Tidet Office 199 Clark Str. Pläße in 
Sclafwagen für fpätere Daten refer- 
virt. b20a 


„abendpoſt,“* täglide Auflage. 36,000. 


der | 


beobachten, menn | 


CN) Audit Eh En 
| alien geheimen, 





Tidetz | 


Die Einwanderung im Wakfen. 


Der Superintendent der Einwandes | 
rungs=-Behörde, Dr. Wiborg, reichte ges | 
ſtern im Staats-Geſundheitsamte ſei- 
nen Bericht ein. Wie aus demjelben er= | 
fichtlich ift, find in der mit dem 8.Mpril 
3585 Einwanderer, | 
alfo täglid; 512, in Chicago angelom= | 
in der | 
Stadt, während die übrigen weiter nad) | 
Weiten reiften. Bon New Yori famen | 
2935, von Baltimore 75, von Bhiladels | 
phia 287, von Bolton 254 und von Has | 


| titiofigfeit, 


endenden Woche 


men. Von dieſen blieben 113 


lifax 34. Der Nationalität nach waren 
ſterreicher, Schweden, Norweger, Dä— 
nen, Engländer, Holländer, Egypter 
und Auftralier. Die Durchfihnittsganl 
der Einwanderer ift 


Unficht Dr. Wiborgs bald auf 1000 im 
Tage jteigen. 


Nuſt 
Auſtralier. 


— —— 


Wahl abgegebenen Stimmen 
wurde geſtern beendet. 

*Feuer richtete geſtern in dem Schup— 
pen der Griffin Car Wheel & Foundry 
Co. an Indiana Str. und California 
Ave. einen Schaden von $500 an. 


Entdefer der Urſache von 


Chronifchen Rrantheiten. | 


Das Publikum nahm bisher „VIut-ReinignungSmittel® | 


und wunderte fich darüber, Daß Dadurch Feinte dauernde 


| Yinderung erzielt wurde. 


Dr. Ejorv hat alle Anderen d überfiügelt, daß 
ie Ursache der fo ſehr überhand nehmenden chros 
n Krankheiten einem jpeziellen Studium unter 


Mort 
eE SEE 


t ſind, 
icht, die Leber wird gelähmt 

Sird durch dieſen Mangel an dlervenit 
‚Dr. SCHOOP’S Restor 
Leber: und Nieren=Eur, 

welche dieſe O 
ern ein rkungsmittel 
ig, ei ispepſia und Hart— 
ejettigung deririedhe. Ay 
Ein Verſuch wird Dich hiervon 


indem es 


controlliren. 


Rayen-, 


igfert durch Be 
dies nicht vernünftig? 
überzeugen. 

Bei Apothefern oder franco per Erpreß für $1.00. 
Frei! Ber Poft, Proben uns 
V Buch über dieje neu: 
Entdvedung für Zein Briefmarfen. 


Tigenien verlangt. 
ne 


ZELLEVUE 


JJ 


MEDICAL 


INSTITUTE, 


187 & 189 S.CLARK ST. 


Sncorporirt nirter den Ge» 
ſeſen des Staates Allnois. 


B. Newton, M. D.. 
Suverintendent. 

€. 2. Treible. M.D,, 
Ober⸗Chirurg. 
Dieſes Juſtitut beſitzt Borzüge über jede ähm: 
liche Anſtali in der Welt n Bezunauf wiſ— 
ſeuſchaftliche und zwekmäßige Vehandlung 
aller geheimen, Nerven- und chroniſchen 


Araufheiten: 


Weil der Stab ſeiner Aerzte aus gebildeten Medi« 
zinern mit langer und gereifter Eriahrung, die ſie in 
den erſten Hoſpit u erfitäten Europas und 
Umerikas erwo eb 

Beil Dr. r Superintendent, nad 
einer umfangveisen Braris von über 29 Jahren, fi 
ei es ausgezeichneten Rufes alo Syezialit 
erfreut, 

Zeil das Privat-Taboratorium, tweldes zit dem 
Bellevue Medical Auftitnte verbunden tt, Das doll. 
t ändigftein Amerika rit. mit den beiten und theuerjten 
Droguen und Ghbeinilalieu, die m allen Theilen der 
Felt bergefteilt werden, verjeben tft. 

Bcedeiten Sie: Wir magen eine Specialität don 

Berven: und drswiichen 
&ranfnriten. di, bır 

Epresitunden: 9 Uhr Vormittags bis 8 Uhr Nbds. 
E rnntaad von 10 — 12, 

Gonin:tation in allen Spraden, perjünlich rbder 
driefti, frei. 


BELLEVUE MEDICAL INSTITUTE 
— — 
Zuxus im Zeilen. 
Sie fürnen ihn baben auf der 
Korth Shore Limited 


— 


2 2 — 
Michigan Central, 
»“Die Niagara Falls Route.“ 
Fährt ab von Chicago um 12.20 Mittags 
K mmt anin New Dorf um 3.as Nachm 

Cith⸗Paſſagier⸗ und Tidet-Tifice, llpin 
67 Clark Ztr., Edte Bandolph, 


BESTE LINIE 
NACH 


ALIFORNIA 
Vier Züge Täglich 





URN 
STR 
BE RE ct 


N year und Slumenflüde 
iu € 308. $ torist, 
: E85. Centre Ava. nahe 18. Str, "  Meyim 


gegenwärtig im | 


fteten MWachfen begriffen und wird nad) | 
2 | perftand brasdte die alten Mönche, welche mit dem mes 


* Die officielle Zählung der bei der | 
letzten 
ı letter 


| „welcher im N { 
| „Amerifa gezogen und vericpoflen it, ver 
| „mache ih 6000 M.— Schhätaujend Mart— 





|  ERITERION 


| Sergwid Er, nahe Diviſion. — Deutſches Theater. 


auf bie | 


Dyspepfie 


Fünnte al3 eine Yegeihnung für das Unfangäkediem 
aller Krankbeiten gelten, den eine orientlide Bere 
dauung ift das MWejentlichite für die Gefundpeit einet 
jeden Organs und das richtige Bonftattengehen einer 
jeden Fırffion des Körperd. Und do, wie Teiche 
wird iin Kinde, im Erwechſenen oder im GreiſeUnver⸗ 
danlichleit berbeigeführt! Unmabigkeit im Efſen oder 
Trinfen, wnziwedmärige Nabrung, Katarıh. oder Ers 
lältung de$ Viogens in Folge raffer Fühe, eis lelter 
Glerränfe u. j. iv., u. j. 1. bringen Die Verdauung tm 
Unordiiung und toir leiden danı en Mlebelfeit, Appe- 
Eopbreunen, Megenjäure Nopifihigerz, 


| Verftopfung oder au TDViarrböe. Die Lcher geräth im 


— = e ae Al Tisırop No_ | ee * 
ſie: Deutſche, Franzoſen, Italiener, Oe— Mitleidenichaft, und da ſie mit unreinem Blut ver⸗ 


ſorgt wird, kann ſie ihre Arbei nicht länger verrichten 
und trägt zu der aügemeinen Zerrüttung dei. Der 
Vatient wird ſchwach und magert ab, kann nicht ſchla⸗ 
fen und fühlt ſich, während ihm im Allgemelnen alles, 
im Beſonderen aber auſcheinend nichts ſeblt, von 
Kopf bis zu Fuß ganz elend. Geſunder Meunſchen- 


diziniſchen Pflanzen der Alpen vertraut waren, auf 


den Gedanken, alle jolde Symptome im Keime zu er⸗ 

Die Scandingbier lieferten den größ— 
ten Procentſatz, verhältnißmäßig groß 
iſt guch die Zahl der eingewanderten 


ſtiden. und noch heute ſtehen die St. Bernard Kräuter: 
pillen ganz vorn an der Spite der langen Reibe von 
Dys pepſte-Heilmitteln. Dieſer hohe Ehreublatz wuroe 
einfah darburd behauptet, dab die Verbaumgirgeng 
deſtärkt, reines Biut beſchafit, und elle deizenden Ab⸗ 
foliitoife ans Dem Epften entfernt wurden. 

Ale Apotseler verfaufen fie zu 25c per Schachrl. 


Mittheilung 


— an — 


' HERRN HERMANN BOMHARB, 


von Stuttgart, mit unbekanutem Aufent⸗ 

bealt in Amerita abwe end. 

Ihre am 10. Dezember 1802 in Stuttgart 
kinderlos geſtorbene Schweſter Loniſe MWont- 
hard, ledig, hat in ihrem bereits vollzogenen 
Tejtamente vom 16, April 189% in $2 Fol: 
gendes wörtlich verfügt: 

„Meinem Lruter Hermann Bomhard, 
Jayre 18548 von bier nad 


mit der Beſtimmung, daß ſolche, jfalls fein 
„Aufenthalt nach memem Tode nicht ermit⸗ 
„telt werden fanır, durch Herrn Muſik-Lehrer 


| „Wolfgang von Moegliug bier inter. Auf: 


„ſicht der hieſigen Vormundſchafts-Behörde 
„zu verwalten ſind und — wenn der Auf— 
„enthalt meines genannten Bruders bis zum 
„2d. September 1896 nicht bekannt wird — 
„alsdann an meinen Erben zurückfallen.“ 
Die Theilungs-Behörde hat dieſes Legat 


14 - FT s 
| Ihren Abweienheitspfleger in öffentliche Ber- 


waltung gereben und zualeid) beichlojien, 


| Ihnen Kenninig von dem Anal des Legats 
| zur Wahrung Ahres Anjpruchs innerhalb der 


beſtimmten Friſt zu geben. 
Stuttgart, dend. März 1893, 
Nanens der Theilungs: Behörde, 


X. Jerichts:Nolariat IV, 


MERZ. 


THEATER, 


Extra! Gaftipiel von &xtira? 


Thereſe Leithner, 


| mit vollitändiger, vorzüglider Gefel Halt, 


Das bejte deutiche Schaufptel-Entiemble in Amerika, 
MNuitcev:Borütellumn 
un Sonntag. 15. April, mit grogaktiger Austattung: 
Die Jungfrau von Orleans. 
Montay. den 17. April: Maris Stuazt. 
Qienftag, deu 18. April: Dir Gameliendapıe, 
Mio, den 19. April: Die Bilutyochzeit. 
Tonneritag. den WM. April: 
Die Zungiran Bon Orleand. 
Freitag 21. April: Fan, 
Zantgaı, den 22. Apr: 
Ma:ianne, ein Weib aus Den Volte. 
— NUeine erhöhten Breife, 
Reſervirte Sitze ſind jetzt au der Theaterkaſſe, ſowie 
iu Derner's Mujil-Store, ShillerrGebäude, an Haben. 


is 


SCHILLER- THEATER 


103--109 Wanudolph Str, 


Weib und Wachbner, 


REN u rund m ıD a 
Siegumud li 


Geihäjtsfünrer 


<onsttag, den 16. April 1893, 
27. Abonnements Boritelung: 
Benefir für Mori Zeisler: 


Ni Vergnügen! 


Shwant in «Akon bon ©. von Mojer und 
Otto Girmdt, 
dofrie 


SE” Sige jebt zu haben. 


CRITERION THEATER. 
Srdmeid, nab: Divifion Str. — Thomas: Damhafers 
Enſemble: die lezten 2 Abende! Heute, Donnerſſeg, 
1%. Aprils „Die Fledermaus.“. — Sreeitag, 
14. April: AbſchiedsVerſtellung, Auftreten des voll⸗ 
ſtändigen Enſeuibles! „Drei Paar Schahe“. — Reiees 
virte Sie au der Theatertaſſe, ſowje in Detuers 
SAulit-Ztore, Schiller-Bebäude, zu babın, 


CLARK STR.-THEATER. 
H. R. Jacobs . . Uleiriges Geihäitsjühser, 
*.»6-Matinees: Lonnerstag, damstag, Sonntag-25@ 


THE STRUGGLE OF LIFE 


Lofitiv größtes Ausitattungsftud auf der Bühne. 8 
Hädıle Woche: Der beruhute "ütemencoau Lase”. 


Todes: Anzeige. 

Freunden und Vefannten die traurige Nachricht, dab 
mein Sieber (Satte und Water Peter Kauf, im 
Alter von 0 Jahren, 3 Monaten uud 23 Nagen janjk 
im Herrtn emtichlafen tt. Die Veerdigung, findet vom 
Iranerbattje, Ro, 04 Peoria Str,, um 0 Uhr, Freie 
tag, deu 14. April nad der ©t. weanzistus Kirche 
und don da nach dem St. Vonſiaciub-Gottesadctt 
ſtatt. 

sranrisca Rauf, Gattin. urdo 

Barbara, Julia und Thereſia, Töchter. 


Geftorben: Uniere Mutter Maria Roh, 
im Alter von MM Jabren, ım der Wohning ihrer Zoch⸗ 
tr, No. 2338 pome And, Taf Barl, Veerdigung;: 
Freitag, den 14. Hpril, Nadıniftogs um 2 Uhr, na 
‚rriedbof Waldheim. Friederika Blaucock. 6. 
Blaurod, Schwiegerſohn. 


— — — — 


Schleswig: Holfteiner Süngerbumd. 
Samftag, den 15. Aprif 1893, 


Zweites Stiflungsfeft, 


verbunden mit Concert, Theater und Ball, abgehalten 
in Yondorfo Salle Ecke North Ave. ‚und Haisted 
3te. Kur Aufführung gelanpt „Buuz us> 
x eht‘’, Lebenspild in einem Act, auß Zeit der 
Erhebung Scheswig⸗ Holſteins im Jahre 
Tickeis 25c GPerſon. Sänger nud Turner hahen 
bei Vorzeigung Ihrer VBereinsabzeichen freien Eintritt. 


Dafagiere vom Dampier SLAVONIA, 


via Halifar wu Mom 
treal, find erwartet ‚bier Freie 
tag Morgens oder ım Yauie des Tages. Pol 
"ANTON BOENERT, Spesial-Agent, 
ANTO ge zial-Agen 
92 za Zalle Sir. 


In Blue Island 


wird dom nachſteun Sonutage. deu 16. d. 
ab, Vornittags 10 Uhr in der alten „Methes 


diſte ⸗Kirche⸗“ 
Erangeliſcher Gottesdierniſt 
abgehalten werden. didoſa 


AOOD SALARIES 


599 Seourod by young Mon and Women 
IBRYANT & STRATTON 


„ BUSINESS COLLEGE, 
BE Wankington Street, Car, Wabash Ara, 


WEOOD POSITIO 
The Schiller, Eule und Reftnuamt, 


103-109 RANDOLPH ST. 
Seinfteö@tabliffement diefer rt in Ghirage. 
Dorzünlihe wncde, hohieine Weine. 

Uuimertfame Wedirnung. 
Mäpige Breiie. 
Impottirte und sinheimifde Biere 
Zur‘ Veauemlichteit der Xbrater-Beiuder Virektup 
Eipgaug aus deu Schilier- Theater. Dark dem Mies 
Bator wir allen Zimmern dei Gebäudes verbunden. 
Nuia lin POMY & 00, 


NAECELIS HOTEL 
Hoboxken, N. J. 
Deutiheö Hotel erier Kiafie. 

— ren 








Bergnügungs-Wegweifer, 


bra— Brother Byrun. 
Opera Houſee. Ruſſels Comedians 
.Theater.The Strugole of Life. 
„— The Conntrg Circus. 
— Thomas-Enjeınble (bis Freitag Ab.) 
ra Houje-NRidard Manöfield. 
— Meier of Dublin. 
G asfim o-—Daverlys United Minſtrels 
Madame Modieska. 
Iheater.—Tbe Blad Grosf. 


„ernunbmu- 


wssheaseam 


Ein Geftänduik aus dem Grabe, 


Wie aus Clarföpille, Tenr.., gemel- 
bet Hird, fand man unter den Papieren 
des bortfelbft vor Kurzem perjtorbenen 
Dr. Francis %. Fontenoy ein Docu— 
ment, das Auflärung über ein Ereig- 
niß gibt, melches vor nun 28 Kahren 
das riefigfte Auffehen in jener Gegend 
und die verjchiedeniten und abenteuer- 
liften Gerüchte verurfadhte. Das in 
jenem Documente niedergelegte Ge- 
ftändniß gleicht aber ficherlich noch weit 
mehr der Ausgeburt einer überreizten 
Phantafie, als das tollite jenerGerüchte, 
welche damals über die düſtereAngele— 
genheit im Lande umheliefen. 

Im Jahre 1865 verſchwand in 
Clarksville auf geheimnißvolle Weiſe 
der damalige Prediger der biſchöflichen 
Kirche, Rev. A. M. Feltner. 

Alle Nachforſchungen nach dem Ver— 
ſchwundenen blieben vergebens — jetzt, 
nach 28 Jahren, kommt endlich die 
Wahrheit ans Licht. 

Dr. Fontenoy theilt in jenem in ſei— 
ner Nachlaſſenſchaft gefundenenSchrift— 
ſtücke mit, er ſei bei Ausbruch des Bür— 
gerkrieges in die Armee der Conföderir— 
ten eingetreten und habe ſich nach Been— 
digung des Krieges in Clarksville als 
Arzt niedergelaſſen. 

Er hatte Bruſt- und Lungenleiden zu 
ſeinem Specialſtudium gemacht und 
wurde eines Tages von Rev. Feltner 
beauftragt, deſſenGattin inBehandlung 
zu nehmen, welche an einem eigenthüm— 
lichen, von Dr. Fontenoy noch niemals 
becbachteten Krankheitszuſtand der 
Luftröhre litt. Frau Feltner ſtarb im 
Herbſte 1865. Der Arzt, deſſen höchſtes 
wiſſenſchaftliches Intereſſe durch den 
Fall erregt worden war, kam, nachdem 
et Taͤge lang mit ſich ſelber gekämpft 
hatte, zu dem Entſchluſſe, die Leiche der 
Frau wieder aus dem Grabe zu holen 
und eine Secirung vorzunehmen. 

In einer kalten ſtürmiſchen Nacht 
machte er ſich an die ſchaurige Arbeit. 
In eben demAugenblicke aber, da er die 
Leiche aus der Erde hob, ſprang Rev. 
Feltner, deſſen Verdacht durch das ei— 
eigenthümliche Benehmen des Arztes 
rege geworden war und der ſich daher 
auf dem Friedhofe verborgen gehalten 
hatte, auf den Grabſchänder zu und 
faßte ihn an der Gurgel. Zwiſchen den 
beiden Männern entſtand nun vor dem 
offenen Grabe ein furchtbares Ringen, 
das damit endete, daß Dr. Fontenoy ſei⸗ 
nen Gegner mit einer Schaufel zu Bo— 
ben jchlug und tödtete. 

Der Mörder brach por Entjehen zu- 
Tammen. Nachdem er wiefer zu fich ge- 
fommen mar, legte er die Leiche des Er- 
ächlagenen in den Sarg, der biöher Die 
Reiche von Frau Tyeltner enthalten hatte 
und fchaufelte das Grab wieder zu. Die 
Frauenleiche:nahm er mit ficö und be- 
grüb fie, nachdem er Die Obduction bor= 
genommen hatte, in dem Keller eines 
Hauſes. 

Dr. Fontenoy verfichert am Schluſſe 
feines entjeglihen Geftändniffes, daß 
ihn Die vorgenommene wiffenjchaftliche 
Unterfuhung der geraubten Leiche in 
bie. Lage verjeßt habe, in fpäteren Jah 
zen eine Reihe von Auffehen erregenden 
Heilungen zu bewirfen. 

Dr. Fontenoy hat fich niemal3 ver- 
heirathet. Er adoptirte ven Sohn und 
Die Tochter jeines Opfers und hat bei- 
den eine ausgezeichnete Erziehung zu 
Theil werben laffen. Der Arzt zählte 
bis zu feinem Ende zu den geachtetjten 
Bürgern in Clarföpille. 

Mie man fieht, übertrifft die Wirf- 
Tichfeit manchmal die fühnfte Phantafie 
der Romanfriftiteller. 


Ein Mörder verhaftet. 


Henry Qucas, ein großer Schurfe 
und geriebener Schwindler aus Louis- 
pille, Ky., wurde geitern Abend von 
dem Boliziften Cartiwriaht in einem 
berüchtigten Haufe an der Desplaines 
Str. verhaftet. Lucas hat in Rouis- 
pille vor etwa 18 Monaten feine Gat- 
tin getöbtet und am vergangenen 
Samittage Ella Rody, ein Mädchen 
von der Weitfeite, in brutaler Weiſe 
mißhandelt. Eine große Belohnung 
war pon den Behörden für feine. Ver- 
haftung ausgefegt worden, welche jebt 
Polizift Cartiright natürlich erhalten 
wird. 

Derſelbe Beamte verhaftete in der 
vergangenen Nacht einen jungen Bur— 
ſchen, Namens Fred. Williams, auf 
den die Polizei ſeit Wochen fahnbete. 
Wiliams hatte vor längerer Zeit einen 
Boliziften Durch einen Schuß, in den 
Arm verwundet und fich feitdem ver- 
borgen gehalten. 


Todes-Anzeige. 

Freunden und Belannten die traurige Nachridt, dak 
unjer lieber Sohn, Guftad Schoente, im 
Alter von 17 Nabhren 4 Monaten und 6 Tagen om 
Mittwoch Nadmittag um 3 Uhr felig entichlafen ift. 
Beerdigung findet Freitag, den 14. Aprii, 2 Ubr, 
vom Trauerbauje, 12 remont Srr., nah Rofe-Hill 
ftatt. Um ftile Theilmahme bitten 

Samuel und Amalie Shoente, 
Eltern, nebjt Gejchwijtern. 


Kleine Anzeigen. 


1 Cent das Wort + Tür — 


unter dieſer Rüubrit. 
Beriangt: 1: Männer und Knaben. 


Berlangt: Ein Mann der Pferde und Kühe nebft 
Hausmwirtvihaft verforgen Zann. Bei U. Pregier, 
Irving Bart. nıdo 


Berlangt: 5 gute“ Garpenter. 42 E. eale Sir. md 


— Berlangt: Ein junger Mann, um einen Re: 
tail:Qäderwagen zu treiben; muß englifh ipreden 
und Referenzen haben. Etetiger Mag. 451 N. "ir 

ofr 


Str: ’ 


— 2 2 gute te Schmiede und. Shloffer. 35 ©. 
Salited Etr. Fin. 3. —— 

Aenet: 9. Ublhorn, Elmburft; 
13alıo 


Gute Painters. 


Guter Engineer für e eine Heine "Engine. 
m. &k. 


Wagenfchmied und 


— 
The Habel Mfg. Co. 778 W 
erlängt: Gin lediger guter 


Helfer; die auch Rierde beichlagen fünnen, 


nur gute 
braucden vot zuſptechen. 5242 Wentwortb * Ave. x. doft 


Verlauot: Ein g guter Bügler an Shopröden. . en 
Baulina Str. 
_ Berlangt: & dte Hand an Brod. 3230 ) State — 
bee t: - Rainter und Selciminer gute Be 
> beftändige Wcbeit, 438 Belmont ve. 


_Berlangt: Männer und Knaben. 


Verlangt: Featriice Farmer, Sandwerler u. a w 
mit Fleinem, Gapital,. die Luft haben, 

bariten Theile Minnefotas; nur Stunden per Babn 
von Minteapolis entfernt, anzufedeln, wo nöd) be: 
fte SLand in unmittelbarer Nähe einer Sreisftadt um» 
Eiſenbahn ſpottbillig Läuflich erworben merdeit, Tanız, 
finden. die jeltene reelle Gelegenbeit, für, fih und itre 
Familien ein fie reichlich nährendes Heim mit Tleinen 
Mitteln zur, errichten. für einen tüchtigen, niüchters 
nen. Srobjehmicd, der das MPerde-Beichlagen griind- 
lich verftcht, öffnet fich prächtige Gelegenheit zum Gtas 
bliren. YUucd fönnen arbeitijame Leute, die Yandar: 
beit verrichten fönnen, ftet3 dauernde und lohnende 
Beſchäftigung finden. 

Alles „rüber e bein General:Agenten der Ginwande: 
rungs-Behörde von Stanabec Connty, 23.5, Glarf 
Str., der Haupt-Pojt gegenüber. (National Hotel.) 

dofrſa 


Verlangt: Gehalt oder Commiſſion bezahlt an Agen— 
ten, für den Verkauf des Patent Chemical Ink Eraſ⸗— 
ing Bencit, die menejte und müglichite Erfindung, ra= 
dirt Dinte volffontmen innerhalb zwei Sefunden; ar: 
beitet "wie nit Zauberei. 200 bis 500 Procent Profit. 
Agenten verdienen 0 die Woche. Wir wünschen 
ebenfallS einen General-Agenten für einen bejtimmten 
Bezirk, um Wnter-Agenten anzuftellen. Eine ſeltene 
Geledenhen. Geld zu machen. Schreibt um Bedingung 
und Brobejendung. Monroe Erajer Mig. Eo., X. 17, 
La Grofie, Wis. 18m3, li 


Verlangt: Verhe rathete und. Tedige, Farm- Hands; 
auter Verdienit, freie Fahrt; ebenio Teamiters, Holt: 
lers, Küche, Worters, Huffchnriede, Arbeiter. 7. 
Alpine, 250 E. Lake Str., Bajement. layzw 





zur Silfe i im einer 
geſchafft 


omdo 


Berlangt: Ein kräftiger Junge 
Bäckerei: einer der bereits in einer ſolchen 
hat, wird vorgezogen. 730 Southport Ave. 
Verlangt;? Gute kräftige Männer als Porter; be- 
ftändige Veichäftigung und guter Kohn, Nacyrufragen 
bein Euperintendenten des „Yeader“, Ede Etate und 
Adams Str.; vor 9 Uhr Morgens. lapiw 
erfragen 160 Weit 

llaplıv 

Arbeit. 

—ir 


erlangt: 
= Str. 


Stuhl Arbeiter, au 


Schneider an alter und neuer 


X erlangt: 
150; gilt Ave. nahe Lincoln. 


vVerlangt; Farm Ar beiter, Tedig- oder verheirathet, 
Eiſenbahnarbeiter für Illinois und Jowa. Freie 
Fahrt. VLeute für Fabrik- und andere Arbeit. Zu er: 
fragen: Roß' 26 


Labor Agency, 2 ©. Market Str., oben. 
lla, Im 


Shopröden. 126 
dmdo 


Rerlangt: Ein Irimmer an auten. 


Clybourn Ave. 


Verlangt: Ein dritter Hand Catebãder und. ein june 
ger Mann, in Bäderei zu helfen. 40 Ganalport Ave. 


um Pferde zu beforaent. 


Neinlicher Mann, " 
nabe Mil: 


218 Wilmot Ave., 
Ave. 


Verlangt: 
Zeugniſſe gewünſcht. 
wanlee und Weſtern 


V erlangt: unge Gatebaden:; einer mit Gr= 
fahrn ı9 bevorzugt. Ave. 
Vreffer, zivei aute Leute an Hofen. 
MWeitern Ave., hinten. dofr 
500 Gifenbabnarbeiter für den Meften. 
50 nahe der Etadt._ $1.75 per Tag. 
Stallfnete und Treiber, u. 5. w. 
de Late und ©. 


zum 
760 W. North 
Verlangt: nt 
bis 633 N. 

Verlar 
Guter Verdienſt. 
50 Farmarbeiter. 
Zu erfragen: Chriſtian, 
oben. 


erlangt: Gin Manır m zum woftemafchen 
fragen von 6-9 Uhr Abend!. 535 W. Etr. 
Klaſſe Färber und — R. 
184 Waſhiugton Str. 


Water Str., 
13alıv 


Nachzu⸗ 
dir 


Verlangt:, Erſte 
R. Street K Co., 


Verlangt: Schreiner. 


9 Illindis Reede. 


Str., €. 
doft 


Zu erfragen 141 m, 


Junge. 


Verlangt: Ein guter 
Randolph ‚Str. 

Verlangt: Gin Mann der mit 
fan. VBorzuiprechen Abends. 91 


Pferden umgeben 
Wells Str. 


Berlangt: Zwei erfahrene Milchtreiber Nachzufra⸗ 
gen in der Jerſey Milk Co., 73 Loomis Str. 
die unjere Desinfectiants 

veriaufen, machen von $r—S10 jeden Taqa; werden 
in jedem Haufe leicht und mit großem Profit vers 
fauft. Schen Sie fih unjeren Xrtifel einmal an, 
e3 fojtet nichts. Columbian Chemical Eo., 397 Serge: 
wick Er. dofr 


Cuſtom⸗ 
dofr 


Verlangt: Canvaſſers, 


Ein junger Schneider an 
Rüden. 159 Erhard Etr., binten, oben. 


Rerlanat: Porter, in Saloon. Gde 
Clart. Deutſcher vorgezogen. 


Verlangt: s 


Halited und 


Nunger Mann als PBartender und zum 
einem Hotel; auter Lohn. Mub engliich 
Offerten: P. 40, Abendpoſt. 


—— ſtetige 


Verlangdt: 
waiten in 
ſprechen. 


Ver langt: 2 
18. Str. 


erlangt: 
beiten: Salair 8 wöchentlich. 
Ave. 3 Floor. 


Verlangt; 
ſchäft erlernen 
Lincoln Ave. 


für Arbeit. 315 


Jungen i in einer Beitungs: Office zu ar⸗ 


Zu erfragen 128 Fifth 
dofr 


der "das ; Apotheter- Ge 
Haufe fchlafen. 1152 


Sauberer Junge, 
will; muß zu 


Anftändiger Xunge von deutſchen Eltern, 


ẽ Verlangt: 
gutes Geſchäft erlernen will. 544 Mil: 


welcher ein 
waukee Ave. 


Ein junger Mann, i im Butcherſh op 3 zu 
Halfted Str. 


Verlangt: 
helfen. 3425 S. 

19 „Etatiften_ 
Vorzuſprechen 
CErerivn⸗ Theater; 


für die Junofrau von 
Freitag Morgen, Bühnen— 
11 Uhr Morgens. — 


Verlangt: 6 Ein Solzmarfer in Parlor Furnitures 
Fabrif. U. S. Rarlor Frame Mfg. Co., 170 Mather 
Sir,, zwiſchen Halſted und Des plaines Str. 


Verlangt: Erſte Klaſſe Bügler; beſter Lohn. bezahlt. 
Kraus Bros. Färberei, 157 2. 


Bros, Er. 
Verlangt: Gin auter Pügler an Gloats. 4 
W. Diviſion Str. 


Painter für inwendige Arbeit. 


Ve langt: 
Orleans, 
eingang, 


4343 


Verlandt: 
Halſted Str. 


EIN. 


Rerlangt: Gin auter Junde, von 16—18 Sahren, 
um das Mpotbheferfach zu erlernen. ©. F. Claß, 
87 Halited Str. 


543 °31. er. 
erlangt: Gin quter nüchterner, ftetiger Mann, um 
Bäderwsgen zu treiben. Giner mit Gmpfehlungen 
vorgezogen. 181%. Tivifion Str, € 
Ein 314 
„Yerfangt: Barbier für Samjtags und Sonntags 
370 Clybourn Ave 


_Verlangt: ® fadjmitb- und Selfer, 


Verlangt: Teamſter. Wabanſia Ave. 


Verlangt; Ein Junge an Brod mitz ubelfen.. 1388 


N. Clark Er. 


Nerlangt: Ein jtarfer Junde um vBaderwagen au 
treiben. 133%. Gla irt Str. 


Verlangt: Gin auter Schneider. : 
9. Foffern. 


& erlangt: Gin Junde oder Ate Hand in ı Galebäderei, 


55 S. eſtern Ave. 


J 

Verlangt: Einige 
beiter brauchen 
Sugar Refining Go,., 


304 Blue 35 (sland 


Kupferfchmiede; nur gute Ars 

vorzujbrechen; guter Xohn. z 

Corner Taylor und Beah S 
dofr 


Verlangt: Arbeiter an Sheet ron. Nur tücdhtige 
Reute brauchen borzujpr chen. Chicago Sugar Re— 
fining 6o., Corner Taylor und Beah Sir. 


Verlangt:_ Gute Pair iter und Caleiminer. . Armi- 
tage Uve., Ede Wilmotb, nabe Miltwaufce Ave. dfr 


Bäderei an 


Verlanat: Gin in der 


Prod. HOW. 
Berlangt: Cabinetmakers an varlor⸗ Frames, 
S. Clinton Str. „O. Mann. 


_ Verlangt: : sl Sedowia Er. 


guter 
Erie Str. 


Junge 


306 
dfſa 


Färber. 


Verlangt: Gin Mann im Saloon zu arbeiten. 
3500 Union ve. 

Verlangt: Gin 
Clart Str. 


 Verlangt: ‚Ein Oter Vartender. 


dofr 


guter Glavierfpieler. 4 4 © Eid 


4} S.Clart Str. 


Buſhelman. 
Ave. dfr 


12 ante Rocdmacer und 
Tailor, 23—267 


Nerlanat: 
Hubert, Ihe 


d guter 
Elybourn 


Verlangt: Rainters. 932 George Str., nahe South: 


port Ave. 
Verlangt: 

Str. 
Verlangt: Guter Mann, 

ftall, 174 Wels Str. 


Verlangt: Gin erfahrer ter junger Mann f für € Gro⸗ 
cery. Nachzufragen 2453 Wentworth Ave. 


Ein Koch, ein Kellner. 180 Randolph 


Pferde zu pusen. Reih- 


Verlangt: Ein ziemli ch ſtarler Junge als dritte Hand 
an Brod, und ein Junge, der die Bäckerei erlernen 
will. 582 Milwaufee Ave. 


Nerlangt: Gin Mann, um Saloon rein 1 zu halten, 
Gus Schyaeffer, 371 Milwaufee Ave. 


Verlangt: Gin junger Mann, der englisch, deutfch 
böhmiſch ipricht und im Ciquor- Gejhäft thätig wur 
zur Aushilfe. 2827 Accher Ave. mdo 


Verlangt: Ein verheiratheter Luther; guter Wur vft: 
macher. 13%. 


Er. 


Verlangt: Ein lediger junger Mann, auf ein Pferd 
aufzupafien und im Saloon zu belfen. 55 Samuel 
Str. 

Verlangt: 
zu fübren. 
Morgens. 





Ein | guter Mann, ein billiges Reftaurant 
Kleines Gapital erforderlich. Kommt 
12 €. Kinzie Str. 


" Rerlangt: Vntcher⸗ Junde, um Orders abzuliefern 
und ſich ſonſt nützlich zu machen. Offerten: C. 21, 
Abendpoft. 


Verlangt: Ein unger, kräftiger Mann von 16—18 
Jahren, der — vom Butcher-Geſchäft verſteht. 
Nachzufragen 960 Fullerton Ave., im Saloon. dft 


Berlangt: 10—12 Zifchler finden Beiäftigung. — 
280 E. North Ave. dofr 


7 Berlangt: Ein junger deuticher Barbier. 44 Wil: 
Er dofrja 


ei, 


Gin junger Mann zum Reinmachen und 
Nahzufragen 494 
dojr 


lo 


Derlangt: 
gleichzeitig am Tiſch aufzuwarten. 
Yimcoln Abe. 


Verlangt: Ein nüchterner, alleinftchender Mann, 
der mit eitiem Pferde umzugeben weik und etwas von 
Alumen: und Garten-Xrbeit verftebt; ein folder fin 
det einen quten, beitändigen Plag. Nachzufragen 754 
Larrabee Str. mDdo 


Verlangt: 2 junge vdeutfche Leute, weide de Wagen 
treiben, Nierde beforgen und bei dem Gigentbümer 
wobnen wollen. Bu erfragen: 34 Waſhburne Ave. 
oberes Flat, Seiten⸗ Eingang an Laflin Str. :mdo 


Verlangt: Ein guter Grocerp-Clert. Radzufragen 
NR. Str. mdoft 


"Rerlangt: Si Schreiner mit t Sant und md Werkzeug. — 
Roſenblatt & Co., 37 Monroe | Str. 


langt: Ein guter Cleaner. 49 ©. Union Etr., 
Ber % g mibeir 


ih — ———— — 46 


ſich im frudt= * 








I (3 ©. 


„Abendpoft‘, Chicago, Donnerftag, den 13. April 1893. 


Berlangt: Männer und naben. 


Vetlangt? Gute Ine Nod = und Weiten: ten-Schnei- 
der, beim Srüd ‘ober Urt ‘&uter Lohn. 4223 ©. 


Halited Er. —do 


—J——— alte: und neue Wrbeit. 
U. 12, Str —* dundo 
— — 


ak Kungek, Bäder als “Helfer; d der Luft bat 
aufs Yand_ zu gehen. Zi erfragen 1057 Belmont 
Ade., LafeBic. dimido 
Verlangt: Anftreicher iimd Paperbanger. 116 Kar: 
rabee Str. mıdo 
Verlangt: Junder Mann für Grocery: 2 Pferde. — 


her Monat, Board und mer 958 N. Leavitt Str. 
Nehint Milwaulee Ave. Kabel mido 


Verlangt: 4 Bildhauer. Mr. Bed, , Mig. 1. Builds 
ing, Worlds Fair, öſterreichiſche Abtheilung. nıdo 


erlangt: Gute e Painters. 763 W. 12. Str. n 


Berlangt: Gin Junge um SHojen zu bügeln. 
W. 19. Str. 


zugerlangt: 








moft 





707 
ndir 


646 N. 
mido 





: Erfahrener Pügler an Mänteln. 


— (Bufbelman) für Reparatur 
236 W. Randolph Str. mndo 


Schneider, Buſhelman. Stetige Abe it. 
150 %. Madijon Etr, * do 


Berlangt: : Männer und Frauen. 
Nerlangt: MafhineneDiperators 
fo rauen, Arbeit nah Haufe zu nehmen, 
Ave., Room 79. 


Verlangt: 
Mann für 
Friedrich 
Cottage Grove 


Berlangt: Frauen und Mädceh. 
2äden und Fabriken. — 


Verlangt: 50 erfahrene Finifhers an Cloal3. Guter 
Lohn. 627 N. Weiten Ave. —ia 


Erfahrene Maſchinen Mädchen und We— 


Von 8589 die Woche. 130 Samuel Str. 
Jlalıv 


— 
und neue Arbeit. 


Verlangt: 
American Tailors, 


an Wrappers; eben— 
149 5. 


empfoblen. 
Hausarbeit. 
Drexel Bold. 

mido 


Anverla ffides ‚Ehepaar, gu aut 
- und arten, Frau für 
de 62. Etr. und 
Gar. 


Haus⸗ 
Altenheim, 
Ave. 





Verlanot; 
ſtenmacher. 
2. Flat. 


Mn 
ıriz 
nd) 


Grfabrene M effin inen 1 Mädchen und 


Berlangt: 
nijhers an Nöden. 199 W. Sarpı tr Str. 

Verlangt: 2 Mefchinen- Nöfen zu ar: 
beiten. 809 W. 2%. Str 12alı 


Nädchen, an 


Verlangt: 
machen erlernen. 


VBerlanat: 
hen. 725 N. 

Verlangt: 
an Shopröcken. 
J. Wocaſch. 


Damen 3. Pirichneiden und Sleidsr: 
734 Cipbonen 


Ave. fadido Zin 


Eine gleidermacherin und ein Lehrmad⸗ 
Halſted Str. dir 


Gutes Maihinenmädden für He Arbeit 
HB die Woche. 48 Cornell Str., 
dofr 


100 Mädden. an Caves und dJadets auch 
nad Haufe nehmen. Eile: 
24 Marlet Str. dofr 


Färberei-Store zu 
541 Linco!n 
dofr 


Verlangt: 
rauen, welche Arbeit 
finger Gloat MIR. 60., 


Mädchen 
Lohn 


* 
Frau 
Wohnung. 


oder 
und 


Verlangt: 
tenden, guter 
Ave., Färberei. 


Verlangt: Frauen und Mädchen, um 
der in und gußer dem Hauſe zu bügeln. 
coln Ave., Färberei. 


Damen⸗-Klei⸗ 
541 Lin— 
dofr 
Eopran- und. Alto: Sänger! innen, ivenn 
ausacbildet. Mur reipeitcble Mädchen 
melden. 509 Racine Ave. doftſa 


Verlangt: Kle idermacherin, eine Die qut zufchneiden 
und anpafien fann. 105 N. Galifornia Ave. 


Gute Keidermacerin; auch Mädchen zu zum 
Halited Str. 

Gin. Mädchen, bei einer Kleidermaderii 
378 Dapton Str. 


Verlangt: 
auch nicht 
mögen ſich 


Verlangt: 
lernen. 478 S. 


Ve erlangt: 
zu nähen und eines zum lernen. 


Erfahrene Stiderinnen in Gold und Sii⸗ 
Mädchen, um ſticken zu lernen. Zu er— 
Armſtrong Co., 149 und 151 Wabaſh 

laaolw 


Verlangt: 
ber-Bullion. 
fragen E. A. 
Ave. 





Verlangt Ein Saundrp- Mädchen, Tiihzeug zu wa⸗ 
ſchen. 180 Randolph Str. 


Verlangt: 3 Maſchinen Mädchen; 
nähen au guten Shopröden. Guter 
Union Str. 


Verlangt: 6 Maſchinen⸗ Madchen an Hoſen und ein 
Mann zum Bügeln. 254 Monroe Str., 6. Flur. —f 

Berlangt: Maſchinen— und Hand-Mädchen an Shop— 
röcken, ſowie Vorbügler. 1 Cryſtal Str., hinter 384 
W. Diviſion Str. mofr 


z Verlangt: Gute Strippermäddhen. 315 Sarrabee 
mdo 


Etr. 
Geübtes Maſchinen-Mädchen an Hofen. 
34 CElybourn Ave. dmido 


Verlangt: 
Rerlangt: Maſchinen⸗ Madchen, an Spopröden zu 
nähen. 791 N. Halited ‚Er. 10alıv 


" Berlangt: Maſchinen⸗ und Hand: Vädden a an Rö- 
den. Gute Vezahlung; ftetige Arbeit. 145 5. Ave., 
oberfter Flur. llalıv 


Verlanat: Fine aute Rerfäuferin, welche deurfch und 
englijch jprechen fanır. Guter Lohn. John G. Mor: 
ver & Go., 208.-€. Divifion Str. —fe 


Verlangt: : Lebe: und » Hilfs- Mädchen für Kleider: 
machen. 514 Union Str. mido 


—— bei Hand zu 
Sohn bezahit. 
mido 





Finiſher an 
213 Rum- 

dındo 
Maſchinenmädchen an Kundenhoſen. Ja— 
10apimw 


Erfahrene Maſchinen⸗ Mädchen an 
Ta w 


Verlangt: Ma ſchinenmadchen und 
Cuſtom-Hoſen; beſte Preiſe werden bezahlt. 
ſey Str. 

Verlangt: 
cobſon, 41 Cornell Str. 


Verlangt: 
155 N. Day Str. 


Sausarvbeit. 
Erfahrenes Mädchen, um Kinder zu be— 
Guter Lohn. 1932 Barry Ave., Lake 
dofrſa 


Verlandt: 
aufſichtigen. 
View. 


Ein junges Mädchen für Haus arbeit bei 
1465 Wilwaufee Ave, 2 Treppen. 


Mädchen, Kindern aufzupajen. 


Verlaugt: 
zwei Leuten. 


Verlangt: Junges 5 


37 W. Tipifion Str. 


erlangt: Gin gutes deutiches Mädchen für allge- 
meine Hausarbeit. II N. Aibland Ape. m 


Mädchen für Mausarbeit; 


Verlangt: Kin muß au 
632 Blue Ssland pe. 


Haufe ichlafen. 


erlangt: Ein gutes Ddentjches 
lihe Sausarbeit. 447 Auitin 3 


erlangt: Mädden für aewöhnlidbe Hausarbeit. 
Kleine Familie. . 308 Piffell Treppe. mdo 


Ein M ädchen für allgemeine Hausarbeit. 
dmdo 


für gewöhnliche 
2830 Nr: 
dimido 


indft 


Mädchen für ger gewöhn- 
Ave. mdofr 


— 


Verlangt: 
58 56 Wabaſh Ave., oberes Flat. 


Ein deutſches Mädchen 


Verlangt: 
Lohn 33.50. Seine Wälce. 


Hausarbeit. 
her ve. 


Verlangt: 
2. Floor. 





Mädcpen. 
llapliv 
Dienftmädchen für Privat: 
guter Yobn. 
Dido 


Gin autes 
für gewöhnliche Hausarbeit; 
Tivifion Str. 


erlangt: 
Familie, 
230 6. 


Verlangt: 
Familie. 


Verlangt; 500 Mädchen befommien freie Päge. 
N. Halſted S Etr. Wir. Kuchemann, 


Verlangt:_ Zwei Mädchen zum Geſchirtwaſchen. 
S. Clark Str., Baſement. 


Verlangt: Mädchen für aewöhnliche 


guter Yobhn zu erite Klaſſe Hilfe. 74 


Ein Madchen für ‚Haus sarbeit in n Meiner 
436 Sedowid Str., 3. Flur. —X 


ben betommen 170 


Talın 
13 
mide 





Haus sarbeit: 
Lincoln Ave. 


Verlangt Koöchinnen, Simmermädehen und. Har 
mädchen für Hotels, Reftaurants und PBrivatjamilieit, 
Herrſchaften belieben vorzuſprechen im VBermittlungs 
Bureau bei Frau A. Mayer, 137 W. Nandolph Str. 
Sonntags offen. undfr 


Verlangt: Madchen für leichte Dans Sarbeit. 3133 
mido 


Wallace Str. 
Gin erfabrenes Dienftmädden. in einer 


_ erlangt: 
Familie ohne Kinder, 323 Part Ave. uido 


Verlangt: 1000 Mädihen. Frau Koeller 507 Seva- 
mi⸗mo 


wid Str., Employment-Office. 


Gin tüchtiges Mädchen für Zimmerar- 
Ave. nmıdo 


Mädchen für gewöhnliche Haus: 
Bowmanville, Ecke Lincoln Ave. 
mdo 





Verlangt: 
beit. 652 La Salle 


erlangt: I Dentſches 
arbeit. Joſ. Becker, 
und Waſhindoton Str. 


Mädchen für a allgemeine Haus arbeit. 
1254 57. Etr., zwifhen State 
mdo 


Verlangt: usa 
Sohn $4 per Woche. 
und Wabajb Ave. 


Verlangt: T Tüchtiges Mädchen f für al — Haus: 
arbeit. Noher Kohn. . 380 E. Chicago Ave. mdo 


, Verlangt: Mädchen fire dewohnliche Hausarbeit; 
fein Koden. Nohn- $ö:toörbentlid. 608 W. Yan Bar 
ven Etr. mdo 


erlangt: € Gin junges Mädsyen f für zei ei Sinder. 
958 Ogden 


Abe. mdo 


Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 352 
Grand Boulevard. dmido 


Verlanot: 100 eute Mädchen für Vrivatfamiliert, 
Boardingbäufer und Neitaurantd. 187 ©. SHalited 
Str., Scholls. 1laplut 


Verlangt: Erſter Claſſe Stellen für gute Mädchen. 
Kobn’3.Employment Dffice, 818 Graceland Ave.. nabe 
Aibland. 31s1mi 


Verlangt: Köchinnen, Hausmädchen, Findermäpden 
u. f. w. "Satisfaction=Bureau, 581 N. Clark Str. 
nyimt 


Verlangt: Mleine Mädchen für leichte Handarbeit 
578 N. Marlet Etr,, nabe North Ave. daplw 


Verlandt Ein Mädchen für allgemeine Hausarbeit. 
Guter Kohn. 698 Lincoln Abe. 10alıo 


ä Verlangt: Gute Mädchen für _ Brivatfamilien und 
Roardingbäufer, fir Stadt und Land. Herrſchaften 
belieben vorzujprechen. Duste, 448 Milwaufee u: 
10alıw 


Verlanat: Köhin und zweites Mädchen. 70 Maple 
Etr., zwiſchen Dearborn Ave. und Etate Str. 10alw 


Verlangt: Sofort, Köchinnen, Mädchen. für Haus: 
arbeit umd ziveite Wrbeit, Kindermädchen und einge⸗ 
wanderte Mädchen für die beſten Vlätze in den fein— 
ſten Familien bei „bobent Sohn, immer zu haben an 
der Südſeite bei Frtau Gerſon, 215 32. Str, nabe 
Indiana Ave. bw 


Verlangt: Önte Köhinnen, " Mädden für zweite Ur 
beit, Sausarbeit und Kindermäddhen. Herricatten 
belieben vorzufpredien bei Frau Schleiß, 159 W. 18. 
Etr. 13jubw 


Verfangt:. :. Sofort, Köchinnen, Mädchen für Haus: 
arbeit und ziveite Arbeit, »Sindermädchen umd. eirige- 
wanderte Mädchen fiir Hotels, Reftaurant? und Boar- 
dingbäufer. Herr ton ädchen gleich Bar 


nehmen, Miedli 
tabee Ede 














— rn 


Berlangt: Frauen und Mädchen. 


Sausarbeit. 


Verlangt: Eine Köchin und eine Wäicderin. 
Hammond Str. 


ei Verlangt: Junges Mädchen für leichte Hausarbeit. 
22 Part Str, zwiſchen Wood und Lincoln. 


"Verlangt: Köchinnen, . Zimmermädchen und Haus⸗ 
mädchen für Hotels, Reſtaurants und Privatfamilien. 
Rorzujpreben im PWermittlungs:Bureau von Frau 
Peters, 225 Larrabee Str. 


109 


Verlangt: Ein arbeitfames_ Mädchen für. Küchenar: 
5602 N. Haljted Str, Ede! Rees, | Saloon. 


beit. 


Ein Dienſtmãdchen das aut Beſcheid 
Im Saloon, WCinbourn Ave. 
doft 


130 Wells 
doft 


Verlangt: 3 
meiß in der Küche, 





Nerlangt: Ein Madchen für Hausarbeit. 


Str. 





Verlanot; 
Wäſche. 84. 131 N. 


Verlandt: Ein 
30 Columbia Str., 


Verlangt: Gin ordentliches beutjches © Dienftmädehen, 
Tleine Familie. A. Fraumhold, 1344 Safvale Alve., 
Lake View. drja 


Verfangt: Deutſch und engliſch ſprechendes Mäd— 
chen. 3333 State Sır., im Nejtaurant. 


Gin gutes Mädchen für allgemeine Yau3- 
State Str. 


Mädchen für Küchenarbeit; feine 


Glarf tr. R 


junges Mädchen für Hausarbeit. 
nahe Milwaufce Ave. 


Ein 


Nerlangt: 
arbeit 1837 


Kunden: 
dmdfr 


Verlangt: “Ein Mädchen zur ir Hilfe an 
Weſten. 306 Ward Str. 


Verlangt: Eine faubere Köchin, die 
Cteals und Chop3 broilen fann. Adreſſe: 
Abendpoſt. 


Rerlangt: : Ein | junges 3 M ädden. für zivei erwachiene 
Kinder. Mr. Proell, Oakland Hotel, 39. Etr. und 
Cottage Grove Ave. 


hauptſachlich 
P. MG., 


mdo 





V terlangt: Gine ältere Frau awvei balde_ Tage der 
Wode bei Iwei Kindern. 25 Cortland Etr., oben. 


Verlandt. Gine tüchtige Waſchfrau für Montags. 
335 Wells Er. 


Verlangt: 2 Mädchen, eine für Küchenarbeit, eine 
für die Keftauration. Nachzufragen 494 Lincoln = 
dofr 





Eine gute Lunchtochin oder ein gutes 
melde etwas vom foden verficht; aute De: 
W.-Corner Madijon und galited Str. 
dofr 


Verlangt: 
Mädchen, 
handlung. N. 
Colum bia Ercjange. 


Verlangt: Mädchen für aewöhntiche Haus zarbeit ii 
Meiner Familie. Yu erfragen 12 W. 13. Str., weit: 
lic) von Blue Island Ave. dft 


Tühtiges Dienftmädchen für allgemeine 
3352 Galumet Ave. Gmpfehlungen wer: 
dija 

Gin Mädchen für Hausarbeit: quter Lohn. 
Williams, 46 
Boirja 


47 13 © ©. Glart Etr. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 
den ve tlaugt. 


Rerlangt: 
Friich eingewandertes vorgezogen. T. 


5. ve. 


Verlangt: Eine Köchin. 


Verlangt; Gin Mädchen für Küchenarbeit; guter 
Lohn, 74 Fifth Abe. dir 


Verlangt: Mãadchen Hausarbeit. 
Mans Str., 


52 W. zwei Tage. 


für allgemeine 
Vorzuſprechen 
Mädchen für gewöhnliche 
2965 Wabaſh Ave. 


Diningroom. 
85.00 per Woche. 65 Canalport Ave. dofr 

Ve selanat: Eine ältere deutſche Fran, um auf ein 
eines Kind aufzupaffen; gute Heimath für die rich: 
tige Berjon. 3119 Wentworth ve. 


Verlangt: Ein ftarfes Mädsen, 15—16 
der Küche zu belfen. 364 €. North Nive. 


Berlangt: Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
529 2a alle Uve. 


Ein 


Keine Kinder. 


Anftändige Mädchen für 


Verlangt: gutes 
Haus arbeit. 


Ver langt: 


Sabre, in 





Mädchen für Ar: 
1743 Wright: 
Flat. 


Verlangt; Ein gutes ordentliches 
beit in kleiner Familie; guter Lohn. 
wood Ave. Vorzuſprechen Vorm. 1 


erlangt: : Gin autes 
guter Lohn. 517 W. 
—VX Ein älteres 
Hausbälterin für einen 
Indiana Str., Hinterhaus. 


Verlangt: Eine Haus zhälterin bei einem älteren Te: 
digen Mann. Sonntags vorzufprehen. 242 Fer: 
dinand Str. 


verlanot; Haushälterin, die willens ift eine Hau®- 
haltung mit 4 Kindern jelbitftändig zu führen. 300 
Augufta Str. bir 


Verlangt: Mädchen Hausarbeit. 
644 W. Kongreß Str. 


Nerlangt: Mädchen 
Privatfamilie. 555 Ka 


Verlangt: Mädchen für 
in Familie; guter Lohn.: 481 Milwautee Ave. Ge 


Verlangt: Ein Mädchen. zum Geſchirrwaſchen. 386 
E. North Ave. 


Verlandt; Ein 


294 F. North Ave. 


Gin erfahrenes 9 Mädden für ir Hausarbeit 
Guter Yobhn. 175 Southport Ave. 13apliv 
Gin dentfches Mädchen 


für allgemeine 
Hausarbeit. 117 Elbourn Ave. 1. lat. 
Deukjehes 


Verlangt: Gin gutes Mädchen für ge- 
wöhnliche Hausarbeit... 35 Florence Ave., nahe mn: 
Wood Ave. dfr 


Verlangt: Fin Mädchen für gewöhnliche Hausarbeit. 
480 ©. Halſted Str. i 
Verlangt: Gute Bafdfran. 
2 Treppen. 
Verlangt: Gin junges deutſches Mädchen. 
Chicago Ave., im Saloon. 


Deutſches Mädden, — 
Hausarbeit. 43 S. Green 


Mädcen für feine Familie; 
Chicago Ave. im Store. 


Mädchen oder Frau 
ledigen 


Mann. 629 


als 
Weſt 


für gewöhnliche 


— für gewöhnlie Hausarbeit. 


Salle Ave. 


feichte Hausarbeit; zwei 





Madchen für leichte Hausarbeit. 


Verlangt: 
und Küche. 


—7 Verlangt: 


478 ©. Halfted Str., 





165 W. 


alt, 
Frau 


Johre 
Str., 


Verlangt: 
für leichte 
Greenman. 


Verlangt 
amerifanijchen 
Sem inary Ave. 


2 Madchen für Tining: -Room und Ki: 
Guter Cohn. 155 N. Halfted Str. Dir 


Fin deutſches Mädchen für "gewöhnliche 
697 ©. Nefferfon Str. die 


Eine deutſche Amme. jen 


Au erfragen Hal: 
Eche Milwaukee und d Nor tb \ Ave. dfſa 


Eine gute deutſcheKöchin, die etwas eng: 
408 N. State Str. 


Ein tleines Mädchen, um einem 1 Kinde 
404 W. Chicago Ave. 


Verlanat: DTüchtiges Mädchen oder Wit tive, die 
Lund Fochen und den Hausbalt aut führen fann, bei 


einem Wittiver, jofort. 136 E. North Ave. Saloon. 





Gin gutes dentfches Mädchen in einer 
Familie; muB englijey fprechen. 211 


Verlangt: 
chenarbeit. 


Verlangt: 
Hausarbeit. 


Verlangt: 
lers Apothele, 


Verlangt: 
liſch fann. 


Ver langt: 
aufzuwarten. 


Zu erfragen Hals 


Eine deutfche Amme. ! 
Fo, 


(de Milwautee und North Ab. 


Verlangt: 
lers Apotheke, 


Eine gute Köchin und zwei Mädchen für 
und Süchenarbeit. Merhants Weftau: 

North Ave, di—ja 

Gin Mädchen für Hausarbeit. 31 W. 
nıdo 


Verlangt: 
Diningroon: 
rat, 24 €. 


Nerlangt: 
Chicago Ave. 


Verlangt: Gntes de dentſches ſches Madchen für gewöhnlich 
Hausarbeit. 2473 Archer Ave. mod 0 


Verlangt: Kindermädden, jowie Mädchen für ge: 
wöhnlihe Sausarbeit. 494 MW. 12. Str. 


—ja 
Verlanat: Cine ältere Haushälterin; 


"muß Boeheit 
Tönen. 44 ©. Ehicago, X Ave. 


ınDdo 
. Verlangt: Gin junges Madchen, Tagsüber ein 

2jähriges Kind zu arten; muß zu Hauie jälafer. 

269 E. Diviſion Str. m- io 
®: srlangt: Ein Mädchen für leichte 

Lohn 55 per Woche. TIW. Kinzie Str., 

waulee Ave. 


Haus Sarbeit; 
nahe Mil: 
mdIr 


" Merlangt: Gin ftarfeg Mädchen; gewöhnliche Haus 
arbeit. 125 W. Chicago Ave. md) 
Verlangt: Ein deutſches Mädchen, welches ont fo- 
hen, wajchen und bügeln fann. Nacdzufragen GOL 
Dearborn Ave. dmido 
Verlaugt: Ein ſtarkes Mädchen für gewöhnliche 
Hausarbeit. 125 W. Chicago Ave. mdft 


Verlangt; Ein tüchtiges Kindermädcen, auf ein 
Kind aufzupaffen. 351 Dapton Str. mdo 


"Verlangt: Simmer- Madchen; muB zu Hauje ſchla 
oben. mdo 


fen und eſſen. 164 E. Madiſon Str., 


Verlangt: Ein Mäddhen für gewöhnliche Hausarz 
beit. GI W. Lake Str., 2. Etage. dındo 


erlangt: 50 tichtige Mädchen für d die beiten Nord» 
feite-Pläge: guter Yohn. Frau Falk, 398 Centre St., 
nabe Lincoln Park. J2aplıv 


Verlangt: Tuͤcht iges Madchen oder Wittive; ‘die 
Lunch kochen und den Haushalt gut führen kann, bei 
einem Wittwer. Sofort. 3606 E. North Ave., Saloon. 

Berlangt: Eine Amme, die ſich auch ſonſt im Haus— 
halt nüglich machen will. 370 Mohawf Str., 1. lat. 
Verlangt: Fleikige Verfäuferin. 31 €. North Ave. 

dimido 


Stellungen f fuchen: 9 Männer. 
Geſucht: 





Ein junger Mann ſucht irgend welche Be— 
ſchaftigung. P. Kühn, 53 Goethe Etr. dir 


Geſucht: Deuticher Conditor, vorläufig 
größeren Bäderei und Lundroom in Stelle, 
feinen Bojten zuverändern. Wdreffe: Krijche, 160 S. 
Jefferſon Sir. dir 


Gefucht⸗ Lediger Butcher r jucht irgend eine ne Xeidäf- 
tigung im Store oder al3 WWurjtuacher. 207 Bel: 
den Ave. 


Geſucht; 


in einer 
wünſcht 


Ein tücptiger Rutcher, fpricht deutich und 
— ſucht Stelle als Shoptender oder Wurſtma— 
cher. Rees Str. —ımo 


— Ein junger Mann, nit, welcher | das Maidi: 
nenGejchäft erlernen möchte, fuht einen Führer. 27 
Duſſolt Str., nahe 12. Str. moo 


Gefucht 


Ein 30 Jabre alter Uhrmacher und Go: 
arbeiter fucht ıumter einen Aniprüchen baldigit Stel: 
lung. Adreffe G. 50, Abendpoit. modoja 


Geſucht Ein junger nüchterner Mann, gebicnter 
Gavalleriit, fucht gute Stellung bei Rferden: 


Offer: 
ten. 8. 50, 2. 50, Abendpoft. do 


nn essen nennen — 
„Gfust: € g* guter Pianofpieler juht Beihäftigung. 
. 48, , Abendpoft. ande 


when: 


Ein m md Maicinift mit Licens, weicher 
Keparaturen- an. Majbinen umd ins maht und 
gute Empfehlungen bat, j Peibätigung. gi: 
ferten P. ferten ®. 16, Wbendp bendpoit. 


323* ee 


auch Webet, an 
duido 


— — 
> 


; reinigen. 


| bälterin, 


| ifractitiiches Mädchen, 


| rath en. 


j ren, 


| gemeinte Ciferten, 





Stellungen fuhen: Frauen. 


Gejucht: Stelle von einer deutichen Frau, 
Nahren, eine Zurze Zeit im Sande, bei 
Herrn al& Hausbälterin oder im Saloon. M; 
mann, 826 Gitard Str., oben. 


Sei ucht: Ein 
hier, ſucht Stelle 
B. 196, Abenddoſt. 


Geſucht: Eine deutfche Frau fucht Stelle als Haus- 
bälteriır bei alten Leuten oder Wittwe, am licbiten 
an der Weitjeite. Zu erfragen 175 Coblenz Stt. 


Ein autes deutſches Mädche wünſcht ein 
900 N. Halſted Str., 1 Treppe. — 


Geſucht: Deu ſche Wittwe ſucht Stelle als Haus bat 
terin in beſſeren Haus. Auch Erziehung von Kin— 
dern. Adreſſe: G. 3l, Abendpoſt. nıdo 


Geiucht: Eine, Frau ſucht Waicr 
Adreſſe: F. W. 124 E 
Geſucht: Eine gebildete deutſche Wittwe ſucht bei 


einem anftän digen deutſchen Herrn Stellung alsHaus 
oder in Meinen Haushalt als ſelbſiſtändige 


Etüte. Zu erfragen, 566 12. Str, 2 Irepven. Talı 


Seirathsgefuche. 


mittleren 
ein zelnem 
Baer⸗ 
dir 
Fräulein, furze Zeit 
Adteſſe: u. 
dofe 


füddeurſches 
als Haushälterin. 


Geſucht: 
gutes Heim. 


läge und Sau3= 
Indiana Str. mdo 


jähriger Mann (Jjraelit), 
finderlos, mit ettvas Bermögen und eigenem Ge 
Idäfr wünscht mit einer Finderlojen arbeittamen 
Frau von 48-50 Nabhren Relauntichaft zu machen, 

en Werheiratbung. Anonyme Briefe werden un: 
beadhtet bleiben. Adreffe: X. 100, care News Tepot, 
26 North ve. 


Heirathe oefuh. Ein 


3, bäus ih erzogere3 
nrit etwas Vermögen, wünſcht 
iſraelitiſchen Manne zu verhei— 
Abendpoſt. dirſa 


Heirathẽ geſuch: Ein ſolider Deuticher von W Jah 
tüchtiger Geſchäfts mann, vermogend, mi t gi iten 

wünſcht die Bekanntſchaft eines jungen, 
häus lich erzogenen Mädchens oder Wittwe, 
zu machen, behufs Verheirathu na. Ernit— 
mit A effe und näheren Angabeıt, 
or 1201. Rerihw' exen: 


UL 


Heirathsſgeſuch: Kin hübiches 
mit ebenjoldenn 


fich t 
Offerten: BR. 50, 


Geſchäft, 
braven, 
ohne Kinder 


Chicago Poſt Office 
enſache. 


unter: 
heit Ehr 


92: irothsdeſuch. Geihäfts: manı, — 28 Jahre alt, 
wünscht die Refanntjchait einer ae bildeten und must 
Talijchen Volm zu machen, behufs ſpäterer Verhei 
rathung. Nur ernſtgemeinte Offerten, nebſt o 
graphie, werden erbeten unter G. 49, Abendpoſt. mido 


Heirathsgeſuch. Waiſe, 2 Jahr, mit 88, 000, mu— 
ſikaliſch, wünſcht ſich mit einem Manne von guten 
Charakter, wenn auch ohne Vermögen, zu verheirathen. 
Sfferten erbeten unter PB. DO. Vor 281, New u. 

2 ty, zur 


großen 


Rentier, 60 XNabre, mit 
eigenes Haus, Wwünjcht braves 
Siferten etbeten unter „or: 
75 Gait 8. Str., New hu 


Heirathsgeſuch: 
Vermögen, bewohnt 
Mädchen zu heirathen. 
tuna“ Verlagsanſtalt, 


Aerztliches. 


Franenkrankheiten erfiolgrteich behandelt; 
Z8jährige Erfahrung: Dr. Röſch, Zimmer 20. 113 
Adams etr. ‚ Ge von Clark. Sprehftunden von 1 
bis 4. Sonntags don 1.biä 2. Wjiunbw 

4* 


Geſchle chts Haut-, Plut-, Nieren und Ilnterleibs 
Krankheiten ſchnel und dauernd geheilt. Ser. 
Ehlers 112 Wells Str, nabe Chiv. Zliadıv 


KO Belohnung für jeden Fall von Hantfr anf 
heit, granuulirten Augenlidern, Ausſchlag oder Hämor— 
—— den Collivers Hermit-Salve 
nicht beilt. 50c die Schachtel. Ropp und Sons., 199 
Randolph Str. bw 


Perſönliches. 


Aleranderö Gebeimpoligeiägen 
tur, 31 W. Madiſon Str., Ecke Halſted St., 
Zimmer 21, brindt — etwas in Erfahrung auf 
privaten Wege, 3. ſucht Verſchwundene, Gatten, 
Gattinnen oder erlbte, Alle unglüdlihen Gbe: 
ftands sfülle unterfucht und Beweiſe geſammelt. Auch 
alle Fälle von Diebſtahl, Räuberei und Schwindelei 
unterſucht und di e Ehuldigen zur Nechenjchaft gezo— 
gen. Wollen Sie irgendiwo Erbidafts:njprüche ge 
tend machen, fo werden wir Ihnen zu Ihrem Rechte 
verhelfen. Irgend ein yamilienmitglied, wen außer 
Haufe, wird überwacht und über Dejien Aufenthalt 
und Thun und Treiben genaue Berichte geliefert. In 
irgendwelchen Verlenenheiten fonınıen Eie zu uns und 
wir werden die. rihtigen Schritte für Sie tbın. dreier 
Nath in Nechtsfachen wird ertbeilt. Wir find die ein: 
zige deutſche Volizei⸗ Aaentur in Chicago. Auch Sonn— 
tags offen bis 12 Uhr Mittags. 9aug, it 


New Morker Schönfärberei und chemische Zune 
ftalt. Ganze Anzitge gereinigt und aebügelt, $1.2 
Damen-Goftüme, $1.50; Färben der Sachen, 50— 75e 
mehr. 


Slace-Dandichube gewaschen, Fe. Wir reinigen 
Gardinen-Zpigen, Hüte, inner- 
balb 24 Stunden. 


Bänder, Sputfedern, 
Alte Sachen werden wie neu. Jede 
Art von Pag an Herren-Kleidern billig und 
prompt. 44 ©. State tr, 1 Blod von Siegel, 
Cooper & Co. Ymweig:Office: 3425 Satae Str. dal 
Da mein Ham nich jeit legten Mittwoch verlaffen 
hat, fommıe ich für keine Schulden auf, wenn er 
nicht in drei Tagen zurückkehrt. Frau G. P. Nauert. 
Noten, Rent-Bills und ſchlechte Schulden al— 
collecetirt. Keine Zahlung ohne Erfolg. P. 
County-Conſtabler, 76 Fifth Ave., a“ er 8 
vazın 


Löhne, 
fer Art 
Brady, 


Hugo <chmolls Orchefter-, , Goncert- und Pallmufik, 
Office: 616 Sihiller-Gebäude; Wohnung: 582 Xar: 
rabee. 30mʒ lint 


Für Muſik bei Kindtaufen md Hochzeiten em pfiehlt 
ſich MR. Michalowsty, 524 W. Haſtinas Str. 3036do 


Alle Arten Haararbeiten fertigt P. Cramer, Damen: 
Friſeur und Verrückenmacher. 384 North Ave. 19jalj 


Pinſch⸗ Cloaks werden gereinigt, geſteamt, gefuttert 
und modernifirt. 212 ©.Halfted Str. — bw 


Arbeitslohn wird prompt und gratis — 212 
Milwaukee Ave. fien Sonntags. oc,li 


Geſchaftstheilhaber. 


Geſucht: Compagnon, mit HOW, für ein Fab 
eitgeihäft, Gontrafte für die erzenaten Waaren 
ganze Jahr geichloffen. fierten 2. >1, 


find für 
Abendpoit dofrja 


Partner de erlangt: 
Geſchäft; *1000 —2000 
ßerung. 79 Jefferſon 


Partner verlangt: 
Park-⸗Phaetons, neu 


In einem beſtgehenden Bieyele⸗ 
erforderlich, behufs Vergrö— 
Court. dfrſa 


balben Antbeil an ſechs 
zur Bequemlichkeit für 
Weltaus ſtellungs⸗ Beſucher, und an Parties zu ver— 
miethen. Große Gelegenheit, Geld zu machen. Zu 
la beim Gigentbhümter, 20 E. 4. Str., oder aud 
bei Dunham & Nordlinger, 5l6 Chamber of Gonts 
merce. 


Verla mat: 
ſchäft: Goldgrtube. 
ich erledigen kann. 
Kaufmann. 


Zum 
gebaut, 


Partner, in etablirtem Fiasſchendie —— 
Habe mehr Geſchäfts-Aufträge als 
782 Lincoln Ave, per Aodiefle: 

mt -ju 


In einem gut zahlenden Geitäft 
Sholto 
—do 

Meat: 
Kun 


—jit 


Vartner verlangt: 
mit wenig Geld, um ausjeit3 zu verjeben. 142 


Etr. 


Partner verlangt: Zur Webernabme eines 
Marfers; friich eingewanderter Manır vorgezogen. 
Ginlage. Süpjeite. Adreſſe: PR. 49, Abendpait. 


Unterricht. 
Engliichen Unterricht ertbeilt ein Student der Rechte. 
Offerten: * 2 Abendpoſt. dir 


Zither terricht ertheilt von Fräulein. Bora Mil: 
ler, en ) Dildo ufee Ave. Za prw 


Unterricht im Engli schen, 9 per Monat. Ebenfo Ir- 
terricht in Ztenograpbie, Kırhhaltuna u. j. w. Tag: 
und Abenditunden. Wiffens Bufinek College, 467 Mil: 
waukee Ave. Ede Chicago Ave. Peginnt jegt. Cfien 
Tag und Abends den ganzen Sonnner. 133 1m 


Rechnen, u. = w., raſch 
Sprache $2 per Monat. 
Nordweſt-Seite Buſineß— 
nahe Diviſion. Beginnt 

23n3 Imt 


Unterricht int Auch! halten, 
ariimdlich, billia. Enaliſche 
Tag: und Abendflafien. 
Gollege, 844 Miltwaufee Ave., 
jet. 


Zu miethen und Board geſucht. 


Gute e Koſt und Logis gefucht: Für 35 Mufifer, an 
der Nordjeite, für Drei Monate, vom 15. Nuni ai, 
wennmöglih nebe Lincoln Park. Adreſſe AU. Ballen 
berg, 213 Sa Sale Str. dir 


Kaufe und Berfaufs-Angebote. 


Wiener-Würſtel, 
Offerte P. 


Echte 
unter 


deſucht 


Zu faufen 
Angebote 


Wiedervertauf. 
Abend voſt. 


zum n 
B, 





Zu ve — fen: Ein 14 Fuß langer Saloon: Counter. 
439 N. Clark Str. 


Zu verfaufen: Eine gute Nähmaſchine, $4. 
Halited Str., Hint terhaus. 


Zu verfau ven: Eine gut 
Fred. Schollen ıberger, 307 €. 


Zu laufen geſucht: Eoꝛ 
ferien, nut Preisangabe, 


577 N. 
Saloon ‘ce: 
Diviſion 


Borx, 4 bei 9. 
Str. —X 


merwurſt aller Sorten. Qi: 
unter: 8. 49, Abenpp»it. 
midoft 
große Plat⸗ 
108 W. 
mido 


Kinderwagen 8; 





Schaukaſten 84. 50; 


Ladentiſch 8; 
Mub verfaujen. 


Kaffeemühle. 


Seht: 
form-Wagge, 
Adanıs Str. 


Seht her: Echöne Eis Bora 
Gajolin-Ofen mit Badojen $7.50; elegantes eichenes 
Folding-Bett; Brüffeler Carpets. 1 W. Adams 
Etr. indo 
Ein neuer RBarbier-Stubl, Spiegel, 
billig. 28 W. Tivi 

Bido 





Zu verlaufen: 
Wortkſtand und Barbier-Pohl; 
fion Str. j 

Zu verlaufen: Gine vollftändige Shop-E Einrigt: mg, 


mit 4 Singer-Majchinen, jehr billig. 273 Rumiey 
Stt. modofr 


Zu verfaufen: 
pläge für 32 Kinder. 
»5 28. Chicago Ave. 


Zu verfaufen: 
tität Sommerwurſt, 








Kleines Karouijel, 8 Kutichen. Eis: 
100 Puppen: Mopdelle. m. 
alıo 


Größere Luan= 





Qutcer-Firtures. 
billig. 4 Elybourn An. 


Zu verkaufen: Schaufaften, ‚alle Eorten; 
pariren. Sarwig, 110 Eigel Etr. Slmzöimt 


Deutſche Bruchbänder zu Fabrifpreifen. 54 Filth 
zwiſchen Randolph und Late Stt. 2dsmit 


Ave 

Union Store Firture Co - Saloon-, Store- und 
Office-Finrihtungen, Wall:Cajes, Schaufäjten, Laden— 
— Shelving und Grocery-Bins, Eisihränfe. 289 


North Ave. 18febum 


20 faufen gute, neue „Stab Arme-Näbmaihine mit 
fünf Schubladen; fünf Sabre Garantie. An $25, 
New Home $5, Singer $I0, Wbeeler & Wilfon $10, 
Eldridge- $15,. White 815. Domeftic Cifie, 6 ©. 
Halfted Str. Abends ovifenn. bw 


Ale Sorten Nähmajcbinen, —— für 5 Jahre, 
2. von $10 bis $35. 246 ©. Halited an. Goute: 
ier & Epeibel. lödezlj 


au Te: 


Wal | 


lauie 


| gen 
| Abe. 





! und Paundıy 


12alw | 





Gefhäftsgelegenheiten. 


gu vertaufen; Ein Saloon und Firtures 
ton Er. 


Zu verfaufen: 
und Gigarren: Store. 


Zu verfanfen: 
billig und guter 
dolph Str. 


Zu verfaufen: Grocerie Store, das 
febr gut, ich bin zu frank, darum 
Taufen. 720 R. Nibland Mpve,, 


776 "776 Zulz 
Dillig, ein gut gebe 
284 Wells I 
und Gonfectionery 
gu erfragen Br W. 


Fäderei- 
Stand. 


Ge "Blond 


— 


— 


— ıter Ge: Saloon: 
ih meinen balben NAırtbeil, weil ih 
Saloon beraus gehen will. 594 S. Halfted 


billig; altes Geſchäft. 


verfauien: Gin 


I 
Zu 


Zu ver rauen: Saloon, 


Wallace Er. 


verfaufen: Gıter Saloon mi 
Wenn gleich genommen, 


anderer Gejchäfte. Brauerei 


Zu 
Leaſe. billig 


biift. 


Billig zu de tfanfen eder genen qutzablendes Grit 
eigenthum zu vertauſchen. f 
ſchäft, Brick- Haus und Ställe 
den, 4 Kutſchenpierde. 14 Bier 
gewinn, 55900. Preis 418.00. 
rican Inveſtment Co., Ubhlichs 
Str., Zimmer J. 


95. eine aus nahn 
lich billig für m, 
faufen, Deshalb dieier \ 
Store nrit Necalen, 
Office 


rlicher Rein 
in-Ame 


b wir! 
t halb er 0 jut ver: 
5: Gin — blir 


drei ſchö 
zum 3. 


nabe Centt 
Zu 


lender Saloon 
Str. Billige M 


184 Tearbo Jin 


ren Zımam 
Zu: J 
und 


verfan fen: Billig, 
Kottane 
Leaſe 


gimmer 
Bargain, Meat Market, vollſtändig 
Perd und Wal 
.Str. Zu erfragen: Pinger Bios 
Zimmer 24. 


de tfanfen: 


attet, ei njch ließlich Wagen. 


und 
dort 


verfaufen: 4 Samen Milchroute, 


—12 Churchill Str. 


verkaufen: Helles 
bunden mit —— Zie 
fertig zum Anfangen: 4 Jahr e Ye 
der Ztadt, arelegen zwi 
Gentral:Babnbof. "Ur 

andere Päge. Nachzuf 

im Saloon, oben. 


Zu verkaufen: 
reichend Arbeit für 
achtung. Zu erfragen: 
han & en 


Gezwangen, jofort zu verfaufen : 
cerm: Store für ı die Süäljte des Wer 
an Abzablıma, wenn gewüidt. 
Centre Str., 1. lat. 


3a Baſemen 


Ei inen auten Giro 


Mad zuft agen >) 


Zu verfaufen: Meat Market 
gute ragt. 00 Butler Str, Ede 


—F > faufen eriter Glaffe G er! ore. 
Slam. Großer, ‚frischer ar 
vollitändige Einrichtung: Fein Com. urrenz. 
auch an Abzahlung. fir Store vier 
Zimmer und Stall, & ra jchnell, 
Ave, nabe W. Nortt 


Zu verfanfen: — ein 3-Gden- Saloon, 
gänge, mabe einem der beiten Picni iePläte 
dabei. Zu erfahren 276 North Ave., im 


1. Str 
‚ billig 
ſebt —— 


ss 


drei Ein 
Wohnung 
News Tepot. 
dimt do 


üderei-, Candy-, Ki 
tore Näheres am 


Zu verfaufen: Del Hicateilen-, 
garren:, Qabaf- „und 
Plage, 116 Eugenie Str. 


Milchgoeſchäft 
Tabak 


8 
Schul⸗ 


von 5 Kannen, 
und m. ren 


Worr 


Zu verkaufen: Ein 
verbunden mit: Gonfectionern-, 
Store. 4 Waibburne 

Zu verfaufen: Ment-Marke; 
aufragen Xenon, Milwaukee ve, oder 
Ecke Hoyne und Lemoyne Str. 

Zu verkaufen: Billig, 
Wagen. 1037 W. Yafe 

Zu verkaufen: Zeitungs 
Bringt *5180 per Monat; 
Cart. 81. Str. und Emerald 


Str 
<iT, 


ein alter e Ras. Rad; 


Allaise 
am ia! 


_md0 


eine Bäderei ı mit Pferd wü 
Etr. mi⸗ ſu 


Route, krankheitshalber. 
2 Pjierde, ein Buggy, ein 
Ave., Auburn Park. 

2aplw 


und Eisecream 
W8 W. Diviſioen 
mdofr 


Zu verkauſen: Decateſſen Store 
Parlor, wegen Krankheit jebr billig. 
Str. 


In verfaufen: 
räucherei-Geſchäft; 
Mts. genommen. Öl 


mein Fiſch 
Dem W. d3. 
Hinrichſen. 

midofr 


Wegen Altersſchwäche 
billig, wenn, vor 
Roſebud 


tn 2% 
SW, a 


? Zu verfe uien: Gin veauläres, gutgehendes 
Holz- und Grprek-Wejchäft, mit Werden und 
wegen zweier Geichäfte, billig, Wenn „gleich 
men. Aadzufragen aut Lincoln Ave. 


Koblen » 
Wagen, 
genpi: 
mido 
Jahren im 
Miss 
& -Go., 
nıido 


Zu verfaufen: Gin jeit einer Neibe von 
Gentrum der Stadt betriebenes Schargeichaft 
the billia. Leaſe vom Beſizer. John Klein 
125 S. Clark Str. 
Wa 
ddoſa 


Eine Bäckerei, mit Pferd ind 


Au verfaufen: r 
479 Scevawid Str. 


gen; altes Geichäft. 
Tabakz, Eonfee— 
mit Wohn 
34 Abend⸗ 
didoſa 


Zu kaufen geſucht: Ein Cidarren-, 
tionery⸗ und News-Store oder Schulſtore, 
zimmer, an der Nordweſtſeite. Adreſſe: P. 
poſt. 
gute 
und Wagen. 


Zu — verfaufe n: Eine 
alles Retail, “Bferd 
Abendpot. 


ilchı oute; 
Adreſſe: K. 10, 
mdoir 


5 Kannen-M 


; Rooms: bi llig, 
2530 Sta e 
iidoft 


33 Bill: 
Roß, 


Feiner Saſoon mit 
Gute Be 


gu verfaufen: 
wenn jofort genommen. 


Sit. 


Meat Market, ſehr billig. 
Zu erfragen. N. S, 
Nibends. 1895 Yeaje: 


Zu verfaufen: 
ton Ave., Nordſeite. 
Locuſt Str., 2. Treppe, 


Ein guter MeatMarket: tägliche Ein— 
189. W. Randolph Str. do 


3u verfaufen: 
nabıme von KO 860. 


Billig, Meat Market. 
nabe I. ir. 


gu verlaufen: Gutes Gefchäit. 


545 Weitern Qve., 
Str. 


llalıv 


Zu verlaufen: Saloon. 608 5. Seiferfon 


Tillig. 


Zu verfaufen: 
banſia Ave. 


1175 Wa: 
lila lw 


ſchn ell wie 
mo⸗ ft 


Bäckerei, wegen Krankheit. 
Zu verkaufen: Ein guter Ecſaloon, io 
möglih. 135 W. 18. Ede String. 


Zu verkaufen: -Wuchbinderei: feines Geidäft, ift 
wegen Abreife billig für baar zu verfaufen. Verpaßt 
nicht dieje Belegenbeit. Adreffe 108 E. Chicago Ave. 

Saplıv 


tr 
<ir., 


Zu verfaufen: Meat Market: alter, 
‚d:las, au der Norpdfeite. 40 Jahre etablirt. 
Concurtenz. 120 Elybourn Move. 


Zu verkaufen: Billig, ausgezeichneter Saloon, 
Club⸗ Room. 114 Lincoln ve. 


Zu verlaufen oder zit derrenten: Wegen Kranfbeit 
in der framilie, Saloon, Halle ımd Eommergarten, 
bis zum 1. Mai. Gde Belmont und Hoyne Ave. 

Saplıv 


beit aclegener 
Keine 
da Iw 


dalw 


Zu verlaufen Ein Flaſchenbier-Geſchäft, zehn Jahre 
im Betriebe. Der jähbrliche Reingewinn iſt mehr als 
2500. Preiswürdig, wenn ſofort übernommen. — 
Adreſſire unter K. 91, Abe ndpoit. Taplm 


Wir laufen, vertaufen und vertauſchen Grundeigen 
thum, Hotels Saloons, Groceries, Reſtaurants u. ſ.w 
leihen nid (Building Koansı zu F Procent. Le 
und Feuer verſicherung. The German American In 
veitment Go., Zimmer 1, Uhlihs Blod, 19 N. Giarf 
Str. Sonntags PBormittags offen. 3ieplj 


Zu vermiethen und Board. 


Verlangt: Ein oder zivei anftändige Bvarders. 2 
Orchard Str. doit 
Zu vermiethen: n einen 


t E möblirtes Zimmer an 
oder. zwei Arbelter. 


13 Mobart Stt. 


Zu vermiethen: Zwei Schlafzimmer mit Board, an 
zwei anſtändige Lei 142 Willow Str., J. Etage. 


Leute. 
* 


Dort 


3 bermietben: Möblirtez 
jungen MWamı; mit Board. 
valſted. 


Zimmer an anſtändigen 
191 Elybourn Ave., nahe 


Alle infießende 
1341 MN. 


wünfcht anftändiae 
Ave. doſa 


Verlangt: 


Boarders 3. 


Frau 
Weitern 


Au der side: .2 jeperat, mit 


Qoard, 356%. 


Zu vermiethen; Freundlich möblirtes 
jend für ein oder zwei Syerren. Mile 
feiten. 3 Goethe e Sir. Tob Fioor. 


Zu vermiethen: - Ein freundliches Zimmer für cin 
oder 2 Yente, mit öder ohne Board in Privatfamilie. 
62 Sedowic Etr., oben. 


möblirte 
F Frantlin 


Pe 
tr, hinten. 


Zimmer, pa) 


Bequemlich 


Zu berr nietben: Für -$12 mo monatlich, "Bridcottage im 
ten Block weſtlich von Sumboldt Park, nabe Divi 
fion Sir. 4 Rooms, groher Bodenraum, 10 ur 
bobes gedieltes Wajement, Hard gedielt, Harn für 2 
Brerde und Load Heu, Koblnibed, 50 Fuß Garten- 
land. Alles eingefenzt, 1 2lod von, Street Gars. 
Wrublid, 835 Dania Ave, nahe North und MWeitera 
Ave. "nid 


Sefugt: Ein: Meines Kiud in 


Gute Pehandlung zugefichert. 
veriey Str. 


zu nehme N. 

1 Ti 
ap 

auf lange geit: 


Sit auch verf käuflich. 
lapſa di, do, ſ,d 


Frau ſucht Boarders oder 
nahe Clybourn und Shef⸗ 
dijrſa 


Pflege 
Dannenberg, 


Liderei und Haus 
Todesfall, 


Zu vermiethen: 
billig, wegen 
Elybsurn Ave. 


Zu 
Noomers. 
field pe. 


‚Yu bermietben: Bei anftändiger Wiener 

ein neu eingerichtetes ſchönes Barlor- Frontzimm 
mit jeparatemı Eingang, für jwei Serren, billig. 
W. Van Luren Str., 3. dlur. 


Zu vermiet ben: An jungen Mann ein F 
mer, mit oder ohne Board. 135 Racine Avr., 


Et: od. 


Zu vermiethen: 2 —X möblirte Schlafzimmer und 
Parlors, bilfig. 2 Saltings Er. ilalıv 


Zu vermiethen: Gd-Bajement, und bob, 30 
bei 60. Webiter umd Racine ve. Wibert Wisner, 
6 Dearborn Str. —ja 


"Zu vermietben: Ein Store und  Pajement in guter 
Sage, für einiges Geidäft geeignet. 1120 Belmont 
Nor. luaplw 





[ Eine 
> Maud Xpe., 


193 
dido 


zim— 
oberer 


midoſa 


be 





Zu vermietben: Freundliche Siam er, neue Betten; 
auch auf- Tage. 1142 Milwaukee Ave. 19aplıv 


Zu - vermietben:  Sreundlidy möblirte Zimmer. 135 
Milivaufee pe: 


idapho 
Zipei anftändige Wparder3- finden gutes Heim. 565 
2. Eim., 2 Treppen. Talıo 


! sh autes Baus 


| per 


Glarf | 
dofrja | 


wegen Kranfheit. Sehr | 


für | 


Tania | 


Keine Age nten. —do | 





Madiſon St; 
llalıo 


mit | 








Srundeigenthum und —S— 


Zu verfaufen bein — _Mäper, | Nr. DO € -Rortö Ye. 
für Saloou nebit Farkilien’Aoiteiges 
auartier, in einer der un Yagen der Stadt, zu 
leichten Bedingungen, auch berbund:n m.t einem 
Erd Yand für Sommmner-barten. 

Yyködı iq teinhaus ‚unit 18 Simmern Wiett be 86148 

Jahr. 3 31500 baar, den Reit zu 
Einſtockiges Volz-Wohnh don 

Kellet und Stalls volhändie i 

beiten Straß der Nordieite, 


Mic t)e 


> ri 
Ssall: 


3 moderne: Nadfitein-Han? 
er Liter Yagen der 


Sm; K350V baar, 


N tckvieite, 
Nett. in 4} Au 


a 
J 
Jahr., 


s iſt — der bil: 

25 bei 167,, an, guten 
art und an Worth Nive. 
_ Gdgewater, ein Wlod von 
uitellen  baben beide gute 
dungen, Wafler und 

und. billigiten Baus 

von 00 und auf: 

d 810 monatlie. Geld 

an Bedingung? 

tb n an pe 

ıgegeb: a 2 


FNRN: 


5 


Kar -W Heel 
ve Eau ıp5 unt00,5%M. 
16 Fabriken, J 
"Kann geben. 


arvey 
IK) 


RUM) 


16 Fabrifen, 

Licht, Stra⸗ 

=. Ber: 

dedentt $10. u 

in unjerer 

Donnerſtaas 

Office, um 12} 
yır. bejeben. 

mer %. - 10210 


Reſt 5. 0 ver 


gut fultivirt 
blühenden 


gute 
Stadt. 


ver etanschen au 9 Haus 
Warren oe. ; ſehr 
entbimer: 194 €. Noitb 


und 
billig. 
Abe. 


mido 


braucht 


—5 nd Yot, 24 bei. 125 
nid Ba d zu ſein. Yu erfragen onneritag, 
N f 15 Uhr Nacınittias 

nt Arher Ave, Gar bis Yin 
mi-—ia 


Wenn Sie > el hübiches, 


x 


erfanfen 
Dein zu klaufen wünſchen, ſo wird Ihnen 
orgfaltig neu ge baute 

und Baſement-Küche: 

3 Kl), vaar 24 

s zu erfragen dieſe 

Arcqher de, Archer 

ie ve“, bringt dort 

i mdojr 


Sie 


nrit Meat 
llalıo 


! perbunden 
Ave., hir, 


Afer Yand, mi 
Etallung, IS Meilen jirdlich don dem. Chicag 
baus, für $2 den Ader. Trerner 100 Ader, mit Daus 
und Ztallung, 30 Meilen jüdöftlih don dem Chicago 
ur $15 per Monat. John Guͤnzenhauſer, 

inmmer 310, 7Ta, Iw 


* — 
Dan: und 
o Court 


y narnriethr . 
Zu vermiethen: 


Zu verkaufen: und Lot, mit qutzablen dein 
Delicateſſen- und Bäckerei-Geſchäft, wegen Abreije vi 
Lake View. do 
Billig, ANöck. Brichhaus und Lot. 
nahe Clybourn Ave. Cable Car. 
Sapit 


——— — — 


de., 


Bel» 


Em 2 dverleiben., 
auf Mübel Blerde, Magen, 
Kleine Anleiben 

* von 820 100 unſere Specialität. 
ir nen Ihnen Möbel nicht weg, Ivenn wir 
Die Anleibe machen, ı loffen diejelben in Sbrem 


u. . m. 


ſche Geſchäft 
Stadt. 
tlommt zu uns, wenn 


größte dent 
in der 
Alle guten, ehrlichen Deutſchen, 
Ihr Geld borgen wollt. Ihr werdet es zu Eurem 
Vortheil finden, bei mir vorzujprechen, che Abr ander: 
Wwärts bingebt. Die ficherite und zuverläjligite Bes 
baudlung ———— 
L. B. Firenſch, 

128 La Salle Stur. Zimmer 1. 

Wenn Jhr Geld zu a wünſcht 
auf Möbel, —— Pfefde, Wa 
gen KRutfen uf Ed vehtWotinder 
Office der Fidefitn Mortgate Loan 
C 13 Monroe St L 


Held gelichen in Beträgen von. 225 bis K10.WO. zu 
den niedrigsten NWeten, "ptonidte Bedienung ohue Oef 
fentlichleit und mit dem VBoͤrrecht daß Ener Eigens 
thunt in SEuem Befutz verbleibt. 

Fidelit Wortgane tagen Ca, 
Sucorporirt 

nabe La Salfe Er 14a pli 
60.,. 153 Baibington Etr., 
ivate Darleben ge 

don SIO bis 10,00) auf 
Haushalt mtäande oder Pianos (ohne Fortſchaf⸗ 
fung Dderjelben) iamanten, : Übren. und® Echmucdha= 
chen, Leheus nude: :Bolicen,„stagerhauagebeine, 
u... Chenfälls Geld geliehen auf Srundeinentburn 
in Summen don 8100 bis *100,000. Aelteſte Loan Vo. 
in der Stadt. Spreht geil Bo oder ſchreibt an A. 
2. Baldivin Yoan So., 153 Waidington Str., nabe Ya 
alle Str. J Flut, ‚oben, Smailj 


— — — — — 
9 


Weit € böcage Koanr Compann. > 
Warum ‚neh der Züpjeite geben, wenn Sie Geld 
in 3inmer 55 Haymarket Theater-Gebände, 161 W. 
ebenſo billig, ımd-anf gleich leichte Ber 
Dingumgen erhalten fünnen? Die Weſt Chicago Loan 
Company borgt Ihnen irgend eine Yumgte, Die 
winjchen. Groß oder Hein, auf Hausbeltugg3-Möbel, 
Pianos, Pferde, Wagen, Garriages, Yagerbäusicheme 
Waaren, oder irgend eine andere Eicherbeit.  24iepli 
Weit - Chicago Koan- Gompand, 
Seymarfet Theater Gebäude, x 
lvl W. Madiſo an Eir., nabe Halfted Str, 


bio 


19 Monroe Str. 


A. 8. 
nabe Ya 


BaldwinLoan 
Salle Str. Pr 
macht in beliebiger Höhe, 


cie 


Zimmer 5, 

GEHrliche Deutiche fünnen Geld auf ihre Möbel Iets 
ben, obne daß Diejelben entfernt werden. Yablt nah 
Kuren Berbältniffen zuriid Ich leibe mein eigenes 
Held und made bei geringem Anzeigen Die: meiften 
Darleihen. Tas zeigt, wie nett ic) meine Sunden bes 
handle. —F Riberdion, 134 6. Madijon Str., Zim 
mer 3 ud 4. Sch neidet dies aus. önolj 
Möbel, Bicnos, Gommercielle3 
Papier, Mortgages, Diamanten oder gegen guteQicher: 
beit: beliebige Suunnen; lange oder turze Zeit. 2. 
A. L. Ibompjon, deuticher Advofat, 1003 Chamber vf 
Gonmmerce, Ya Salle und Wajbington "Str. bio 


Geld — auf 


_ Möbel, SHausgeräthe . 


Teppide, Defen, 


yaus Austattung? paarenm, 


er leichte Abzablunge n. 


100 werth Waaren zu $5 monatlich. 


Vollftändige Hartholz-Schlafzimmer-Einrich: 
3 Si ie in 
Einrichtung 

Kochöfen 

Stühle mit Holz fig. x» 

Tiſche.. NGe aufivärts 


Uppihe.. eo. . 58 485 16he 


. . — 

1 sis aufirä 

86.45 aufivä- 
1! 


Martin Emerid Ourtfittimg Go. 
Möbelbändler, 


rtaße, 


Leitende 
S St 


361- 


Tapım 


Ofſen bi3 


Ubr Abends 
Nähmaſchine 


: Eine Haush 
ıtate im Gebraud. 25 


‚ Range, : 


Gine Nähmaschine 


Zu verfaufen: Gi 
billig 


fleine Einrichtung, 
und Vaderwanne, ; 


55 Gorn Lu 


at alle Sorten neuer und. gebraud 
ar. Wer einmal gelauit 
it ibn feinen Freundeit 
e offen bis 9 Uhr 
Schneidet dies aus und 

Untario, vor. - Mnzli 


S. Richardion 5 
ter Se I 
bat, könnt wieder ur 
Bargains ftets an 
Deutſch wird geſ— 


spre Wells 


gegen N 
id empfi 
Hand. 


ipredt 127 


Pianos, mufifeliice ‚Inftrumente. 


7 Octav Roſenholj Pieno, 
rt 

oe 
mi—j 


%5N für ein fchönes, 
und Dede, an leichte Abzablungen, 


stoß, 635 Wells Str. 


Pierde, Wagen, Hunde, Bögel “ 
au 


Dita 


Gutes Arbeitsteim: 
Divilion Str. 


Zu verfeufen: derfaufe 
einzel. 28 W. 


Hu terfaufen: Ein Iteines gutes WB Pferd füt io 
Southport Ave hinten. 


Wa⸗ 


2 leicht e Pferde, 
N. Bauli na Etr 
4 billige Tierde. ©. €. Ede Pau: 
leinen Lriditall. 


Zu verfaufen: 
en und Geichirr, 


4 jchtwere und 
* 


billig. 74 
Zu verfaufen: 
fina und Rortb Uve., im 


Gin gutes Team mit beftändiger 


ago Nive. 


Zu te en: 
Arbeit 3 W. Chie 
zufen: Mierd und Wagen, Ie ihter Blatforms 

200 Butler Etr.,. Ede 27, Er. 


yerfaufen: Drei Rue und. Mat: 
ng: Topiwvagen, fat neu. 218 &. Divifiog 


Ein leichter Br Epringibagen. 
dfia 
Tal 
— 


Jeiucht: 
c - ®; mc Hy, 
377 Lincoln A e. 


2 goaute, deſunde Pferde, 


ut verlaufe n: 
Ave. 


gu billig. 


Milwaufee 





Zu verfanfen: Zwei S5jährige Bierde- Schimmel, 
farker 3 Springmwagen und guter Harneb. 10 Uaf: 
ley pe., ‚nabe Nilmwantee An. mi⸗ ia 


Zu verkaufen: 2 Bierde; mig is. 99 Mil- 
maudee Ylve. di—ia 


Zu verfaufen: Guter —Jum Seat“: ® 
gebraucht, oitet. new 8250, Be 0. 8 Pas 
braug dafür. ©. ©. Zander, 757 Giybourn En. 


x = ran 


gute 








Verkaufsfiefen d der Abenph | Tadn Kute, 


Mordfeite, 
2. Voß, 76 Eiybourn Une. 
®. €. Bıtmann, 249 Gipbourn Une. 
John Dobler, 403 Elnbourn Moe. 
Zanders News ſtore, 757 Clybourn Um. 
H. Miller, 421 N. Clark Str., 
Frau Twoed, 489 Clark Str. 
H. Pecher, 500 1/2 Clatk Ste. 
J. B. Hand, 637 Clark Str. 
Frau Eckhard, 249 Centte Str. 
Frau Albers, 20 O. Diviſion Gte. 
V. Vald, 407 O. Diviſien Stt. 
A. W. Friedlender, WDiriſion Str. 
E. Anderſon, 317 E. Diviſion Str. 
©. €. Nelivn, 354 E. Diviſion Ete. 
N. S. Clark, 245 GE. Divifion Str. 
G. M. White, 407 1j2 E. Divifion Ete. 
Grau Morton, 113 Illinois Etr. 
Newsitore, 149 Slinois Etr. 
Ser Hoffmann, 264 Larrabee Etr. 
Werbeag, 491 Larrabee Str. 
H. Schmidt, 67 Larrabee Str. 
D. Weber, 195 Larrabee Etr. 
2. erger, 577 Larrabee Str. 
6. Schröder, 816 N. Market Etr. 
9. Ehinpfli, 76 €. North Ave. 
Frau Retrie, 366 &. North Une. 
U. Bed, 39 €. North Ave. 
Frau K. Kreujer, 282 Eedgwid Ete. 
3. Stein, 94 Eedgwid Etr. 
UA. Schacht, 3601 Eedgwid Etr. 
Frau B. Wismann, 362 Sedawick Ste 
W. F. Meisler, 587 Sedawick Set. 
H. Miller. 9 Willow Etr. 
Newäftore, 90 Wells Etr. 
Ftau Kenuey, 153 Wells Ele. 
2. Etapleton, 19 Wells Err. 
Frau Janſon, 276 Welle Err. 
Grau Gieje, 344 Wells Etr. 
Frau Wyant, 383 Mells Str. 
Grau Walter, 453 Wells Etr. 
Grau M. PB. Ehmitt, 660 Wels Ein 
6 ®. Eieet, 707 Wells Etr. 


Dordweftfeite. 


®. Shmidt, 499 Aihland Ave 

5. Dede, 412 Albland Use. 

B. Beverfon, 402 Aihlard Une. 

©. 2:39, 391 Aſhland Ave. 

Mrs. 8. Carlſon, 31 Nihland Abe. 

Chas. Stein, 418 Chicego Ave. 

L. Carlſtedt, 382 Chicago Ave. 

A. Treſſelt, 376 Chicago Ave. 

Jakob Matſon, 518 Diviſion Str. 

V. C. Hedigerd, 278 Diviſion Strt. 

Sofjeph Müller, 722 Diviiion Etr. 

Rh. TDoriogbue, 229 Indiana Str. 

© W. 8. Nelſon, 35 Indiana Stre. 

5. €. Bıswer, 455 Andiaua Gr. 

ES Jenſen, 242 Milwaukee Avbe. 

James Collin, 300 Milwaulee Abe. 

Di. K. Ackerman, 304 Milwaulee Ave. 
Severingbeus u. PBeilfuß, 448 Milwaufee Une 
Dir3. Sion, 499 Wiliraufee Upe. 

Mrs. PVeterjon, 824 Milwauke eAde. 

O. Keinper, 1019 Milwaukee Ude 

Emila Strucker, 1050 Milwaukee Ave. 

C. F. Müller, 1184 Diilivaufee Ape. 

H. Jakobs, 15603 Milwaukee Ave. 

W. Oehlert, 731 Nortb Ave. 
V. Can, 8209 Noble Str. 
Thomas Gillespie, 28 Sanoamon Stt. 
Jecob Schöpt, 626 Vaulina Str. 


Sübdfeite, 
J. Dan Derslice, 91 Adamz Ete. 
a. Veterfon, 2414 Cottage Grove Ade. 
Nemsftore, 3706 Cottage Grove be. 
SI. Daple, 3705 Cottage Grove Une. 
G. Traws, 110 Harriion Str. 
2. Rollen, BIT €. Halfted Etr. 
2. M. Meiftner, 3113 S. Halfted Str. 
8. Einipjon, 3150 ©. Halfied Etr. 
DW. Dem, 3433 ©. Halited Etr. 
V. Schmidt, 30307 S. Halſted Str. 
Nerwsftore, 3645 S. Halfted Str. 
€. 9. Enders, 2525 S. Canal Etr. 
W. Monrow, 486 ©. State Etr. 
Hrau Franken, 1714 ©. State Etr, 
«u. Eaihin, 1730 ©. State Str. 
Frau Henneſſey, 1816 ©. State Etr. 
Grau Bonner, 306 &. State Str. 
W. Scholz, 2442 ©. State Etr. 
%. Eileuder, 3456 €. Etate Str. 
3. Eneyder, 3902 €. State Str. 
©. Rob, %B Southpart Ave. 
W. King, 116 E. 18. Etr. 
F. Wienold, 2254 Wentwotth Ave. 
J. Zeeb, 2717 Wentworth Ave. 
G. Huners hagen, 4704 Wentworth Up 


Sudweſtſeite. 


u. 8. Fuller, 39 Blue Island Ave. 
S. 9. Duncan, 76 Blue Ibland Ave. 
Aue. Futhmann, 117 Blue Island Ave. 
M. Vetter. 198 Blue Island Abe. 
G. Kurtz, 210 Blue Island Ave. 
Ch. Starck, 300 Blue Island Ave. 
J. F. Veters, 533 Blue Island Ave. 
Mis. J. Ebert, 162 Canalportt Uvre, 
Mts. J. Ebert, 162 Canalport Ave. 
J. Büchſenſchmidt, 90 Canalport Ade. 
Mrs. Lyons, 55. Canalport Ave. 
Ed. Baſſeleer, 89 Canalport Abe. 
Mibß M. Vernum, 100 W. Hartiſon Ste. 
C. Schroth, 144 W. Hartiſon Str. 
Zhoxupjon, 840 Hinman Sit. 
€. Ro)r nbad, 212 ©. Aeiited Str. 
«U. Iaiie, BI ©. Salited Err. 
Mar Groß, 354 S. Halfte Etr. 
—— und Seskind, 420 8. — Ett. 

Endhauoe, 45 S. Halſted Stt. 
ae 53 S. Halfted Str. 
Aug. Ridels, 664 S. Halſted Stt. 
* Vakler, 776 ©. Halfte Str. 

v8. Bruhn, &51l ©. nalited Etr. 
€. Teren, 193 W. Lale Str. 
Schmeizer, 383 W. vVake Stt. 
W. Banks, 612 W. Lale Ste. 
Jenſon, 670 W. Lake Str. 
W. Peterſon, 758 W. Lake Str. 

L. A. Ballin, 33 W. Randolph Ste. 
— J. Moore, 117 W. Madiſon Str. 
Damm, 210 We. Madiſon Str. 

Bars) 516 W. Madijon Etr. 

Mrs. Greenburg, 12 ©. Baulina Etr. 
%. Emith, 10 ©. Baulina Str. 

5. Reinhold, 194W. 18. Etr. 

5 Neinbold, 194 MW. 18, Str. 

db. Hilgendorf, 184 W. 18. Str, 
x. Lafiabı, 151 W. 18. Err 

©. Engbauge, 213 W. Dan — Et. 
Newsitore, 31 W. Bau usa Etr. 
Etoffbans, 872 W. 21 

Mrs. Eolanıon, 205 TR. Bolt Str. 
Aug. Ehulz, 39 MW. Boll Str. 

Ave Linden, 295 W. 12. Err. 
Theo. Edyulzen, 301 W. 12. Str. 

A. Brunner. g - . Str, 
Keutel, 39 W. 


£ahe Biew. 


845 Belmont Une, 
Thurn, iS Lincoln Ave. 
Freu €. R. Do, 549 Lincoln oe, 
. Wagner, 597 Lincoln Wire. 
Bermann, 638 ESoutkport Mpe. 
. B. Webuboff, 724 Lincoln A. 
9. Qudewig, 759 Lincoln We. 
Unmbrih, 789 Lincoln Abe. 

. Neubaus, &l Lincoln Ave 
Lindkraus. 921 Lincoln pe, 
Senmmer, 1039 Lincoln Ave. 

. &: Etepben, 1150 Lincoln Ur. 


Borftädte. 


Seigbts: Louis Zahnke, 
Er: & u Sci dt. 


Hodel. 
Eidam. 


= 
as 


Aug. Ible, 


os 


—— 


"Butenbaugd. 
: Peter I a, 
tur. Meyer. 


— : Th. Seile 
J Joahlm Bolnse 


2. Preip, 
. Gier. 

— "Fegmeper. 
a — 


* 


EU ?2-0ren 
n=-noN 


GEIAERYYRREEAETM 


no. 


@r cr“ 


1 Frit Högel. 
: Lyman Vrescott. 
J. V. Weibler. 
88 
Blake, 
— ne 


utler, Wok, 
Secord. 


ocucn Tr 
: Hermis. 
— — 
v2»: 6. MW. Clark. 


J Ebert. 
En 


O. 
: $. 6. Minor 


ze 


BERLLENDAETUMNIEHE 
© 
3 = 


u 
-:- 


Terwilliger. 
on: John Pruter. 
Frant Nilbrath 
1 olewood: 


6 o. MEiurk 
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: Denrh ne 
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i 
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ı verließ dann das Haus, 


der weibliche Detektiv. 


Roman aus dem Enguſchen von 3. von 
Roeticher. 


(Fortſetzung.) 


Von dem Augenblicke an, wo ſie in 
den Dienſt derCriminalpolizei getreten, 
hatte ſie ſich demſelben mit dem ernſten 
Wunſche gewidmet, ihren Platz voll— 
kommen ausfüllen zu können und war 
in ihrer Art eine Autorität geworden. 

E3 ift ja ermwiefen, daß geiftreiche 
Frauen fich jedem Berufe im Leben an- 


i pafjen fünnen, und Kate Edwards war 


eine jolhe Frau. Beſonders geſchickt 
war fie in der Kunit, fich zu verkleiden, 
und fie hatte e8 darin jo weit gebracht, 
daß fie nur wenige Minuten bedurfte, 
um fich volljtändig untenntlicd) zu ma= 


chen. 

Entihloffen, dem Geheimniß des 
Spiegelbilbes auf den Grund zu fom- 
men, beyann fie fich auf ihre jchwere 
Aufgabe jorgfältig vorzubereiten. Sie 
nahm eine vollftändige Veränderung 
mit ihrer äußeren Erjcheinung vor und 
welches etwa 
zehn englifche Meilen von der Gtabt 
entfernt wär. Sie vermuthete, daß der 
Mann, den ſie beobachtete, nicht in der 
— wohne, deshalb begab ſie 
ſich zunächſt nach der Eiſenbahnſtation. 
Sie hatte einen Fahrplan bei ſich, ſo 
daß ſie den Abgang des nächſten Zuges 
genau wußte. In ihrer Vermuthung 
hatte ſie ſich auch nicht getäuſcht, denn 
im Bahnhofsgebäude ſah ſie den Mann, 
mit dem ſie am Ufer des Teiches geſpro— 
chen hatte. 

Sie war in der Verkleidung einer 
alten anſtändigen Dame, mit einer 
Brille, lederner Reiſetaſche und Allem, 
was dazu gehört. Sie löjte ein Billet 
vd nahm in demfelben Coupe mie ber 
rende Pla. Yon dem Borrecte äl- 

terer rauen Gebrauch madend, be— 
gann fie fogleich einellnterhaltung mit 
diefem, al3 der Zug einen'Buntt erreicht 
hatte, von wo aus man den auf einem 
Hügel gelegenen Landſitz ſehen konnte, 
und ſagte im Vorüberfahren: 

„In jenem Hauſe iſt unlängſt ein 
ſchecklicher Mord begangen worden.“ 

„Was, dort iſt ein Mord begangen?“ 
fragte der Fremde unbefangen. 

„Nun, das muß ich ſagen! Haben 
Sie wirklich nie von dem Raymond’: 
fchen Mord gehört?“ 

„Rein, niemals“, war die ruhige, ge- 
lailene Antwort. 

Kate wußte, daß dies eine Kiige war, 
fie hatte ja erft vor einer Stunde mit 
den Manne über den Mord gefpro- 
chen. Diefe Lüge mar jchiwerwiegend 
und verdächtig. Warum follte er jede 
Kenntniß de3 Mordes in Abrede jtel- 
len? Warum hatte er geleugnet, in der 
Nähe des Haufes gemwefen zu fein, mo 
er doch auf der Piazza geitanden und 
in das Zimmer gejehen, wo das Bild- 
niß des Mannes hing, der eigentlich der 
Herr derBefigung fein jollte. Die Sache 
murbe für fie immer dunfler. Sie hatte 
erwartet, zu finden, daß der Mann ich 


verkleidet habe, aber tro&dem fie neben | 


ihm jaß, fonnte fie nichts entdeden, 
mochte fie ihn auch noch ſo ſcharf beob— 
achten, und dennoch), woher fam bie jon= 
derbare Uehnlichleit in dem Spiegel- 
bilde. 


Die Vermuthung, daß, rachdem fie 


das Porträt jo lange und aufmerkfam | 


betrachtet, und dann jo plößlich das 
Spiegelbild gefehen, dieſe Aehnlichkeit 
nur auf ihrer Einbildung beruhe, 
drängte fich ihr wieder auf, aber die- 
felbe war durchaus nicht ftihhaltig, 
denn in jenem Moment war fie ganz 
unbefangen gemwefen, euch hatte fie das 
Bild im Spiegel zweimal gejehen, und 
jedesmal war ihr die wunderbare Uehn- 
lichkeit aufgefallen. 

„Alfo, Sie haben nie etwas von dem 
Morde gehört?“ 

„Niemals.“ 

„Wohnen Sie in Nem Nort?“ 

‚Sa.‘ 

"Sie lefen doch die Zeitungen?“ 

„Manchmal.“ 

„Run, das ijt doch fonderbar, 
Sie nichts von diefen Morde 
haben.“ 

„sch habe nie etwas darüber gel:fen.“ 

„Was treiben Sie für ein Gefhäft?“ 
frogte die alteDame plöglich und etivad 
impertinent. 

„Ich babe fein Geichäft.“ 

„Sie find alfo ein unbejchäftigter 
Gentleman?“ 

Ja.“ 

„Und Sie haben nie etwas von der 
Ermordung von Mis. Balfour Ray— 
mond gehört, noch geleſen?“ 

DerName Balfour war in keinem der 
Berichte über Mrz. Raymonds Ermor: 
dung genannt worden, Kate hatte den- 
jelben verfuchsmeife erwähnt und beob- 
achtete mit fcharfen Mugen den Ein- 
drud, welchen derfelbe auf den Fremden 
machen würde, aber dicjer blieb voll- 
ftändig gleichgiltig. 

„Der Name der Dame war Mrs. 
Balfour Raymond?“ wiederholte der 
Mann. 

„Ja, Mrs. Balfour Raymond. Sie 
hatte einen Sohn, den fie feit vielen 
„sahren nicht gejehen, und man glaubt, 
daß er bei dem Morde betheifigt fei.“ 

„ES wäre ja entfeglih! Ein Sohn, 
der feine Mutter ermordet!“ 

„Gewiß, aber es könnte auch ausIrr⸗ 
thum geſchehen ſein.“ 

Der Fremde lachte. 

„Nun, alte Dame,“ ſagte er, 
haben ſonderbare Ideen. 

„Wiejo?“ 

„Su glauben, ein Sohn fünne feine 
Mutter aus |rrthum ermorden.” 

„D, unter Umftänden ift e8 wohl 
möglich.“ 

„sch Tehe nicht, mie, unter welchen 
Umſtänden es auch ſei, ſo etwas geſche⸗ 
hen kann.“ 

„Nehmen Sie einmal an, daß er 
feine Mutter nicht erfannt habe.“ 

„Ein Mann fol jeine eigene Mutter 
nicht tennen —“ 

„Nun, angenommen, ein Knabe 
würde feiner Mutter als Heines Kind 


daß 
gelejen 


„Sie 





* 


geſtohlen und hätte ſie ſeitdem nie wie— 
dergeſehen.“ 

„Gut, Sie iegen fi) die Sache zu- 
recht; aber jagen Sie mir, mar dies 
wirklich der Fall bei jener ermordeten 
Frau?“ 

„sh mieberhole nur, was ich gehört 
babe.“ 

;Ad, alfo ein Gerücht!“ 

„Run ja!“ 

Der Zug hatte New York erreicht, die 
Reifenden ftiegen aus undfate ging fo- 
fort in den Damen-Galon, der glücd- 
licherweije augenblidlich leer war. Als 
alte Dame mar fie hineingegangen und 
als junges Mädchen erfchien fie wieder. 
Die Brille war verſchwunden, die Reiſe⸗ 
taſche hatte ſich in ein eleganies Hand— 
täſchchen verwandelt, und auch das alte 
Kleid war gegen ein anderes vertauſcht. 
Sie hatte nur wenige Minuten zu die— 
ſer Verwandlung gebraucht und kam 
noch gerade zur rechten Zeit, um mit 
dem Fremden in denſelben — — 
tagen zu fteigen. In der 2 Vierzehnten 
Straße ſtieg der Mann aus, Kate fuhr 
bis zur nächſten Querſtraße und ver— 
ließ dann auch den Wagen. Aus dem 
Wagenfenſter ſehend, hatte ſie bemerkt, 
wie er in eine wohlbelannte Spelunke 
eintrat. 

Sobald ſie den Wagen verlaſſen, 
eilte Kate nach ihrer Wohnung, die zu— 
fällig nicht allzuweit entfernt war, und 
eine halbe Stunde ſpäter trat ein 
ſchmucker junger Menſch in das Reſtau— 
rant, in welches Kate Edwards den 
Mann, den fie beobachtete, hatte ein- 
treien jehen. 

Eine Anzahl Männer, fämmtlicd) | 
übelberufene Perjönlichkeiten, maren | 
dort verfammelt. Einige derjelben ma 
ren Spieler von Profeflion, andere Fül- 
jeher und Diebe, und auch mehrere be- 
fannte&inbrecher waren darunter. State 
fannte fie Ale. 
eine aute Kenntni aller herdorragen⸗ 
den Berbrecher, die in New York ihr 
Hauptquartier aufgefchlagen hatten. 


unbefannt war. Sie hatte ein geſchick⸗ 
tes Spiel zu ſpielen, um das zu fin— 
den, was ſie ſuchte. 

Die Männer würfelten 


an einem 


Ende des Schanktiſches, und Kate in noch 
dieſer Apparate wäre, 
gewiß keinen Verſuch damit uͤber einem —— 
ſo geliebten und heiligen Haupte ge- 


ihrer ſicheren Verkleidung ſah dem 

Spiele zu. 

Endlich hatte einer ſeine Baarſchaft 
verloren und zog ſich zurück. Kate nahm 
ſeinen Platz ein. Sie war in 
Glücksſpielen geübt, kein Theil ihrer 
Yusbildung war vernadläjligt mor= | 
ton. MehrereSpiele hintereinander ber | 
Ior fie; das eben hatte fie gemünfch, 
da fie fich dann um fo eher zurüdziehen 
fonnte. Nacdem ihr dies gelungen, for= 
verte fie einen der Männer auf, mit ihr 
ein Glas zu trinken, der Mann war 
ein gemeiner, falfcher Burfd)e, der viel 
Unglüd erfahren und dadurd) verbittert 
worden war. Er war erjt feit wenigen 
ochen wieder au Dem Gefängniß 
entlaſſen worden. Beide tranken, und 
Kate, die ihren erwählten Cumpan 
kannte, ſagte, indem ſie von einem der 
Anweſnden ſprach: 

„Ben Scarle wäre beinahe ermwilcht 
morden.” 

„Sa, er fommt immer glüdlich Durch, 
wo Beflere, mie er, immer abgefapt 
werden.“ 

Sie machte nod einge Bemerkungen 
über verfchiedene Andere, um den Manı 
ſicher zu machen, daß fie einer der Jhri= 
gen wäre, und fragte dann, auf den®e= 
aenfland ihrer Beodadhtung deutend: 

„sc tenne jene® neue Pflänzchen 
nicht, mer ift er?“ 

„sener Burfche? Das tft ein Hoch: 
ftapler, der nur auf fchmwere 
Itreihe ausgeht. Er ift excentriſch, wie 
fie fagen, aber famo3!“ 

„ie heit er denn?“ 

„Randolph Cummingas. Er gibt ji) 
einen hochklingenden Namen.“ 

„ft er ein Regulärer?“ 

„sa, er fommt aus England. Er ift 
ein ausgemachter Regulärer, fein gan- 


Als Deteltiv Hatte fie | 


allen | 


Hands | 








3eö Leben einer gemefen, aber abfonder= | 


lich.” 
„Wiefd abfonderlich?“ 

„Run, ich Tann das nicht fo Be 
jagen; aber er ijt jehr fein, und wie e8 
heißt, der bejte Ausbrecher von derßelt, 


ein regelrechter, natürlicher, geborener | 


Sad Shepard.“ 

Nachdem fie diefe Austunft erhalten, 
ſuchte ſie mehrmals mit RandolphCum-⸗ 
mings ein Geſpräch anzuknüpfen, was 


Mancher Raun ſpoltet die Frau 


wegen ihrer Kod!un. Kochen iſt eine 
Kunſt. DToch ter bee Roc lann nicht 
eirien verdorbenen Lage x wieder berjiellen. 
Da ift es wo der Gebraniy von Garlsbader 


Salz vortrefflibe Fir: fe lei ter — nit 
zum Kochen, ſondern meorgens in heißem 
Mafier eingenommen. — Die Carlebader 
Quellen ſind viel zu berübmt und befannt 
vn noch weiterer % Anpreifung 3 zu bedürfen. 
GFeit 599 Raven baden jüon Botentaten, 

Dichter, Staate:nanner und Hunderttau— 
iende ven Vienichen tiefeiben gebrandt. 
Es iſt nicht nötbig nrh Carlsbad zu gehen. 
Dan kann die Kur hier A Sanfe ti aller 
Pequemlichteit bei. Tie ächte Wäſſer 
von Garlsbad ud da, Karlabader Spru- 
del-Salz müjlen die Int. jihrift von, Eis- 
ner & Mendeljon Co.“, Agenten und Im» 
portäre aller W ineral‘ äjfter, 6 Barclay 
St., New Norf, ur den Hals ciner jeden 
Flafche haben.? Schreibt um Famphleten. 


— — — 
weiticıbigteit. - Dr. Shindler-Bar« 
nay3 MarienbaderMeductionspillen 
baben fi) al8 das vorzügligite Mittel gegen Fett · 
leibigfeit bewährt. Dr. Schindler-Barnay ifteine 
aunerfanute Autorität in allen ee: Kö» 
nigin Yfjabella, Marie Geiftingner, 
Gräfin Balffy und taufende berühmte Der- 
fönlichteiten haben die Be derjelben atteftirt. 
: Darie Hanfftängl, Cpernjängerin, Stuttgart, 
&reibt: „Inlienend meine Bbotograpbie, wo ıd 
offentlich Ihren Reductiongpilien alle Ehre made. 
ollten Sie damit nit zufrieden fein, jo will id 
Ihnen an wo ich noch im, höchſten Stadi⸗ 
sn‘ war.“ Weitere formation ertheilen : 
** ner & MendelionGompany, 
für Dr Etindler-Barnay, 
6 Bawslay Street, New Dort, 


HM. 
| uie umodidoſa⸗ 


ſpäter verö fea hien 
Stelle vor: 
Sie kannte die Leute, obgleich ſie ihnen | 


— — 


ihr indeſſen nicht gelingen wollle. Enb- 


lic) verließ er das Lokal und Kate, die | 


ihm folgte, Jah ihn in ein Hotel gehen. 
Auf dem Wege dorthin wurde er zu 
perfchiedenen Malen freundlich von Her: 
ren begrüßt, die ihr als ahtunasiwerthe, 
enftänbige junge Zeute befannt waren 
und den beiten Yamilien Stew Vorks 
angehörten. 


Bei ihrem Gefpräch mit dem Manne | 
hinſicht⸗ 
lich Randolph Cummings auch unter 


Dauerhaft. 


in der Spelunke hatte dieſer 


Anderem die Bemerkung fallen laſſen, 
daß derſelbe ſich nur ſelten unter den 
Geſellen blicken laſſe. „Er iſt ein Dopp— 
ler,“ hatte er geſagt. 


Als ſie ihn nun in das Hotel gehen 
und mit mehreren anſtändigen Herren 


182 und 134 Weabash Ave. 


fprechen fah, wurde ihr Klar, was der 
Dann unter dem Ausdrud „ein Dopp- 
ler“ verftanden habe. 
perte in das Hotel, um zu fehen, ob fie 
feinen Anhaltspunft finden würde. Sie 
war elegant gekleidet umd folgte dem 


Hremden in das Billardzimmer, wo fie | 


eine eigenthümliche Entdedung machte, 
durch welche das Geheimniß für fie nur 
noch) immer dunfier wurde. 


(Fortſetzung folgt.) 


— — — 


Veränderte Anſchauungen. 


Es ſind nun hundert Jahre, 
das Haupt Ludwigs XVI. unter der 
Guillotine fiel. Derjenige, der beim 
Convent beantragt hatte, daß der König 
als Verräther am Vaterlande und als 
Verbrecher an der Menſchheit erklärt 
und zum Tode verurtheilt werde, war 
Robespierre geweſen. Zehn Jahre vor— 
her hatte derſelbe Robespierre als Ad— 
vokat vor dem Gerichtshof in Artois 
das Recht eines Hausbeſitzers, einen 
Blitzableiter an ſeinem Hauſe anzu⸗ 
bringen. gegen die Einſprache der Nach— 
barn vertheidigt. In der Rede, die 
er zu dieſem Zwecke hielt, kam nach den 

Alten die folgende 


ſeitdem 


auch auf dem Schloſſe 
Blißableiter angebracht iſt, 
föniglihen Haufe, welches 
regterende Monarch To oft 
echabenen Gegenwart beehrt. 
noch ein 


der 
Wenn 


ſo hätte 


macht. Ich rufe die Gefühle ganz 
Frankreichs für einen Fürſten zum 
Zeugen, der unſe re Freude und unſer 
Ruhm iſt. Die gen Volksapoſtel 
unterſcheiden ſich übrigens auch darin 
nicht viel von ihren blutrünſtigen Vor— 
— 
—— 

— Ein Schulknabe, der mehrere hei— 
rathsfähige Sdeſterũ hat, wurde kürz— 
lich von ſeinem Lehrer aufgefordert, das 
Wort “fellow” zu definiren. — A fel- 
ler”, antwortete der Sinabe, „it Einer, 
welcher fommt, um eine zu zn 


Border & Gi ür 
iſt der beſte Platz 
für die große, alt 
mobijche Pille. So⸗ 
bald Dufte tn Dir 
ajt, jüngt fie an, 

Did) zu peinigen. 

Darum die Oral, 

wenn DirDr. Bier- 

ce’8 Pleasant Pel- 
lets befiere 

Hüffe leiften ? 

Dieje winzigen 
berzunderten Körnchen helfen Div auf die 
Dauer. Cie wirken mid und natırge 
mäg und hinterlajjen feine fhlimmen Fol- 
gen. Berfiopfung, Berdauungsftürungen, 
biltöje Anfälle und alle aus ber Leber, vem 
Magen und den Eingemweiden ftaınmenden 
Unpäßlichleiten werden durd) fie verhütet, 
geltndert und auf die Dauer kurirt. 

Es jind die Heinften, die am leichteften zu 
nehmensen und die billigken Pillen, 
denn es wird dafür garantirt, daß fie 
zufriedenflellen, widrigenfalld das Geld zu- 
rüdgegeben wird. 

Sezahlung erfolgt nur gegen „„Werth em 
pfangen.“ 

Was auch der Händler Dir als „grade ſo 
gut“ anpreiſen möge, iſt, wenn auch viel— 
leicht beſſer für ihn, nicht „erade ſo gut“ 
für Dich. 


Dr. H. C. VELCKER, 
Augen: und Ohren: Arzt, 


Jahre Aifiitenzarzt an deutiden Augenklinifen. 
Era: runden: VBormittagd, Zimmer 10,4—1006 Dias 
ſonic Temple, %10— 1; 1 Uhr. Nachm., 449 €. — Av, 
2—%5 Ubı; Somitaas. sl Born. 


PEN 


FESTES —— 


DR. J. N. RANGER, 
5 der erfolgreiche Syegialiit aller Weidlegts: 
Jund Hauttrautkheiten, heilt ſicher Jugend— 
BR füuden, Ausichın ungen, Drannericht wägıe. Un: 
 iruchtbarfeit bei Spranen. DIauiende wese:it. 
B tie von anderen durch Aeie und Gerwaltmitiel 
esiolgios behandelt wurden. gapli 


5 1108 Nafonicdenple, © 8-10 Bm., 3-7 Nun. 


E * ags 24Nui. 


Weinhandrer. —— 


California⸗, Riſſouti⸗ uud 
Ohio⸗Weine. 


| 
| 
| 
| 


CHAS.C. BILLETERS | Befte Gebifje 85—88, Zähne föwergloß ges | 


zogen, 


Auch ſie ſchlen- 


„Man weiß übrigens, day | 

La Muette cin | 

auf dem |} 
uns | — 
mit jeiner | _, an Di 
Gegenwart be ‚ Dia Owen Elzkt 
Hweifel über die Wirkfamteit | 
man) 


| 
| 


| Ara ıfhei 
| und onſtige 
| Engliich, Schtoediich und Noriwegit 





Etablirt 
1842. 


Preiswürdig. 


in Gebrauch. 


Elegant. 


Vianos billig zu vermiethen. 


A. HM. RINTELMAN & — 


HARDMAN PIANO WAREROONMS 


Gataloge werden auf Berlangen graͤtis zugeſandt. 


— — 


— N N IN 


„Eeftozia eignet fit für Kinder fo gut, dah ih 
es enpfehle ali x rn wie elle nıir beffinnien |$ 
Necepte.“ 5. 8. Archer, A. D., 

111 So. — St., Vreoklyn. N. 9. 


Sieftrigitä 


bat, rihiig angewandt, 

— ichen: nicht u ter 

b me. Betirns ih 

A. 08 nicht länger eine Pros 

TEN VE, Fonderit eine erurie⸗ 
EN jene Ipatiache. 


una 7 Vs —F Ye 
klrischen Gürtel und — iM 
beifen. haden geheilt und werden heilen viel = ei 
hoffnungsloſe Säle, wen ale — Mitt sel 
hlichingen. e 
Damen werden erjut, die Verdienite unjerer Ves 
egen die ine ‚ten Arankheiten, Die ihrem 


veſchlechte eigentũmlich ſind, zu pritien, 


Unſer Katalog, 
uftrirt und beichreibend, enthaltend Breife, Lifte von 
ten, veſchworne gr ugmije bon erzielten Kuren 
ige wertvolle Auskunft, gedrudt in Deut 
di, wird gen 
vlang vor 6 erntö PBoitmarken an irgend eine Adre de 
verjandt. 


The Owen Eleetrie Belt & 
Dentiche Easrefponventen und Werfäufer. 
Haupt Offieen und einige Fabrik 
THE OWEN ELECTRIC BELT BUILDING, 
201-211 STATE STREET, - 
New Hort Office 8236 Broadivan. 

Das größte (Stabljjeme: ” der Welt für GEleftriiche 
Heilmittel. 





Weich ] lit iufe, 


Ro. 458 Milwankee Ave., 
Ede Chicago Ave., 


— — n- 

Ale geheimen, chroniſchen, nervöſen 
und delikaten Krankheiten beider 
ſchlechter werden von bewährten 
unter Garantie geheilt. 

Behandlung (incl. Medizin) nurs 

J Monat. Macht uns einen Beſuch (Con— 

J ſultation ſrei) oder ſchreibt an 


KNGAJEDICAL DICALINSTITUTE, 


458 MILWAUKEE AVE. 


GShicagr, JU8. 





Sprechftuniden von 9 Uhr Morgens bis 9 Uhr | 


N Aber 103. deuticher 


Ar zt ſte 


Sountags von 10 bis FUhr; 
s aunweſend. 





56 FIFTH AVE.,Cor.Randolph,Zimmer715. 


Die Nerite diejer And 


Specialiſten und betrachten es als ihre Ehre, ihre 


leidenden Mitmenſchen ſo men | CHICAGO MEDICAL INSTITUTE, 
z sure Ü lu) 

unter Garantie, alle geheimen Krankheiten der | 
Brauenleiden und Menftruations: | 
alte ofieue Ger | 


ihren Gebreden zu beiten, 


Männer; 
ftörungen ohne Operation, 
ſchwüre und Wunden, Knochenfraß ꝛc, Müdgrat⸗ 
verktrümmungen. Höcker, Brüche und ver— 
waqhſene Glieder. 

Behandiung, incl. Medizinen, nur 


drei Dollars 


den Monat. — Schneidet Dicich aus. — Stuns | 


den: 9 Uhr Wiorgens bi! 6 Uhr Abends; Sonntag? 
10 di8 12 Uhr. — 


Dr. Schroeder. 


der beſte und | 
uverläfiigite | 
ahnarzt Chi⸗ N Re, 
| Reine Wbhaltung vom Geimält.— 


cagos, 
früßer 413 
Milwankee 
Ave., 
jetzt 
824 Milwaukee Av. 
nabe Divijion Str 
Zähne ohne Platten, Go 


d= und 


' E:lberfüllungen zum balben Preis unter | 


85 Cts. die Gallone 


und aufwärts, frei in Haus geliefert. 


180-1823 ©. Randolph Str., 13agidido1} 
0 5 —— ud © Salle wi 


$1 per Gallone und aufwärts. * 


oder Rothwein frei ins Haus geliefert. 


Schickt Poſtkarte. 


| CALIFORNIA WINE VAULT, 


8iullj 


157 5. Ave. 


Brauereien, 


Telephon: Main 4583. 


 PABST BREWING CONPANYS 


Flaſchenbier 


für Familien ˖ Gebrauch. 
Haupt:Djfice: Ede Zudiana und Desplaines Str. 
— H. PABST een 


McAYOY BREWING COMPANY, 


Teteph. 8257. 2349 South Park Ave. 


Austin J. Doyle, Fräfident. 
Adeın 2 Ortseifen, Dıce-Präfident. 
Bellamy, Selsetär und Shagmeifter. 


WACKER & BIRK 
BREWING & MALTING CO. 


* TAN. Decplaines Str. Ede) auneBit. 

Vranerei: ‚No. 171-181 N. Drsv 

Walzbaus: No, 186-192 #. Seil en 
Dator: Ro. 2 M. Indiana Stz, 


Garantie. Sonntags offen. 


PZICAL INSTI 
9.9 


a 
Darm. 


——— als J 


Goldene Briffen, Augenaläfer und 
Ketten, Sorguetten, bmwidd? 


| Laterna Magicas und Bilder-Mikroskopen ctc. J 


ſultatioun frei. 


| Neine Malz-Biere. ®: 


ı ® 


Gröhte Auswahl. —Billigite Breiie. 


RD 7 


Sytifuß, E,.ABAMSST. 

Genaue Unterfugung von Mugen und Anpaflug von | 
Gläjern für alle Wlängel der Sebkraft. Gonjultirt ung | 
bezüglihd Gurer Augen. | 
BORSCH, 103 Adams Str, | 
esaenäber VoR:Siiice. | 


Dr. H. EHRLICH, 


Deutider 
>> Augen: und Dhren-2U 


beilt oder alte Nugen: und ©: ir 


LEe den nadı neuer ihmerz'ojer Metpode. — Künſtliche 
| YUugen nad Gidier verp. ‚8. 


Syredhiturden: 1108 Rafozic Temple, | 
von 10 bis 3 Uhr. — Moyrung, 642 Mincoln Qve., 

& bis 9 Uhr Borinittags, 5 bis 7 Uhr Abends. — Come | 

Sdʒu 

Eye and Ear Dispensary. 

Ale srantheiter der Unger und Ohren bes | 

Sandelt. Künftlihe Augen auf Beitellung | 

angerertigt. wDrıiden augepaßt. 

NxRatdertheirung zer. 
10% Glari in &de Wams 


FR Brafttiiher Zahnarjt, 

138 Clybourn Ave. | 

inte Gebiife,. von weatürlihen Zühnen | 
. Gold: und Emaille: 

n zu mäßigen Breifen Schmerz: | 
bem up, wiirma,li 


i8mzlj | 
. Bimmer . | 


Dr. ERNST PFENNIG | 


SG DO | 


zalt find erfahrene deutich | 





Var Ra nn 





für Erermanfene und nn 


Saftoria heilt Kolik, Stuhlgangsklagen, 

Aufſloßen, Diarrhde und ſauren Magen, 
Mast Wörmertodt, gebt Schlaf, Bilftzu: 2 Derdauen, 
Ihn’ jeden Schaden faunt du ihm vertrauen, 


TuE CEXTaUR CoMPaxY, 182 Fulton Street N. Y. 


t, 
| 
= 
| 
] 
| 
| 


Di 


leicht 


Applia anee (0, | 


ERIGAGT, ILL. | 


| 
| 


| eiterigen 
| Kexralgie, Scaler 
! dem bei aller au 
| Sucht, 

loitgfeit, 


it 
I rauf ihm ei au: 
I derit eun 
I frei zu vienden Werden, 


Ge⸗ | 
Herzten | 


| in allen geheimen, uervöfe en 


bei den berühmten —J aliſten 


propt 
30mzim 


—— Umgang | sernorgerifen) 


WORLDS MEDICAL INSTITUTE 


| oder Bejuch fanıt 


| Geigplechtern voltftändig zu beıler 
;i Envringe, ganz gleid, wie alt dev Bruch tft. 
ı fuchung feet. 


ı Iömailj 


' Etand, 
ſchicdlichkeit 
chen 


en State Eır., 


| Refttipe 
ic) behan deln werde. 


ijiulj 


a evolution 


in der Heilfunde. 


Eine Erſindung von weit— 
tragender Bedentung. 
e Heilung verſchiedener Krank—⸗ 


beiten auf höchſt einfache und 
billige Weiſe bewerkſtelligt. 


Rückkehr zur Natur das 
Loſungswort! 


Wie ein Fraturpreduft, de3 in 
Gegenden Deutſchlands gerumden wir 
He que von ‘ed 
und vortbeilhaft ın dem meijtcn 
fällen verwerthen Läht. 


—— 
ſich 
erſt teuen 


zu + 
sera ikheits— 


Daſſelbe ſindet RE g: X 
Leberleiden, chroniſcher Yeibe 
morrhoiden, Fiſteln — ität, 
ſchwäche, unnatü 
Proſtatorrho e, S 
Ar 


boe, ꝛc., Var 
nleiden, a b 
tarrh 
wie 
el, Weißſluß, 


sent Bleich 
Gebärmutte Kinde 
Hyſterie u. ſ. w. 
Mer iin Für unser ı } Beitvn erfahren, Da3 
den hervo 
Welt erpr 
der ſchi te 


eues 


ührli de Neid 


ng und Ynwendu Das ——— 


MEDICINAL GAS 00. 


ı 855 Broadway, New York, N. Ye 





Sieie Confullation 


p:ivaten und 
chroniſchen KRrautheiten beider Geſchlechter 
des „Chicago Me: 
tie einzige dom Staate Il’: 
t uıd garantirf cine volle 
ın allen Wie en: 
en. & :, Blut: 
ihlen) —— tüiten —BR——————— 
alle F jugendlicher Aus ſchweifur 
tigt 
Blulvercirtungen ſererbte oder durch ſchlecdten 
R erde s ohne den Gebraud) von 


“un: 
und @e: 
und 
werden 


nnd perm an ic 


zxzgen 


Quediilbera 
Fraueu⸗Krant 
mutterleiden auf immer Marin 


Ale Veidenden | a 


riyuß und Gebär- 


ort diefe berühmten 
onfultiren. Gin Brief 


ten 
Spredhjtunden rt Moryn3 bi3 7.30 

Abende. Sonntags von 1-12. 

geiproden und geſchrieben. 


Es wird Deutſch 


157 und 159 S. Glarf Str,, 


—— MIR 1 PR didoſa 


oder 


Dauernd 
teine 
Bezah> 


u ie 


Finanzielle Referenz: GLOBE 
NATIONAL BANK. 
Wir verweilen Ste auf 
3500 Patienten. 


Keine Operation. 


—Earitlihe Garantie, Brühe aller Art ber beiden 
ohne Miejler oder 


ER Scendet um Girculare. 
THE O0. E. MILLER CO,, 


1106 Mefonic Temple, Chicago. 


Nur 53 den Mon at. —— 
haben 
20 3 
wur dei n 


l 
NMaunbarkeit,. 


yandeln, ein ihliehiieh Med ir 
ve grobe Prariz jent fi 
dieſe Tiber gie Cilerte zu mad ben. 
‚md Gi 1 ſi t 
Falls Ihbre 


Ihnen ‚rei ber 


bicago. 


ö Dr. Danis, 


u 1886 W. Madison Str., ——, nl, 


Der große Kräuter: und 
WBurzel:-Specialift, 


ferirt alte ſpeciellen Blut— 
und permanente © 


und Nerven = Srankheiten. 
eilura in allen 
Konsultation frei, 
% tınitt aos bis 9 Uhr Abe nd3. 


dor 9 hr 


Sa garantıre meine jeit 


magten Bruchbänder, 


ſowie Leibbinden 
R. Schenziuger, 


Unter: | 


ud b:8 legten Jahres | 


atttre ae 
g. F 
in \‘ 
a1 
N er 
KIT 
ar } 
l ir 
Narieveele 
icocele, 
Taubbeit 
z ı tit. 
außer 
iii» 
Say tl 
s a 
10Y 
oy 
d r 
nt, 
r 10% 
ı 
8 
= 
> 
ı 
I 
I 
I 
! 
I 
I 
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DR. SANDEW’S 


Elektriſcher Gürtel 


mit eleltra⸗agnetiſchem Suſpenſarium. 


alle — 
Ueberenitrengung 
Nerventraft, pe 
eretionen Herrübren 
Rer venjäwäne, 
matiung, Rbeumae 
N her» und Bla ſen lel⸗ 


WW © 

gen ‚gegen alle andereie 

der Träger deiielbenn 

en $5,%0.60, un 

en Kranipeiten. odernebmen 

de fi find durch dieſe wundere 

el nachdem alle ar ideren 

n vgeblid hberfi 8 wor den waren, und wie 

ae rie von Zeuguiten in di iefem und auderang 
taaten. — 


Ba Nev. J. A. Veltz, Corbin, Lau. 

orbin, San., 15. Nov. 1892, 
den. Werther Serr:—Nahdens 
en Gürtel vor fait drei 
‚bin ich jektim Stande, 
ien. Id tourde kürze 
x fen, und fend 
F chon aufge⸗ 
— ah aus, als 
würde. Ich Tieß 
berbolen, denjelben, 


den id im Jahre men getauft habe, und 





ı Chicago Medical and 


an Es na netragen hatte, nei inte 

er, er nrürje jeldii einen dieier Gürtel haben. Als id 

ihn beſuehte, konute er weder eſſen noch ſch Lafen, aber 

ſchon nah zwei Wochen Tonnte an nme eſſen, 
viel 


und ich laſſe ihm heute e 
gla ube Ihr Siiti et n dei für, das. Seid 
- dieſes ceuuet 


rkt. Sie babe nr di 
Ustungsvol, Kev. I. 1. — Corbin, Kan. 


nachdem er ihn einen 


* ge * 


jeder; zeit al3 Keferenz 31 


Unfer Eräftineß, berbcfieried Eufpenisrium, daB 
Beſie, das geſchwächden Mäntzern jemals gegebem 
turde, jrei mit en > \steln. Geiun ıbheit, Rraft und 
Ctärfe 126 gen ist. Mau wende ih 

an den Er ten, und Iafie ih das 
große il ‚nlettoitenfrei Tonnen, 

. A ESande .168LaSaileS$tr,Chisago, iii. 


> 





durgical hstit titutg, 


80 Von Baran St, Cor. Wabash Ave., Chicago. ul 


Intorporirt unter u Seiegen_de3 Staates für die 
hass aller 


ı Chreniichen und enerirbaren Kraus 


sh 


„‚eiten und Berlrünpeln ingen. 


ch A um 
u ratskrümmungen. 


ti doren Nervens, 
und aller wundärztlichen 


ı Nerzten. Wundärztes 
ttenten und Würtern, 
te uud Mittel für die 
nıchronificher Krane 
wundärztliche 


ur Vatienten. 
ftarted illuſtrirtes 
operirbaren Kranub⸗ 


ehandiuig jeder Fs 
eiten, d meoiiniihe oder 
Behaudin. 
20 eleg an 

vofien S © IR 


beiten fomwıe 





izugen beicjveibt, zuienden- 
(Schiett 10c fü 3 * m 
Unsere Hiifaque 


| n find merihöpflich, uniere Ges 
ſchicklichteit iit groß 


lich Air haben Zanfende kurirk 
Wir tönnuen auch Tie furiven. 20 Jahre Grjahe 
rung. Benn trant, Ichreiber Ste uns, ebe Sie ji 
andersivg beban ea. Koninltatton, perjönfidg 
oder yer Poſt Nedi zin überau hin verſchickk 
ganz gleich Ein freundigafte 
Ahne en md Sie auf den Weg 
ingen. “Ra n w ende fih an das 


CHICAGO MEDICAL and SURGICAL INSTITUTR 


SOE. Van Buren Str., Chioagıı Ei; --% 
_..... Muglidibgig 


mug 
ur Vo Seiumdhe t DT 


Mäuner u und güngtingel:- 
Den einzigen Weg, Yerlorene 
Ranneötraftwicder herjuftchen, 
ſowie friſche, veraltete und ſelbſt au⸗ 
ſcheinend unheilbare Fälle von 
Eeſchlechtskrankheiten ſicher und dauernd 
zu heilen; feraer, genaue Aufklaͤrung 
J aber Mannbarkeit! Weiblichkeit! 
Ghe! Hinderniſſe derſelben und 
Seilung, zeigt das gebiezene Bud: 
„Der Nettungs: Unter‘. 25. Aufs 
lage, 259 Seiten, mit vielen [ehrreichen 
Bildern. Wird is beutiher Sprade 
gegen Ginfendung von 25 Gents in Voſt⸗ 
riazten, In einem unbebrudien Umfchlag Wi 
wohl verpadt, frei verfandt. Abreffire; 


DEUTSCHES HEIL-INSTITUT, 
11 Clinton Ze New —* NY 


Der ee Anter if za zu hab 
in „shi: ago, IL, bei Hm. Ehimpfig, 246 Kork 


ed 
vn * erlangen wünicen, — — 
‚Sugendfreand" zu leſen. Das mit vielen 
een erläuterte, reichlich außgeftattete 
Wert, gibt Aufichlub über ciss newed Beilders 
ahren, woburch Taufende in kürzeiter Felt ebne 
—— yo — — . ung 
ugen n vo ante 

wie rgejtellt wurden, ’ \ 


Schwache Frauen, 
auch Fränkiihe,nernöfe, bleichlütige und 
Frauen, erfahren au *— Yude, medien Beie 
Gefunpheis wieder erlangt und ber heißeite Yır 
Ähres Herzens erfült werben Tann. — 
ebenfo einfach als billig. “Jever ——— ener 
Schickt 20 Centsé in ——* und mm 
Buch verfiegelt und frei sugefchteti En 

Sriyat ik und enfa 


te 


11, Str., New 


‚Der Jugendfrennd“ if aub in der Bude 


handlung von Srelig Schmidt, Re. 292 Milmauie 
Ar 


Gbicago, AU., zı haben. 


MW. 


Vrivate, Chroniſche 


— und — 


Nervoſe Leiden 


ſowie alle 


GSaut., Blut · und Geſchlechtskrankheilen 


| und . Ihlimmen Folgen 


jugeudliher Muse 
ervenihwade, verlorene 
u. j. w., werden erfolgreih vom 
den lang etablirten deutfyen Aerzten deö Illinois 


thweifungen, 


‘ Medical Dispensary behandelt und unter Gas 


| vantie für inmer furirt, 
; allgemeine Schtwäche, 


Frauen⸗-Krautheiten, 
Gebärunitterleiden und alle 


! Unregelmäßigfeiten werden prompt und ohne 
; Speratior nit beitem Erſolge dehandelt. 


Arme Seute werden Freitags don 2 bis 4 Ude 
frei behandelt, nd haben dann nur einen maßigen 
Vreis für Arzueien zu bezabien. Goniultation 
frei. Auswärtige werden brieflich beyandelt. 

Spredftunden: Von Y Uhr Worgens biß 7.9 
Ubends ; Sonntags von 10 bı3 12. Adreife: 


Illinois Medical Dispensary, 
nel 183 S. Clark Str.. Chicago, I} 


nn, 


Brüde geheilt! 


Das — elaſtijche Bruchband ift das einzige, 


: Wweided Tag und Naht mis Bequemlichkeit getragen 


mällen, die | 
1a9,dbj, bio | 


ige | 


82 W.Madifon. Edeijeiferjon | 





Keine Sur, | l KEAN 
Keine Zahlung | Tr. Ä 
Specialist. 

Etablirt 1864. 
59 ©. Glart: Str. 


Wichtig für Ränner: | 
Shmig’s Geheim:- Mittel 
kuriren alle Geichlehtä:, Rervens. Bluts, Haut: oder 
&roniihe Krankpeiten jeder Art fchuell, fcher, billig. 
Männeridroäce, Unvermögen, Bandiourm, cle urte | 


Shicago. | 





' mären Leiden ujio. werden burd deu Gcbraud unies 


ver Mittel immer erfolgreih urirt. Spredt bei ung | 
vor oder fchidt Gure — 2 wir jenden Guch frei | 
Auskunft über alle uniere M 


E. A, SCHMITZ, | 
186 & 128 Piimanfee Ave, ade 2. Arlusie Ste | 


| Ehmerzlojed Füllen ri Aus 


—— indem es — — bei der jtär 
derbeweauug zutũdhãlt und jeden Bruch bei Cata⸗ 
legue auf Beriangen frei zugeſandt. — "si 


en Electric Truss Co., 
2 Broadway, Cor. 12. St.. New York. 


Dr. A. ROSENBERG 
Kügt Ab auf Söjährige Pragis in der Behanblung 
beimer Kranfheiten. Aunge Leute, die durch Juonde 
unden und Ausihweifungen geichwächt find, Daun, 
die an Funktionsftörungen und anderen Fyrauenkranks 
beiten leiden, werden dur mit angreifende Mittel 
erändlih gebeilt. 15 ©. Elarf! Str. Dfiiew 


Stunden u Gorm.. 13 und 6—T7 Abends. 


Rörs 


2 Die beften und didigſten Bruch⸗ 
FAT bäuder fauft man beim Fabri⸗ 
Y tanıın Otto Kalteich, immer 

ı 133 ülart Etr.. Ge Wudilon. 


— Wenn ihre Zadne nachgeſehen Der» 


den möäjlen. ivcechen jle zuerjt bei 
SJahuarzi, vor. — 


Dr. COODMAN, 
veriäiftg. -- Veite um 


ange etabiırt und durhans Ne 
butligite Zühue im * 

—* —* dalbemn Brei 

Dr.G DMAN, 


Eifer: 455 wa Masten Bir 





Eine merfwürdige Geſchichte. 


Vor wenigen Tagen wurde aus 
Dregon die folgende abenteuerliche Ge— 
ſchichte in alle Welt telegraphirt: 


Richardſon, eines Arbeiters, der in ei— 


Voncala. In der Nacht vom 31.März 
ging Richardjon von Drain nad) Rofe- 
burg, im füdlichen Oregon, zu Fuß das 
Bahngeleife entlang. Unmeit Drain 
fand er auf einem Brücfengerüft eine 
ber Schienen entfernt und über das 
Geleife gelegt. Während Richarbfon 
überlegte, mas zu thun fei, um ben 
nädjlten Zug vom Entgleifen zu retten 
und fih umdrehte, um nad) Drain zu= 
rüdzugehen und Alarm zu fchlagen, 
famen zmei verdächtig ausfehendesterle 
auf ihn zu. MAIS er nach der anderen 
Geite weiter zu gehen verfuchte, famen 
bon dort auch zwei oder drei ebenfolche 
Baflermann’schen Geftalten auf ihn zu, 
melche ihn angriffen und ihm jchmere 
Ctich- und Schnittmunden beibragiten. 
Einer hieb ihn mit einemftevolver über 
denfopf und fügte ihm damit eineBer- 
leßung zu, welche ihn falt befinnungs= 
los machte und dann gab der fcheinbare 
Anführer den Befehl, ihn von dem Ge 
rüft hinabzumerfen,mo er dann längere 
Zeit liegen blieb, ehe er wieder zu Jich 
fam. Nah ungefähr zwei Stunden 
fam die Befinnung zurüd, er raffte fich 
auf und froh aus der Schludt nad) 
dem Brücengerüft zurüd, wo er ſich 
meiter jchleppte und ungefähr eine halbe 
Meile weiter das Kopflicht des Zuges 
beranbraufen fah. Er 305g dann fein 
Iafchentuch aus der Tafche, nahm ein 
Streihhol;, entzündete das Tuch und 
Tchlenterte es hin und her. Wls der 
Zug zum Halten fam, jprangen einige 
ber Angefiellten zu ihm hin und trugen 
den verwundeten, blutenden Mann in 
einen der Eifenbahnmwagen, wo fie ihm 
ein Zager bereiteten. Auf die erite 
Yrage, mas Io3 jei, hatte er gefagt: 
„Um Gottes Willen fahren Sie nicht 
weiter! E38 find fünf Leute dort,mwelche 
den Zug berauben wollen—fiehaben da3 
Geleife aufaeriffen!” Da der Zug zmei 
Locomotiven hatte, und einige Fahr 
gäfte mit Rebolvern verjehen waren, fo 
wurde die erftelocomotive losgefoppelt, 
mit den Bemwaffneten bemannt und bor= 
fihtig vorwärts gefahren. Trotz die— 
fer Vorficht entaleifte die Locomotive 
dennoh. Bei näherer Unterfuhhung 
wurde die Schiene in der Mitte Deöße- 
leifes gefunden.E3 nahm fait die ganze 
Nacht die Locomotive mieder auf das 
Geleife zu Eringen. Nachdem diefe Ar- 
beit vollendet war, fuhr die erſte Loco— 
motive zurüd und der Zug fuhr dann 
nach) Bortland, wo er am nächitentadh- 
mittag 1 Uhr 51 Minuten eintrat. Die 
Hahrgäjte, ungefähr 250 an der Zahl, 
machten dann eine Geldfammlung für 
ben Helden und Retter, melde 509 Dol- 
lard ergab und verfaßten eine Danfes- 
Modreile für ihn, worin er einer weiteren 
Belohnung feitens der BahngefellfcHaft 
empfohlen wurde. - 

Bei Ankunft des Zuges wurde Ri- 
chardfon fofort nad) dem Good Sama= 
ritan Hofpital gefahren. Da das Brü- 
dengerüft nahezu 50 Fuß hoch ift, fo 
wäre natiirlich ein ganz entjeßliches 
Unglüd paffirt, wenn die Sache nicht 
entdeckt worden wäre. 

Ungefähr 20 Fahrgäſte hatten ſich 
bei der erſten Locomotive eingefunden 
und man war eben im Begriff, umzu— 
kehren, als einer derſelben die fliehen— 
de Geſtalt eines Mannes bemerkte. 
AlerAugen wandten fich nach der Rich- 
tung, man gebot dem Fliehenden Halt 
und feuerte einige Schüffe nach ihm, 
aber er entfam. Einer der Gections- 
Arbeiter von Rice-Hill, welche von der 
Cache benachrichtigt waren und beim 
Legen der Schiene mithalfen, theilte 
bem Conducteur des Zuges in Noncala 
mit, daß er am Nachmittage ziwifchen 4 
bis 5 Uhr vier wohl bewaffnete, höchit 
berbächtig und defperat ausfehende 
Männer bei feinem Haufe gefehen, fi) 
in feiner Wohnung verbarrifadirt und 
zur Vertheidigung vorbereitet Habe, 
Die Leute feien aber vorübergeaangen, 
ohne anzubalten. In Moncala fanden 
Ti zwölf und in Drain dreizehn Leute, 
welche Jofort bereit waren, fich auf die 
Sagd nach den Verbrechern zu begeben. 
Man hatte zuerft geglaubt, daß dieVer- 
mwundungen Richardfons Tod herbei- 
führen würden, Doch verficherten die 
Beamten des Hofpitals, daß fein Zmei- 
fel an feiner Wiederherftellung be— 
ſtände.“ 

Die Geſchichte hat viel Aufſehen ge— 
macht und man konnte dem wackeren 
Richardſon nicht genug Gutes nachſa— 
gen. 

Später kam aber eine fatale Ergän— 
zung zu der erfreulichen Mittheilung 
und dieſe gab dem Charakter des edlen 
Retters einen ſchlimmen Stoß. 

Verſchiedene Umſtände ließen näm— 
lich den beſtimmten Verdacht entſtehen, 
daß Richardſon ſelbſt der Bahnzerſtö— 


rer ſei. Dr. George F. Wilſon erklärt, 
betrieben, z. B. bei den eleuſiniſchen 


daß Richardſons Wunden nur ſehr un— 
bedeutend ſeien und er gar nicht krank 
ſei. Auf dieſen Bericht des Arztes an 
die Southern Pacific-Bahn ſchickte Su— 
perintendent Field zu dem Superinten— 


denten Miniſter der hieſigen Pinkerton- 
der Geiſteskranken nur 6 Procent völ— 


ſchen Agentur und nach einer Bera— 
thung mit dieſem, übertrug er ihm die 
ganze Angelegenheit. 

Die Pinkerton-Leute fanden ſehr 
bald, daß Richardſon und die Bahn— 
räuber eine Geſellſchaft bildeten, welche 
den ganzen Plan entworfen hatte, um 
eine große Belohnung herauszuſchla— 
gen und unter ſich zu vertheilen. 

Am 9. d. Mis. telegraphirte Sheriff 
Noland von Douglas County an She— 
riff Kellh in Portland, Richardſon zu 
verhaften, da genügend Beweiſe vor— 
handen ſeien, dieſen Schritt zu verant— 
worten. 

Richardſon wurde denn auch ſofort 
Bon ſeinem „Siechenbette“ nach dem 
Gefängniß gebracht und wartet dort 
ſeines ferneren Schickſales. 

Es wurde in der Zwiſchenzeit noch 
feſtgeſtellt, daß der Verhaftete derſelbe 
Mann iſt, welcher am 10. Oktober 


amerikaniſche 


ner Hopfen-Anlage gearbeitet hatte, | Grund des raftlofen, ewigen Rennens 


rettete den Southern Pacific Ueber- | nad) dem allmäghtigen, allein feligma- 


land-Perfonenzug zmwifchen Drain und | 


| Schrend-Noßing hielt in der 





| tionale Empfänglichteit 





zwifchen Baler City und Pendleton 
por dem Meiterfahren warnte, da ein 
großer Felsblod im Geleife läge. Die- 


ı fen Felsblod fol er aber jelbjt auf da3 


„Der Lömwenmuth von George €. | —— — 


Es ſcheint alſo wirklich, als ob der 
Erfindungsgeiſt auf 


chendenDollar, dieſe Mißgeburt menſch— 
lichenSpekulationsgeiſtes erzeugt habe. 
Suggeſtion und ſuggeſtive 
Zuſtände. 

durch ſeine Studien auf dem 
der Suggeſtionslehre wohlbe— 
Münchener Arzt Dr. Frhr. v. 
letzten 
Sitzung der anthropologiſchen Geſell— 
ſchaft einen Vortrag über „Suggeſtion 
und ſuggeſtive Zuſtände“. Redner er— 
örterte in ſeiner Einleitung das Weſen 
der Suggeſtion, beſprach mit einigen 
Worten die Hypnoſe bei Thieren und 
kleinen Kindern und gab dann eine 
pſychologiſche Erklärung für die hyp— 
notiſchen Erſcheinungen auf Grund 
neuerer Literatur und eigener Beobach⸗ 
tungen. Hierauf folgte eine verglei- 
chende Erörterung der Zuftände Der 
Srtafe, der Narkofe, des Hufterifchen 
und des normalen Schlafes mit ber 
Hypnoſe. Hiernad) fommt der hypno= 
tifche Zuftand, welcher lediglich ein 
pſychiſches Abhängigkeitsverhältniß 
aber keinen Schlaf bezeichnet, dem 
Halbſchlaf am nächſten, wiewohl auch 
hypnotiſche Erſcheinungen in wachem 
Zuſtande hervorgerufen werden kön— 
nen. Auch laſſen ſich Hypnoſen ablei— 
ten aus Narkoſen, wenn dieſe nicht zu 
tief geworden ſind, ebenſo aus hyſteri— 
ſchen Schlafzuſtänden in leichten und 
mittlerſchweren Fällen, wofür eine 
Reihe von Beobachtungen des Verfaf- 
ſers ſpricht. Chemiſche und phyſikali— 
ſche Reize können die Herbeiführung 
der Hypnoſe unterſtützen. Die Hypnoſe 
ſetzt aber immer voraus, daß die Sin— 
nesthätigkeit nicht erloſchen iſt, weil 
ſonſt die Suggeſtion nicht in's Gehirn 
geleitet werden kann. Dieſe experimen— 
tellen Beobachtungen der neueren Zeit 
verfen auch ein aufklärendes Licht auf 
zahlreiche Vorgänge aus der Geſchichte 
der Myſtik und die im Völkerleben ge— 
bräuchlichen Mittel zur Herbeiführung 
von Extaſen. Redner erinnert an die 
Sekte der Aiſſaua, welche durch ſchleu— 
derndes Hin- und Herwerfen des 
Kopfes Congeſtion, Schwindel und 
unter Mitwirkung narkotiſchen Räu— 
cherwerks ſchließlich eine Extaſe (ein 
Erfülltſein des Bewußtſeins mit be— 
ſtimmten Vorſtellungen von intenſiver 
Luſtbetonung bei gleichzeitiger Herab— 
ſetzung der Schmerzempfindung) er— 
zeugen; indeſſen laſſen es jene öffent— 
lich auftretende Fakire, wie Soliman 
ben Aiſſa, nicht zum Eintritt wirkli— 
cher Extaſen kommen, ebenſowenig 
wie die mauriſchen Tänzerinnen des 
„Danſe du Ventre“. Zu demſelben 
Zweck werden Narkotika (von den In— 
diern der Somatrank, von den Per— 
ſern der Haſchiſch) angewendet. Ge— 
bräuchlich ſind dieſe Narkotika noch 
heute bei vielen Volkern in Form von 
Tränken, Speiſen, Räucherungen, Ta— 
bat und Galben (Herenfalben des 
Mittelalters). Nach der neueren Auf- 
faflung der Guggeftion finden ‘ mir 
jie wieder in zahlreichen Y;ormen de3 
Uberglaubens und des Charlatanis- 
mug, wenn bieje entfleidvet werden de3 
Beimerf3 von Magie und PBhantaftit, 
jo in den Zauberformeln, Gebeten, 
heiligen Sprüchen, religiöfen Ceremo- 
nien, in der Wirkffamfeit der Amulette, 
Mumien, Ialismane, magifchen Kif- 
fen, heiligen Dele, Reliquien, Gräber 
und Gebeine, ſympathienwirkenden 
Salben, in den Zaubertränfen, in den 
munderlien Ceremonien des anima= 
fiihen Magnetismus u. ſ. w. 

Ale die Proceduren des Charlata- 
nigmus menden fi an die Einbil- 
dungsfraft ihrer Anhänger; überall 
it gläubiges Vertrauen Grundbedin- 
gung für den Erfolg. Der Arzt mit 
dem einfachen nüchternen Wort bietet 
daher der Phantafie mancher Batien- 
ten feine genügende Nahrung; mohl 
aber jchleicht fich die Vorjtellung leich- 
ter in’8 Gehirn, wenn fie mit einem 
greifbaren, wenn auch an fich zmedlo- 
fen Verfahren verbunden wird. Dafür 
Iprechen die Heilungen durh Brod— 
pillen, dur Metalle, Matthei’fche 
Pillen u. |. w. de ftärker das Ge- 
müthsleben, das religiöfe Gefühl, die 
Phantafte betheiligt wird, um fo grö- 
Ber die Ausfiht auf Erfolg. Diefe 
Wirkung der Vorftelung auf den 
Sörper fanın eminent gefteigert werben 
durch Contemplation, Askeſe, Zurück— 
gezogenheit aus der Welt u. ſ. w. 
Daher die Häufigkeit der Extaſen in 
den mittelalterlichen und buddhiſtiſchen 
Klöſtern. Ueberhaupt verzeichnet die 
Geſchichte pſychiſche Epidemien, wenn 
die Phantaſie infolge mangelnder 
Kritik die Leichtgläubigkeit der Menge 
beherrſcht. Die Erhitzung der Ein— 
bildungskraft wurde auch methodiſch 


Ueber 


Der 
Gebiet 
kannte 


Myſterien, in der Herbeiführung des 
Tempelſchlafes u. ſ. w. 

Redner geht dann auf die interna— 
für Hypnoſe 
über und findet, daß mit Ausnahme 


lig unempfindlich ſind (in Berechnung 
auf 8705 Perſonen), wogegen in einen 


| demTieffchlaf entfprechenden Grad der 


Hypnofe (Somnambulismus) nur 15 
Procent gerathen. Je gefünder ein 
Gehirn, um fo leichter ift es, e3 zu hyp- 
notifiren. rn den gebildeten Ständen 
nimmt die Empfänglichfeit im Ver— 
gleich mit den niederen Ständen ein 
wenig ab, 

Redner warnt dringend vor Galon- 
fpielereien mit Hypnofe und führt eine 
Reihe von Gefundheitsbejchädigungen 
auf dilettantifche Verfuche zurücd, mo- 
gegen die Guggeition von einem in 
ihrer Anwendung geübten Arzt zu 
Heilgweden ohne jeden Nachtheil an- 
gewendet werben fünne. 

Zum Schluß erflärt von Schrend, 
daß eine wirkliche Erklärung der Be- 
mußtjeinserfcheinungen, mozu 


‚1892 ben Zug der Union Pacific Bahn | Suggeition gehöre, mod bis heute 


die : 
auf 


RE CIERRN RE DEN 


„Mbendpoft«, Chicago, Donnerftag, dei 13. Abril 1893. 


nicht möglich fet, Trotzdem habe die 


praktiſche Anwendung der ſuggeſtiven 
Erſcheinungen bereits große Erfolge 
erzielt, und es ſei auch ein Verdienſt 
dieſer Lehre, daß ſie ein volles aufklä— 
rendes Licht auf die Wunder desVolks⸗ 
glaubens werfe. In richtiger Erkennt⸗ 
niß der weittragenden Bedeutung die— 
ſes Faktors iſt das Goethe'ſche Wort 
geſprochen: „Wer Wunder hofft, der 
ftärfe feinen Glauben.“ 


— 7w — 


Vierzig Jahre des Mormonismus. 


Vor wenigen Tagen haben die Mor— 
monen in Salt Lake City den Tempel 
eingeweiht, deſſen Grundſtein ſie vor 
vierzig Jahren legten. Sie haben den 
ſtolzen Bau vollendet, aber die Pläne, 
welche ihre Führer bei dem Beginn des 
Unternehmens gefaßt hatten, haben ſich 
nicht verwirklicht. Die Macht der Hei— 
ligen der letzten Tage iſt gebrochen, ſie 
können nicht länger hoffen, einen Staat 
zu bilden, der ſich der Gewalt der Bun— 
desregierung widerſetzen kann. Als 
Brigham Young ſeinen Stab am Ufer 
des Salzſees in die Erde ſtieß und den 
Platz bezeichnete, auf dem ſich der Tem— 
pel erheben ſollte, glaubte er noch, ein 
Gemeinweſen ſchaffen zu können, das 
ſich ſelbſt Geſetze machen könnte; bei 
ſeinem dreißig Jahre ſpäter erfolgten 
Tode mußte er ſchon eingeſehen haben, 
daß die ſchließliche Unterwerfung unter 
die Geſetze der Union unvermeidlich 
war. 

Als die Mormonen, aus Miſſouri 
und Illinois vertrieben, ſich in Utah 
niederließen, erſchien ihre Zukunft im 
roſigſten Lichte. Die Kirche war vor— 
züglich organiſirt, kein Mitglied konnte 
ihr entrinnen, nachdem es einmal bei— 
getreten war. Ebenſowenig konnten 
ſich Einwanderer im Gebiet der Mor— 
monen niederlaſſen, wenn ſie ſich nicht 
der Kirche anſchloſſen. Der Wille der 
Leiter wurde rückſichtslos durchgeführt. 
Wer ſich nicht fügte, wurde aus dem 
Wege geräumt. Dabei beſchränkte 
man ſich nicht auf Einzelne, im Blut— 
bad auf den Bergwieſen wurde eine 
aus mindeſtens hundert Anſiedlern be— 
ſtehende Colonie hingemordet Zwan— 
zig Jahre ſpäter wurde John D. Lee 
für dieſe That erſchoſſen, doch war er 
nur einer der Ausführer des von den 
Aelteſten der Kirche erlaſſenen Befehls 
geweſen. Oberſt Johnſton beſetzte 
Salt Lake City, aber bleibenden Erfolg 
hatte ſein Feldzug nicht. Die Mormo— 
nen controllirten dieGroßgeſchworenen, 
welche die Bundesgeſetze durchführen 
ſollten, und konnten dadurch die letzte— 
ren neutraliſiren. Der Bürgerkrieg 
begünſtigte die Befeſtigung der Macht 
der Kirche. 

Als aber die Union Pacific Eiſen— 
bahn erbaut und Salt Lake City im 
Mai 1869 mit ihr und dadurch mit der 
Außenwelt verbunden war, begann der 
Umſchwung. Die Einwanderung 
nahm zu, die Mormonen konnten nicht 
länger mißliebigePerſönlichkeiten fern— 
halten. Neue Bundesrichter wurden 
ernannt, die Controlle der Großge— 
ſchworenen wurde den Mormonen ent— 
wunden und zahlreiche Anklagen wegen 
Vielweiberei erhoben. Doch ſchien es 
unmöglich, Verurtheilungen herbeizu— 
führen, weil keine Zeugen aufzutreiben 
waren. Strengere Maßregeln waren 
nothwendig und der Congreß paſſirte 
eine von Senator Edmunds ausgear— 
beitete Bill. Mit Hilfe dieſer Maßre— 
geln ging man energiſch vor und die 
Folge war, daß die Kirche vor etwa 
zwei Jahren erklärte, die Ausübung 
der Vielweiberei ſei für Mitglieder 
nicht nothwendig. Gegenwärtig be— 
haupten die Mormonen, ſie hätten ſich 
den Bundesgeſetzen vollſtändig gefügt 
und es beſtände keine Abſicht, denſelben 
widerſprechende Lehren beizubehalten. 

Es mag ſein, daß man ſich nur grö— 
ßerer Vorſicht befleißigt oder Unter— 
türfigfeit heuchelt, um bie Ueberwa=- 
hung einzufchläfern. Wber jelbit wen 
das der Fak fein follte, jo könnte Doch 
auf die Dauer feine Widerfeglichkeit 
möglich fein. Die Zahl der YAnders- 
gläubigen in Utah nimmt ftetig zu und 
die Chancen derMormonen, Jic) die po= 
Titifche Herrfchaft in dem jeßigen Ter- 
ritorium zu fichern, ſchwinden von 
Sahr zu Jahr. Während die Mauern 


des gewaltigen Tempels, der die mwelt- | 


liche Mat der Mormonen berfinn- 
bildlichen folte, in die Höhe wuchſen, 
Ichwand ihre Macht ftetig. Die Ver. 
Staaten haben auch hier bemwiefen, dat 
fie, ohne Blutvergießen oder fonitige 
Gemaltmittel, eine ihrem Organismus 
Tchädliche Erjeheinung überwinden und 
zur Affimilirung zwingen können. Die 
Ueberwindung des Mormonı3mus und 
die Art undWeife, wie fich diefelbe voll- 
zogen hat, darf al3 ein neuer Beweis 
für die Lebenzfähigfeit der Union an= 
gejehen werden, wenn e3 eines joldhen 
Bemeifes noch bedurft hätte, 


Gerade das Richtige, 


Diefen Ausdrud hört man oft in 
ben Kreifen bes reifenden Publitumz, 
wenn e& gerade dasjenige findet, ma3 
es mwüniht. Ganz bejonders paßt 
biefer Ausbrud auf die Wisconfin 
Gentral-Bahnlinien, welche jeßt allges 
mein anerfannt merden al „Ihe 
Route“ von Chicago nad) St. Paul, 
Minneapolis, Afhland, Duluth und 
ſämmtilchen Punkten des Nordweſtens. 
Ihre doppelte tägliche Verbindung 
und die elegante Einrichtung der Züge 
bieten Attractionen, die nicht übertrof⸗ 
fen werden können. 

Dies iſt die einzige Linie, welche 
durchgehende erſter Klaſſe Pullman 
Schlafwagen, ſowie Touriſten-Schlaf⸗ 
wagen von Chicago nach der Pacific⸗ 
Küſte ohne Wagenwechſel befördert. 

Wegen näherer Auskunft wende man 
ſich an den nächſten Ticketagent oder an 

Jas. C. Pond, 


Gen. Ball. & Zit.-Ugt., Chicago, AU, | 


Das große Publitum Täht id über die 
Berbreitung eined Blatted nicht täuschen, 
&8 bringt jeine Anzeigen denjenigen Zeitun 
gen, wilde thatiählih einen groken Xcier- 
treis haben. Daraus erklärt cd ih, dan die 
„Wbendpoit‘‘ mehr kleine Anzeigen hat, als 
alle anderen » men Zeitungen Chicag oa 


. 1.208. Olark Ste. 6hiage I 


—,— Zrcitag:Bargains it . » 


Anans STs. 


+ + 


SCHUHEN. 


—0Doergaiters — en Eheviot 
— Damen⸗Schnürſtiefelchen — 


Tuch-Obertheil, franzöſiſcher Kid fored, ſquare 
Toe, Patentleder-Spitze und Patentleder-Beſatz, 
echt handgewendet, AAA bis EWeiten, Größen 


ı bis s—wirflicher Werth $5. Da 


diefe Schuhe 


nicht zur rechten Seit abgeliefert wurden, fo find 
wir im Stande, diefelben zu bedeutend reduzirten 


Preijen zu verfanfen. 


| 
| 
| 
| STATE AND IND 


... 92.00 


Ruſſiſch Leder Tan Blüchers ſür Damen, 560 Paar davon, 
handgewendet, Narrow Toe and Tip, ein 5 Stiefelchen; wir 
kauften ſie billig und können ſie deshalb offeriren für 


Oafords ſür Damen—Zu z52 zeigen 
wir Ihnen die beſte und größte Aus— 
wahl in Chicago. Franzöſ. Dongola 
Engliſh Kid (ſehr weichſ und Tuch— 
Obertheil, alle neuen Facons, alle 


Weiten u. Größen, 
handgenäht, 

werth bis 83.50, 
Auswahl zu...... 


Eine Partie Oxfords für Panten— 
in Dongola, und Tuch-Obertheil, Patentleder:Spigen, fehr elegant, 


$1.50 Qualität 


98c 


Seht unfer vollfländiges Lager von Tan und Chocolafe Ofpſords. 


Das beite Mittel gegen 
BER” Suiten, 


Erfältungen, 
Heiſerkeit, 
Influenza, 
Halsſchmerzen. 


New York, 14. April '85. 
Mr. C. N. Crittenton: 
Geehrter Herr! Ein Glied 


Dieſes 


wunder⸗ 


meiner Familie hat ſeit den 


letzten 4 Wochen an einem 
heftigen und unangenehmen 
Huſten gelitten, welcher in 
der Gegend der Bruſt und 
am Rücken große Schmerzen 
nebſt Schlaflojigfeit verurs 
jahte.Jch Habe viele gut em= 
pfohlene Mittel gebraucht, 
ſowohl innerlich wie äußer— 
lich. Schließlich ließ ich eine 
Flaſche Ihres Heilmittels, 


bare 
Mittel 

für 
Huſten 

und 


Erkältun⸗ 


und naͤchdem ich eine Flaſche 


Huſten zu meinerFreude und 
Erſtauneu auf. Es hatte 
eine magiſche Wirkung. 
Schicken Sie mir gefälligſt 
noch 3 Flaſchen nebſt Rech— 
nung, da ich denke, es ſollte 
in jeder Familie vorräthig 


gehalten werden. 


gen, 
wenn 


einmal 


Ihr ergebenſter 
Joſef Chriſtadora, 
95 William Str., N. Y. 


Hale's Honey of 
Sprchound and Tar 
wird von allen Apothefern 
für 2öc, 50c und $1.00 per 
Slajcdye verfauft. Diegros 
Ben Slajchen find ver: 
hältnigmäßig die billigftein. 

(Fr Hütet Eud vor 
und 


ein 
nothwen= 
diger 
Artikel 


in 


Salidungen 
Nachahmungen. 
Fragt nach Hale's 
Honey of Horehound 
aud Tar und nehmt nichts 


jedem Anderes. 


Haushalt 


Alleinige Eigenthümer, 
werden. 


Bite’3 Zahntropfen heilen in einer Minute. 


Hill's Haar⸗ und Bart⸗Farbe. 50 Cents. 


Glenn's Schwefelſeife verſchönert die Haut. 


German Gern Remover gegen Hühneraugen 
und Veulen. 


— Aechter — 


Deutſcher Rauchtabal 


fabrizirt von der Fitrma 
6.28. Geil & Ur, 9 ons 
Baltimsre, DV. & 


| 3 Pfund 
„Schwarzer Reiter,“ Padet ent- 
„Mereur No. 6,“ 


Diercur Ro. € 7 hälteine 
nSiegel-Canafter No. £| Karte und für 


2 ud 0“, Grüner 83 
Portorico zc.findden #30 folder Kar 
ten erhält man 


Liebhabern einer & 
eine üdhte 


Pfeife deutſcheu 4 
Tabals beitens #4 

empjohl:n. i 

' Dentiche Pfeife 

wie hier abgebildet. 

Für 80 Karten 

f] geben wir eine bes 

ſonders ſchöne deut⸗ 

Ei fie Pfeife, fat vier 

f Fu lang, mit Weidy 

felropr, Kernfpite und 
Wallerfak aus Horn. 


Die $abrif ift jederzeit bereit, 
auf Anfrage hin, die nächſte Be 
zugsquelle anzugeben, 


Chas. Ritter, 
Saloon und Reitaurant. 
Seine Veutiche Mice, vorsüglice . 


 i4 Fu; 3 


Hale's Honey, kommen 


gebraucht hatte, hörte der 


The CN, — 


115 Julton Str,,N.Q. | 


AL Ilr 


Bejiert Appetit und Verdauung, Träftigt die Nerven, 
erböhet die Musfelfraft und erfüllt die Adern mit 
reichent. gefunden Blut. Für die jdiwädliche Jugeud 

| ein Stärfungs-, für das Alter ein Berjüngungs: Mittel, 
| Beriucht's, md die höchiten Glücägäter jind Eier. 


Geſundheit, 
Kraft und 
Schönheit, 


Leſet Anweifung. 
Allein echt 31 haben in 


Madison S$t., 


ARENDSDRUG STOR 


J Ecke 5. Ave. 


4 Crockery House, 
FI W.Randolph Str. 


nahe Haljted Str. 
Das einzige Hefchäft die: 
fer Art an derWellfeite. 
Gine Auswahl 


— von über — 3036mbdfa 


500 verihiedenen Släfern 
Zu den billigiten Preiſen. 


* 
* 





ð 


| 


ı Hofbrau-Glas...... 70c das Dbb. 
| Kupferne Maße, 6 Stüde nur $3. 


Bett - Sedern. 


Chas. Emmerich & Co., 


175-181 S. CANAL STR. 
Ede Zadjon Str 


Beim Einkauf vom Federn außerhalb unfere8 Hans 
fe3 bitten twir auf die Merfe C. E. & Co. zu adtem, 
welche die von uns Lommenden Gädchen tragen. 


Wenn Sie Geld fparen wollen, 


Taufen Sie Sjhre 


Möbeln, Teppiche, Oefen 


und SHaus-Ausflattungswaaren, von 


Strauß & Smith, 279 2,281 W- Ma- 


dison Str. 
Deutiche Syirma. 16apl} 
65 baar und 85 monatlıh auf 850 werth Möbeln. 





+: Das... 


Deutſche Kechtsbureau 


befindet ſich jezt in der Offiee von 


ANTON BOENERT, 92 LaSalleSt. 


Erledigt: Erbidhaitsiadhen, Belmadieh, 
und alle Nedhidangelegenheiten. 
„SR. 8. Kempf, Gonfulent. 
Sonntags offen bis 12 Ubr. 14fb, bw 


Billiger denn je zuvor: 


EDUARD REINKE, 


Jumelier, etablirt 1872. 
ss: 2S5 North Ave, 


—* und 480 Sedgwicxk Str. 

Reinieen Ge; Lauptfeder ein Jahr garantirt.— 
Gigin>, Waltdam:, Etenmwind-lihren von $5 aufwärts 
in ob’ pp. Hiled Kafes (Hunting), 15 Jahre gar. 
13.80, u, j. 10. — Tafpenbücer. Preisliften frei. — 
Senden Sie Wdreffe, 14ja,Sın, fbd 


KAISER & CO,, 
Architects und Superintendents, 


OFFICE: 439 $. Calitornia Ave., 


293 Im.ddj hicago, Ill. 


Auf leichte Abzahlungen, 


Wir offeriren jest außerorbentlide Bar. 
gaind in Damen Gloatd, Jadetd,Wrap: 

ers. Kleiderftofien zc.. lauter neue 

aarın. ferner MäunnersSleider. fertig 
gemadır- oder uadhViaä angefertigt, fehr billig, 

Uhren, Banduhren, Ehmudiaden 
und Silberwaaten eine € und 
unter Baarpreijen verkauft. 


The Manufacturers Depot, 
ri Benson. Zimmer ati | 


— — —— 


Das einzige Geſchäft dieſer Art 


ir Den Vereinigten Staaten, 


"APOLLO 


Beinkle 


ider Fabrikanten, 


316 State Str. 


Holen auf Bellellung gemacht für S4.08. 


Nicht suchr, Nicht weniger. 


Wir berechnen jeder Zeit den leihen Preis von $4.00 
’ 3 4 Nae a0 —2 
für das Paar nach Maß gemachter Hoſen von irgend welchen 
Stoffen in unſerem Laden. 


Apollo Beinkleider-Fabrikanten, 


SOLMS 


Scyreist wegen Sampiss, 


Hltien — S5 jede. 


Labrange & Land Impron.Assn, | 


(Gadital 8100,600.) — 20,000 Aktien © 5.00. 


TITLE GUARANTEE & TRUST CO., Trustee, 
(Kapital: $1,60),000.) 

Die Geielligaft controlirt 153 Ader in unmittelbarer 
Käse der ſchönen VBorftadt Ya Grauge an der idealen 
G. 3. & D.:Wilendahı. 41 Züge ha ten in Ya Grange. 
Tie Fahrr vom Union: Depot nad Ya Grange dauert 
weniger als eine halbe Stunde Wükia gqeihätt 
werden dieje Aktien d.ch den Berfauf der Baustellen 
ungefähr 400 Procent Gewinn erzielen. Cine Prüs 
fung des Gigenthumg und der Pläne wird dies z1D8is 
fellos beweiſen. Der Truſtee gibt die Aktien aus 
und unterzeichnet diefelben, empfüangt und zahit Gel» 
der. Degen nenauerer Einzelbetten twende man ich 
an die 2a Grange Kand am) Jmprovement 
Allı., Ziminer 504, 10 vo Waitinatvn Str, lalı 


Eine guie Anlage. 


ELMHURST LOTTEN, 
8175 bis S250. 


Keine Zinjen beredhnet. — Zahlungen SLO 
Baar, Reit 1 Dollar die Wode. 
Befigtitel mit jeder Kot. 


Elinhurft iR eine Etadt von 3000 Ginmobner, bat 
quite Echulen, Kirchen etc., liegt nur 15 WVleilen vom 
Gourthaud, an der Galena Divifion der Chicago uud 
Northweſtern Eifenbahn. 

Ereurfionen täglich und Sonntags um 2 Uhr Rad 
ritttags. “ls 


DELANY & PADDOCK, 


115 Dearborn Str.,. Zimmer 34 nnd 55. 


=BRICK = 


tr 0, % if . ! 
Nas für Labrifen frei! 
Hoch und troden. 

Die neue Fabriftawt cn der Chicago K Nortbieftern 
und der Wisconſin Central- und Northern Bucifier 
Gijeabahnen, 14 Meilen vom Gourtbaus. 

Rost und befehet Eudy jebt da® Land. 

Sotten 5200 und ammmärts. 
EHreibt jür Weltausftelungs-Sonvenirs und Karten. 

BROCK LAND ASSOCIATION. 
Wm. S. Young, Secr., Home Insurance Bldg. 1özlm 





Norddeutscher Lloyd 


Negelmäßige Poft-Dampficifffatrt von 


Baltimore nah Bremen 


durch die bewährten neuen PBojtdampfer erfter Elafje: 

Darımitadt, München, 

Dresden, Oldenburg, 

Gera, Stuttgart, 

Karlsruhe, Weimar. 
Abfahrt von Baltimore jeden Mittwoch,‘ von Bremen 

jeden Donnerftag. 

Sie obigen Stahidampier find jamıntlic neh, Don 
vorzüglidhiter Bauart, und in alen Theilen bequem 
eingerichtet. 2.6 

Känge 415—435 Fuß. Breite 48 Fuß. 

GElectriiche Beleuchtung im aller Räumen. 

EHI Auf die Bequemlichkeit. und Bentilation der 
Räume für Ziviichenderld-Pajjagiere ift bei Ginridh- 
tung uud Ausrimung diejer Dainpfer ebenfallö bejons 
dere Sorgfalt verwandt. 

Weitere Austunit ertheilen Die GenteralsAgenten, 

QM. Schumader & Eo., 

5. S. Gay Str., Baltimore, Md. 
J. Wu. Eſchenburg, 

104 Fifth Ave., Chicago, Ills. 


ober deren Vertreter im Inlande. 31mzlj 


Vallage - Scheine 
im Zwifchended 
merden wieder verfauft von und nad) allen 
Plätzen in Deutſchland, Oeſterreich 
und der Schweiz. Vollmachten, Erb⸗ 
ihafts-Cinzichungen, jowie Gelds 
ſendungen durch die deutſche 
Reichs-Yoſt 


unſere Specialität. 


G.B. Richard & Co. 


62 $. CLARK STR. (Sherman House.) 
CH Sonntags offen von 10—12 Uhr. 


Wasmansdorff & Heinemann, 
Bank-Befchäft, 


145—147 Randolph Str,. gegenüber dem Courthoufe. 


Geld Yoranseisentsum 
HORTGAGEN 


auf GHrundeigenthum 
flets zu verkaufen. 
Depofiten angenommen. Zinfen bezahlt auf 
Spareinlagen, Bollradten ausgeitellt. Erbidia': 
ten eingezoaen, Balianefheine von und nad 
E.ropa, Geldiendungen nad Deutichland. 
CH” Sonntags offen von 10—12 Uhr Vormittag?. 


> 
Hamburg-Montreal - Chicago. 
Hamburg⸗Amerikaniſche * 
Pacielfagrt-Actiengefellichaft. Hanfalinie. 
Ertra gut und billia für Ywiidendeds: 
Peaflagiere. Keine Umfteigerei, kein Gaftle Garden 
oder Koniftener. D. Connelly, General-Agent in Dions 
treal, 14 Place D’ArmeR. 
ANTON BOEBENERT., 
GeneralsAgent für den Weiten, 92 La Salle Str. 
Preife werden näcdjtens theurer. — 


W E R Näheres bei: 


Anton Boenert, Jeneral-Agenl. 


Bolmadıten mit confulariihen Beglaubi- 
gungen, Erbihafts:Golleftionen, vVoſtauo⸗ 
sahlungen m. j. iv. eine Spezialität. film 

Sluftrirte Weltausftellungsfalender für 1893 gratis. 


N S2LasalleStr. 
Schadenerfabforderungen 


für Unfälle dur Eifenbabnen, Straßenbah: 
nen, in $abrifen u. f. w. übernimmt zur Col- 
leftion ohne Dorfhu oder Geldausgabe 


The Gasualty Imdemnity Bureau, 


Zimmer 405, 84 Ya Salle Str. 
Griord Blde.) il16bio 





2jalj 


no bilige Paffageiheine fan 
fen will, möge fich jegt melden, denn 


Schußverein der Hausheher 


gegen fchledht zahlende Miether, 
371 Sarrabce Str. 

& ‚3204 Bentworth Ad. 
au | Er U RE 
* ae . 

2 3 Sslie, 250%. Kalten Str. 


* Dans 


. 


316 STATE STR. 


MARCUS & SON. 


Sljabdjlj 


Finanzielles. 


Sara 


Pocket 


auks FTER. 
Er 


mieX 





| Bank anpSareE DerosıtV auLta, 
MONEY to LOAN on REAL ESTATE 

45 So. Desplaines St., Chicago, Ills, 
Geld zu verleihen auf Grunde 


.. SAVINGCS 
Prairie State & Trust Co. 
| Interest Paid on Deposits, 
0 FOUR INTEREST DAYS EACH YEAR, 
| A 0 On Monthly Payments at Four per cent. 
ther loans at reasonnbie rates. 
NEAR West WASHINGTON ST. 
E. GC. Pauling, 
149 £aSafle Str., Bimmer 15 und 17. 
eigenthum. Erſte Hypotheken 
zu verkaufen. 


—XR 


. 
Geld zu verleihen 
auf Möbel, Pianos, VBferde und Wagen, joiwie cuf 
andere Zicherbiiten. Keine Entfernung deröegenftände, 
Niedrige Raten. — Etrenge Geheimhaltung. — Pronipte 
Bedienung. 


„GE DUNC, AE van, 


Househoid Loan Association, 
85 Dearborn Str., Zimmer 304. 
Geld auf 2löbel, 
Reine Wegnabize, Teine Deffentlichteit oder Berzäges 
fung. Da ipir unter allen Gejeilichaften in den Ber. 
| Etaaten das gröfte Kapital beiinen, fo fünnen mie 
Euch niedrigere Raten und längere Zeit gewäbren, als 
irgend Jemand in des Etadt. Umiere Gejellichaft iM 
erganifirt und macht Geichäfte nad dent Baugeiells 
fhafts: Plane. Darlehen degen leichte wöchentliche 
eder mtonatlihe NRüdfsablung nah Begueilichkeiz, 
Epreät uns, bevor Ihr eine Anleihe macht. Vriugs 
Eure Möbel:Receipt3 mit Gud. 
EI CS5 wırd deutih gejproden. 
Household Loan Association, 
85 Dearborn Etr.. Rimmer 34 — Gearündet 1854 


— — — 


Atlas National Bank ot Lhicano 


Sũd · Weſt · Ecke 
Ca Salſe & Waſhington Str. 

CAPITAL- - - - _ - 8700,000 
RESERVEFOND - 135,000 

Kauft und verfauft 
ausläudiſche Wechſel, ſiellt Credit⸗ 
briefe, in allen Theilen der Welt be— 
nutzbar, aus; beſorgt Cabel⸗Auszah⸗ 
lungen. Smaiddfa,1j 





* 
Geld zu verleihen, 
ia größeren und kleinen Summen, auf irgend welche 
gute Sicherheit, wie Lagerhausſcheine, erſtet ClaſſeGe— 
ſchäfts papiere und bewegliches Eigenthuun, Grundei 
denthum, Hypothelen, Bauvereinsaktien, Pferde, W 
gen, Pianos. Ich verleihe nur mein eigen 
Betrag und PVedinaungen ı Belieben a 
tenweiſe, auf monatliche Abzahlung 
und Zinſen demgemäß verrin 
ter Verſchwiegenbeit abgewickelt. Bitte, beſuchen Sie 
mich edet ſcüöreiben Sie wegen näberet Auskunft, und 
ich werde Jemand zu Ihnen ſchicken. 
94 La Sale Str., BZiumer 35, Telephon 1295, 


Darichen auf perjöni. Eigenthum, 
Gebraudt Ihr Geld? 


Wir verleihen Geld zu irgend einem Beirage bon 
825 bis $10,00W0, zu den miöglichit niedrigen Raten 
und in Tiürzefter Zeit. Wenn ihr Geld zu lebe. 
wünſcht a öbeln, Pianos, Pferde, Wagen, Kut⸗ 
fchen, La heine oder derſönliches 
irgend welch Art, jo veriänimt nicht, mach unſeren 
Raten zu fragen, bevor Ihr eine Anleibe macht 

Wir leihen Geld, obnme dab e8 in Die Ceffentliche 
teir kommt und beftreben uns, unmjere Runden jo zu 
bedienen, DaB ſie wieder zu uns lommen j 
eine andereAnleibe zu machen towilnjche 
nen auf beliebige Zeit ausgedebut und at 
weder doll vder tbeiliweije zu irgend einer Zeit gemacht 
werden, nach dem Melicben der Xeihenden, und jede 
gentachte Zahlung vermindert Die Koiten der Nnleihe 
im Berbältmik zum ®etrage der Zabl F8 werden 
feine Gebühren im WBorand abyer jondern Jhe 
belomint den vollen Wetray des Do = 

Im Falle hr einen WReitbetrag au 
nc5 oder anderes perjünliches Eige 
&er Art fchulden folltet, werden c es 
zablen und Euch ſo langeFrift geben, als br twünjcht 

Wir laſſen das Eigenthum ig Eurem Beik, jo daß 
Ihr den Gebrauch des Geldes ſowohl als auch des 
Gigentbums habt. BVedenket, daß Ihr zu jeder Zeit 
Abzahlungen machen und dadurch die Koſten der An⸗ 
leibe vermindern könnt. 

Wenn Ihr Geld gebrauchen ſolltet, ſo wird es zu 
Eurem Vortheil ſein, zuerſt bei uns vorzuſprechen, 
bevor Ahr eine Anleihe nacht. 

Chicano Mortgage Loan Eo., 

85 La Eolle Str.. eriter Sylur lüber der Straße, 


wieqtsanwaite. 


Adoiph L. Benner, 
Deutfcher Advofat, 


Zimmer 508, Chamber of Gımmerce Yuilding, 
140 Washington Str. 
Telephon 2024. 24ocidd. 1} 


Batent: Anwälte, 


Wıe. R. Lorz. Hargr C. KENNEDY. 
Etablirt in Chicago feit 1865. Patent-Advofak 


Lotz & Kennedy, 


Anwälte für amerifaniihe und außtäudiihe Patente 
Simmer 68 und 7O Metropolitan Blof, 


Nordweit-Ede Randolpy und La Galle Etr., Chicaya, 
7m. dd, 1] 


Adolph J. Sabath, 
Advocat. 

77 & 79 CLARK STR., Zimmer 6, Chicagg, 
Specialität: 
BefititeleUnterjuchungen, 
JULIUS ae Jonn L. Ropgens, 


” 
Coldzier & Rodgers, 
BRechtsanmrülte, 
immer 39£41 MetropolitanBlod.Chicage 
NR D.-Gcde Randolph und Sa Eafe Etr. 





3. M. LONGENECKER, früber Staat3anmalt. 
R. R. JAMPOLIS, 8 Jahre laug Hulfe-Staatdaumalt. 


LONGENECKER & JAMPOLIS. 


Nedhtö: Anwälte. 
Zimmer 406, „Ihe Tacoma,* Ghcago, JIL 


215m 


MAZ EBERHARBRDT 
142 ®. Rad —— — Anion S 


Eigenthum 





